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ven Manen des Königs der
Lüfte.

Klänge aus der deutschen Presse.
Ein Heldenleben hat geend et . Auf dem

Höhepunkte der gewaltiosten Welttragödie feit den
grauen Zeiten der Völkerwanderung ist ein deutscher
Recke vom Licht geschieden, der in seiner ragenden
Größe die Romantik zweier Jahrhunderte miteinander
verband . In den fernsten Mären wird seine Gestalt
sortleüen als die vollendetste Verkörperung des
^germanischen Edelmenschen,  gleich . groß
in der freien wagenden Tat wie im still umfriedeten
Hag des schöpwri'chen Gedankens.

Deutsch sein, heißt eine Sache nm ihrer selbst willen
tun , hat einst ein deutscher Schöpfergeist gesagt. Man
könnte hinzufügen ' Deutsch sein, heißt auch der als gut
erkannten Sach- mit seinem ganzen Dasein, ' einem
.ganzen Mut , deiner ganzen hellen Zuversicht bis ans
letzte Ende zu dienen. Das höchste Beispiel solchen
Deutschen Heldentums hat uns der schwäbische Grafvorgelebt.r »

Wie der Shakespearische Held zur Erwählten sagt
daß er sie um ihres Mitleids willen liebe, so liebte
inan den Grafen Zeppelin auch um all der M ü h-
Seligkeiten nid Nöte willen,  an denen lein
kleben reich gewesen war . Man liebte in ihm nicht nur
den Mann , dem das Geschick es vergönnt hatte, ein
Bahnbrecher zu ?etrt. Soviel warmes Empfinden hätte
ihm nicht cntgegenftuten können, hätte er, wie andere
Entd «cker an einem jähen Glückstage und ohne den
Dornenweg bis zum letzten Ende zurückgelegt zu haben,
das Ziel erreicht. Er stand vor den Blicken de?' Volkes
als der Mann , der so ruhig und fest vorwärtsgegangen
war , wie seine Flussschiffe unter den Wolken vorwärts-
iehen. Er war der Mann , der heiter , bescheiden,
urch kein Hindernis abgeschreckt, seinem Stern ge-
olgt war , der Mann fröhlichen Vertrauens nnd natür-
icher Energie . Wenn das Volk diesen kleinen, frischen)
ebhaften Greis mit dem weißen Schnurrbart nnd dem
selichteten weißen Haupthaar grüßte oder ihn im Bilde
ublickte, grüßte und erblickte es, bewußt oder unbe-
vußt , dieses ganze Leben, das nun der Tod geendet
at Und darum legt ihm heute nicht eine vergängliche
llolksgnnst, sondern eine unvergängliche Dankbarkeit
>lütenvolle Kränze ans den Sarg.

*

, Damals , in jenen Tagen edelster Begeisterung , als
jtrt wenigen Tagen das deutsche Volk seinem Helden
Millionen bot mit vollen Händen, als seine weißen
Lnftkreuzer zum erstmnial sieac-sich die deutschen Lande
durchflogen, da warteten in einer süddeutschen Stadt
'geduldig ungezählte Taufende aus ihren Zeppelin.
Als dann fern am Horizont das Luftschiff austauchte,
da rief eine jubelnde Kinderstimme : Hoch König
Zeppelin!  Das wor die Wahrheit , ein König
war uns der Schwabenaraf im Weißen Haar , ein
Heerköni 7, wie ihn unsere Vorväter kürten , wenn
es zum Kampf ging, ein Volkskönig,  an dem auch
der Geringste von uns Anteil hatte , der König der
Lüfte,  der seinem Volk eine Waffe schenkte, die uns
keiner nachmachen konnte. K ö n i g Z e p p e l i n. Er
war unser. Die Mütter lehrten feinen Namen die
Kleinen , die Buben aus der Straße jauchzten ihm zu.
Großen glänzten die Augen, und di->Alten freuten sich,
ihn noch gei"hen zu haben, den König Zeppelin . In¬
mitten des wüsten Part -siftreiteS des häßlichen Klassen-
kompfes, da war uns sein Name ein Symbol , gab uns
die Zuversicht, daß dieses zerklüftete Volk aufsieben
würde wie ein Mann , wenn Deutschland in Not sei.
Graf Zeppelin , König Zeppelin.

-i-

Graf Zeppelin ! Die Schauer einer ernsten Feier¬
stunde kommen uns wieder in Erinnerung , wenn wir
an den Tag zncückdenken, da wir zum ersten Male
fein Luftschiff sahen, da wir es erlebten , was wir bis¬
her nur gelesen und gehört, daß einer im Luftschiff
ruhig und sicher, fast unabhängig von Wind und
Wetter feinen Weg wählen konnte, weithin über die
Lande. Als der alte Kaiser Wilhelm einst gesraaf
wurde : „Majestät , es muß doch ein stolzes Gefühl der
Genugtuung sein, wenn das Volk Eurer Majestät zu-
jirbelt . ", da fügte er, in Gedanken an die harten
Jahre des Kampfes,  ernst : „Es hat aber auch
lange gedauert." Dasselbe konnte Gr ft Zeppelin von
sich sagen. ,

, Graf Ferdinand von .Zeppelin hat nach einem Leben,
reich an Arbeit und Erfolgen , seine Augen zunr letzten
.Schlummer geschlossen. An seinem Totmbetr steht ein
Ealh . Dankbarkeit und tiefe Trauer irn Herzen. In

seinem Herzen wohnt aber auch die Erinnerung an
den stolzen Sonnentag des Glückes,  da sein
silberner Sturmvogel der Lüfte zum ersten Male bei
uns erschien. Graf Zeppelins Werk stirbt nicht mit
ihm, sein Erb ? ruht in den starken und erprobten Hän¬
den der Männer , die in seiner Schule ausgewachsen, der
Männer , die den fliegenden Schrecken über England
gebracht und di; es weiter hegen werden.

Von der Bescheidenheit, die Graf Zeppelin bei allem
Selbstgefühl stets in ganz wunderbarer Weis? gewahrt
hat . ist schon >üel erzählt worden. Vielleicht kennzeich¬
net aber nichts difte Eigenschaft besser als eine Äuße¬
rung , die er bei unserer letzten Unterredung tat . Er
hatte das Stolzeste erlebt, was der Mensch erleben
kann :-das Werk seines Geistes und seines Herzens, das
Luftschiff, im Dienste des Vaterlandes tätig zu sehen,
die Nordsee überkreuzend und denSchrecken mitten nach
England hineintragend . Sein Name wer ein Sym¬
bol geworden, er selbst schon fast eine Sagengestalt . Er
sprach von einem Freund und Altersgenossen, der be¬
klagte, daß ihm, deni alten Offizier nnd Mitkämpfer
von 1870, seine Jahre verbieten, noch einmal das
Schwert für das Vaterland zu ziehen, und fuhr fort:
„Ich kann mich doch wenigstens noch mit¬
telbar nützlich  machen ." Ich wagte die Gegen¬
frage : „Wenn Eure Exzellenz das nur eine mittelbare
Tätigkeit nennen , dann möchte ich wohl wissen, was
eine 'unmittelbare genannt zu werden verdient ." Dar¬
auf erwiderte Graf Zeppelin - „D i e deutsche
Presse kämpft unmittelbar für Deutsch¬
land ' ich wünschte , es würde überall ver¬
standen , wieviel für den Sieg von der
deutschen Presse abhängt ." Mit blitzenden
Augen sprach Graf Zeppelin dieses Wort , das mir
immer als das höchste Lob erschienen ist, das der deut¬
schen Presse überhaupt in diesem Kriege gespendet
wurde nnd gespendet werden konnte. Es ist zugleich
der klassische Ausdruck für die Gesinnun .gS- und Den¬
kungsart des Mannes , der heute von uns schied. Das
deutsche Volk steht .trauernd an der Bahre eines der
besten Deutschen und es ist stolz darauf , daß er einer
der Unseren war ! nnd wenn wir ihm an feinem Grabe
für das Vorbild seines Lebens danken, das ganz und
gar der Größe des deutschen Namens gewidmet war,
dann werden wir ihm und seiner Persönlichkeit am
besten gerecht werden ' ihm wi-d nicht nur Ruhm und
Preis , sondern vor allem die Liebe der Nation in alle
Zukunft folgen. #

In zielbewußtem Schäften und mit unbeugsamer
Kraft allen Hindernissen trotzend, hat Gras Zeppelin
se' ne Absicht in die Tut umgesetzt. Und er ist der Stolz
und die Zierde de? deutschen Volkes geworden, das auf
ihn hörte, baute und vertraute . Er war berufen , ihm
noch bei der letzten Kriegsanleihe  an Geinnt zu
führen , wie ohne Millionen kleinster Quelle!l kein
mächtiger Strom sich bildet, wie kein deutscher Mann,
keine deutsche Frau dem Heer die Mittel zur Erringunc,
des endlichen Sieges vorenthaften könne. „Wenn
ich an Echterdingen denke , bin ich des Er¬
folges gewi  ß."

So war und dachte und fühlte und handelte Graf
Zeppeffn. Und deshalb trällert das deuftche Volk an
der Bahre dieses echten Deutschen und denkt der schönen
Worte, die einst Anastasius Grün gesungen'

Deutsch sein heißt sinnen ringen , schaffen,
Gedanken sä'n, nach Sternen ' päh'n
Und Blumen ziehn, — doch stets in Waffen
Für das bedrohte Eigen stehn.

*

Als im Hochsommer des vergangenen Jahves
„U - D e u t s chl a n d" heimkam von siegreicher Fahrt,
da war auch Zeppelin in Bremen, um das tapfere
Schiff einzuholen. Vor dem Rathaus in Bremen , in
dem die Stad : die wackere U-Bootsmannschaft feierte,
standen die Massen bis in die sinkende Nacht, sie wollten
König  sehen , den tapferen Kommandanten , und
Zeppelin , Und um die mittcrnächrige Stunde kam der
Graf zum letzten Male auf den Balkon des Rathauses,
Arm in Arm mit König, und rief den Wartenden zu
„Nun laßt uns schlafen gehen, gute Nacht." Da wurde
es still auf dem Platz und ans tausend und abertausend
Stimmen , scholl ihm entgegen: „Gute  Nacht,
Z e p p e l i n ."

Gute Nacht, Zeppelin. Dein Tagewerk ist voll-
oracht, d u bist zur Ruhe gegangen, w i r werden
wachen, Wachen, bis der Morgen kommt, der uns kün¬
det den deutschen Tag . Tu sollst schlafen, denn deiner
Tage Last war groß. Größer aber ist dein Werk. Und
aus deinem Grabe — er soll ruhen auf deutscher Höhe
im deutschen Wald — da steigt empor der deutsche
Adler aus mächtig" ! Fittichen, empor zur Sonn ? und
lenkt den Flug nach ß  uglands zitte rüder

Küste,  weist uns den Weg aus Not und Tod zum
Sieg : König Zeppelin.

*

Laßt d i e Glocken , die ein st den Leben¬
dengegrüßt , läuten , wenn Ferdinand
von Zeppelin zu Grabe getragen wird.

Ausländische Nachrufe für den Grafen
Zeppelin.

(Drahtbericht unseres Kn -SonderberichterstatierS .)
Kr . Genf , 10. März , lzb ) Die neutralen Nekro¬

loge  über den Grasen Zeppelin sind durchweg höchst sym¬
pathisch  gehalten . Das hiesige „Journal " rühmt die per¬
sönliche Güte sowie den energischen und ausharrenden Er¬
findergeist des Verstorbenen. Sein Name bleibe in der Ge¬
schichte bestehen als der eines Bereicherers der Menschheit,
tank seiner Idee und der von ihm trotz aller Ungunst mit so
großer Vcllkommenhest ausgeführten , die Luft beherrschen¬
den Maschine. — Von italienischen Stimmen ist die des
„Giornale d'Jtalia " vemerkcnswert. Das Blatt sag : In
FriedenSzeitea wäre die>er Todesfall ein universeller Verlust
gewesen. Bewunderung gebührt diesem Manne , weil er aus
eigenen Mitteln nnd Kosten das Problem der Lustschiffayrt
gelöst hat . _

Amerika sucht Carranza einzuschüchtern
Eine drahtlose Verbindung zwischen Berlin

und der Stadt Mexiko.
Br . Amsterdam , 10 März . (Eig . Trahtbericht . zb . ) Die

amerikanische Regierung hat Carranza  mit¬
geteilt , daß er dafür verantwortlich  gemacht werden
würde, falls Deutschlands Bemühungen, in Mexiko Unruhe»
hcrvorzurufen , Erfolg haken scllten. Wie Reuter aus
Washington erfährt , wurde der mexikanischen Regierung
weiter mitgeteilt , daß über die Angelegenheit der deutsch-
mexikanischen Funkenoerbindung ton amerikanischer Seite
oine Untcri '.lchung eingeleitet werden ist. Eine weitere
Reut -rmelduny bestätigt, daß noch in Washington einge¬
laufenen Berichten zwischen Berlin und der S t a 0 t
Mexiko  eine d r a I-111 i c Vcrkindung  hergestellt ist
und daß Th ap ulte per,  d -e stärkste Station in Mexiko,
verschiedene Berichte erripastchea Stationen weitergab.
Chapultevec steht unter Regier .-ngskontrolle und ist privaten
Zwecken unz -igürplich Diese Tristchen fährt Reuter fort,
rufen in Washington Beunruhigung  hervor , wo man
fiirchtet. daß die dersichen Tzeoukaper und Unterseeboote
über die Bewegung amerikanischer und andever Schiffe unter¬
richtet werderi könnten. ^

Abreise Villas nach Japan!
(Drahtbericht unseres Kr .-SonderbcrichtcrstatterS .)

K>. Genf, 10. März , (zb ) Ter Pariser „Gaulois " schreibt:
Der seltsame Eindruck, den vian schon seit längerem über.
Mexiko haben mutzte, wird jetzt dadurch verstärkt, baß die
Abreise Villas nach Japan gemeldet wird.

Hindenburg-Schreck bei den Mnzosen.
„Wir haben keinen furchtbareren Feind ."

W. T .-B. Bern , 10. März . Die Pariser Militärkritiker
lassen hin und wieder eine gewisse Beunruhigung  Wer
die Pläne der deutschen  Heeresleitung durchblicken, so
Polybe Reinach 'm ..Figaro ", der auf einige beachtenswerte
Vorzeichen hinweist, indem er schreibt: Es ist möglich, dast
H i n d e n b u r g zu einer neuen ■oder doch erneuerten
Kriegs form  kam . Reinach hebt, wenn auch widerwillig,
und nicht ohne boshafte Ausfälle, die Feld Herrn gaben
H indenburgs und Ludendorffs  hervor . Hinden-
burg nennt er den bei weitem bemerkenswertesten deutschen
General des Krieges. Er schreibt:

Unter Bewahrung der berühmten Traditionen des
Moltkeschen Generalstabs, bereitete Hindenbnrg mit viel
Sorgfalt und ohne Überstürzung und Verzögerung den
rumönischenFeldzug vor. Dies ist ein Mann, für den die
Lehre» des Kriegs nicht verloren find. Wir haben keinen
furchtbareren Feind. Der Mann ist hart und erbarmnngs»
los, aber stark. Er hat nicht das Vorurteil der Vornehm-
heit einer Offensive, noch erkündet er, daß das letzte Wort
der militärischen Kunst sei, Armeen in betonierten Unter¬
stünden und Schützengräben zu vergraben.

-b

Die vergeblichen Zurüftcroberungsversucste
gegen die Höhe 3V4.

XV. T.-B'. Berlin , 9. März . Die Franzosen erneuerten
gestern ihre wiederholt blutig gescheiterten Versuche, die
Höhe 185 zurückzuerobern. Nachdem starkes Feuer auf den
deuftchen Stellungen südlich von R i p 0 n t gelegen hatte,
steigerte es sich gegen 8 Uhr punt Trommelfeuer ; um 4 Uhr
brachen die Franzosen gegen die ganze Front der am 15. Fellr.
von den Deutschen eroberten Stellung vor, wobei es. itznH»
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gelang, vorübergehend in einem Grabenteile am Südost- und
Südwesthang der Höhe 185 eii»zut ringen . Diese Grabenteile
gehörten zum vierten Graben des seinerzeit von deri Deut¬
schen genommenen fvanzösiichen Grabensystems. Durch rasche,
energisch geführte Gegenstöße  wurden die Franzosen
wieder aus diesen Grabenabschniiten zurückgeworfen. Nur
die Champagne-Ferme und ein westlich davon gelegenes
Grabenstück blieben in ihrer Hand Die beherrschende
Höhe 135  selbst, auf die es die Franzosen naturgemäß ab¬
gesehen hatten , blieben fest tn deutschem Besitz.  Vei
zahlreichen Erkundungsstößen und Patrouillen kämpfen er¬
zielten die Deutschen Erfolge. Co stießen deutsche Stoßtrupps
gegen Abend nach wirkungsvollem Artillerie - und Minen¬
feuer westlich von Wytschaete lis m den dritten feindlichen
Graben vor. Die Gräben lagen voll von toten Engländern,
der Rest der Besatzung wurde unter heftigen Handgranaten-
kämpfen vertrieben . Rack Sprengung der Unterstände kehrten
die deutschen Abteilungen unter sehr geringen Verlusten mit
den gemeldeten 27 Gefangenen , einem Maschinengewehr und
einem Minenwerfer in ihre Ärkganasstellung zurück. Weitere
gelungene deutsche Unternebmvngen erfclgten westlich der
Maas sowie zwischen Mais iind Mosel. An verschiedenen
Stellen drangen Stoßtrupps bis in die zweiten französischen
Linien Var und brachten Gefangene , Maschinengewehre und
'Schneiladegewehre zurück. Dagegen wurden feindliche Ec-
kundunasvorstöhe mehrfach verlustreich für den Angreifer
abgewiesen, so bei Bucquay, wo ton einer stärkeren eng¬
lischen Patrouille der Führer und sechs Mann getötet und
izehn Mann gefangen wurden . Weitere Verluste  er¬
litten die Engländer und Franzclen bei Erkundungsver-
suchen beiderseits der Ancre, südlich der Somme und an
der Maas.

Die Krise im französische» Flugwesen.
Br . Genf , 10. März . iC' g. Drobtbericht . zb.) „Matm"

iteilt in einem Leitartikel mit . Tie Krise tm Flugwesen dauert
fort, weil unausgesetzt neue Verleffernngen erfunden und
;au§probiert werden, weshalb die Fabrikation ganzer Serien
'von Flugzeugen gleichen Typs unmöglich sei.

Die Sorgen der Entente.
Wichtige militärische Beratungen in der

Entente.
Br . Genf , IC. März . ,.E>g Drahtl ericht. zb.) „Liberia"

erfährt aus Le Havre, es hätten erneut wichtige Beratungen
zwischen der französischen und englischen Admi¬
ralität  stattgefunden.

Unzufriedenheit Italiens mit seinen
Bundesgenossen.

Br . Lugano, 10. März . (Eig . Drahtbericht , zb.) In der
DormerstogSsitzung der italienischen Kammer sprachen über¬
zeugte Anhänger der Kriegspartei , di« Abgeordneten Cobrini,
Ticotti und Geretti . Auch sie erklärten : „Unsere Bundes¬
genosse « tn » nicht genug  für uns im Verhältnis zu
unseren Opfer« und Lersamgen, und dve Regierung tut viel

!Zu wenig für die Rot des Landes."
Die Stimmung in Petersburg.

(Drahtbericht unseres L.-SonderberichterstatterS .)
8. Stockholm» 10. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie

ich zuverlässig erfahre , ist die H a l t u n g der russischen A r -
belterschaft  äußerst v e d r o h l i ch. Biele Fabriken wur¬
den geschlossen. In allen Metallfabriken wurde eine passive
R e s i st e n z durchgesüchri. Die Produktion  ist irrfolge-
öeffen teilweise auf ein Zehntel gesunken.  In der
^Fabrik Parwieiuen fanden Ausschreitungen gegen die Direk¬
tion statt. Die Fabrik Ericson wird förmlich von dc • Polizei
durchsucht, wobei man auf zahlreiche Lager gestohlener
!Waffen stieß, die sirtgenommen wurden. In den P u t i l o w-
weilen  ist den Arbeitern jedes Verweilen in der Fabrik
oder vor dem Eingang in den Ruhepausen strengstens un-
>tersagt. Die Arbeiter , welche in zwei 4Mtündigen Schichten

G beschäftigt find, müssen in der Ruhepause unverzüglich sich
aach Hause begeben. Allgemein wird angenommen, daß dl«
Zohl der Polizeispitzel  unter den Arbeitern selbst nach
russischen Verhältnissen unerhört groß  sei . Die Polizei
ist zweifellos von -«dem geringsten Vorgang unterrichtet.
So sieht der Petersburger Belagerungszustand aus.

(58. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

vie Tunnelbauer.
Roman von Ott » Hoecker.

Nun wttrde es urplötzlich wieder laut . Zwanzig
wollten zugleich ruf den Kontrrktor einspvechen und es
Entstand ein Stimmengewirr , das von den weiter zu¬
rückstehenden und den Blicken des Kontraktors weniger
^ausgesetzten Gaffern dazu benutzt wurde, um mit
hineinzubrüllen.

„Lyncht ihn ! _ Was geht es den Kontraktor
:an? . . • Hier sind wir nicht im Tunnel ! . . . Auch nicht
im Lager ! — Wir sind freie Männer ! — Keiner hat
uns etlvas zu sagen — auch der Kontraktor nicht!"

Die Besonnecen wiederuni suchten Mike Martin ver¬
ständlich zu macken, daß der Schlächter den Tod ver¬
dient hätte.

„Er hat Floyd Custer erschossen! Sterben muß er!
Wieder erzwang die aufgehobene Rechte des Kon-

traktors Stillschweigen.
„Wenn der Mann hier schuldig, ist, so hat das Ge¬

richt darüber zu befinden, nicht ihr ! Dem Sheriff
muß er ausgeliefert werden !"

„Damit er durchbrennen kann?" scholl es empört
zurück. „Floyd Custer hat sterben müssen — nun soll
sein Mörder baumeln !"

„Euer Kamerad lebt noch und —"
„Pah , Spiegelfechterei !" Ein baumlanger Stein-

driller drängte sich vor. „Ich habe den alten Mann
schreien hören - „Mein Sohn stirbt !" — Atmet er auch
noch, so mag er doch jeden Augenblick verscheiden! Jack
Wilson ist sein Mörder — lyncht ihn, Kameraden !"
I Mike Martin rief einige der Steirrdriller beim
Namen.

„Skarky — Blade — Cockburn, wagt ihr , euch
gegen mich aufzulehnen ? Ich sage euch, daß diesem

Mann durch euch hM Haar gekrümmt werden dart!"

_ Mesbadenrr Tagblatt. _
Ein neues Dokument für den lange vorher

geplanten Verrat Italiens.
Die „Nordd. Allg. Ztg " veröffentlicht eine Nachbildung

des französischen Ausweisungsbefehls aus
Paris  vom 2. Mebilmachungsiag . Darin wird Paris aus¬
drücklich als „b e f e st i g t e s Lager"  bezeichnet.

Bemerkenswert ist, tust ans dem offenbar schon vor dem
Kriege hergestellter: Verdruck des Ausweisungsbefehls nur
die Staatsangehörigkeit Truischlands , Lsterveichs rttrd
Ungarns vorgesehen ist, Italiens  Abfall vom Dreibund
also längst  b e schl c s s c i<e Sache  war , die der franzö¬
sischen Regierung bereits im Frieden bekannt war.

Sperrung des Tyrrhenischen Meeres
durch Italien.

Nr . Amsterdam, 10. März >E:g Drchtbericht . zb.) Im
„Staatscourant " bringt der belländische Minister des Äußern
zur öffentlichen Kenntnis , daß die italienische Regierung be¬
schlossen bat, vom 1. März 19i7 oE feie Küste am Tyr¬
rhenischen  Sli’ eer auf ausgedehnteste Weise mittels
Minen für die Schiffahrt zu sperren . . Den neutralen
Schiffen wird die Route, dm sie einschlagen sollen, noch
näher bekanntgegeben werden.

Der Schalten des Märtyrers Tasement
über Mbion.

Die neue revolutionäre Bewegung in Irland
Nr . London» 10. März . lEia . Drahtbericht . zb.) Das

Hauptquartier der neuen irischen Revolutionsbewegung ist
Cork.  Unter dem Einfluß unoosbörlicher Kundgebungen,
die mit Schießen, Hornsignalen , Feuerzeichen auch des Nachts
andauera , befindet sick. dm Stait im Zustand fieber-
bafter Erregung.  Die Gendarmerie , die die Ordnung
aufrecht erhallen soll beweg! sich nur in kleinen Abteilun¬
gen. Die S i n n ke l n e r - F n b r e r haben einen neue >
Aufruf  um Gelim 'ttcl zur Befreiung Irlands erlaffen.
Red mond  und seine Ar bänger werden von den Sinn-
seinecn mit wildem Hasse  l >ekämpft. Ihnen wird vorge-
worf 'n, die Schuld an der H >n r ' cht u n g C a s e m e n t 3
zu tragen , da ein einziges Wert Redmonds im Unterhause
genügt halle , ihn zl' ritten Unter den Verhafteten beftnoen
sich die iniin .sten Freunde Ce' cments.

#

Eine indische Stiftung zur Bekämpfung der
Unterseeboote.

W. T.-B. London, 10. März . (T rahtbericht . Reuter .) Di?
Regierung hat von dem B ' zan von Heiderabav
100 000 Pfund Sterling angenommen , die zur Bekämpftung
der Unterseeboote Verwender werden sollen.

Höchstpreise für Nahrungsmittel in England
\V. T.-B. London, 10. Marz lDrabtbericht .) Mit Be¬

willigung des Lebensmittelkentrolleurs sind für eine Anzahl
pon Nahrungsmitteln,  darunter Speck, Käfe und
Butter , Höch st preise  festgesetzt worden.

Ver Tauchbootkrieg.
Französische und italienische Vorstellungen

in London.
Der schwer empfundene, durch Torpedierungen bewirkte

Tonnagemangel.
Br . London, 10. März . lEig. Drahtbeeicht. zb.) Außer

der französischen, hat auch die italienische Regierung besondere
Vertrauensleute nach London  gesandt , um drin¬
gend Abhilfe  für den durch die neuerlichen Torpedie¬
rung  e n immer bedrohlicher werdenden Tonnage¬
mangel  zu verlangen . Sie konnten von Lloyd George
nur die Zusicherung erhalten , England werde sein Möglich-
st-S tun.
Was neutralen Matrosen für Fahrten durch

die Sperre geboten wird!
W. T.-B. Gotheubrrrg, 9 März Eine dänische Reederei

versucht hier Mannschaften anzuwerben und bietet einfacher.
Matrosen für ein? Reise noch England 2000 Kronen und ftlc
cine Reis? nach Bordeaux 500C Kirnen.

Er hatte sein Messer aus der Tasche gezogen und
wollte die Schlinge durckffchneiden. Aber da war es
um die Zurückhaltung der Menge völlig geschehen.
Brüllend schoben sich die Erregten gegen den Kontrak¬
tor , man fiel ihm in die Anne und verhinderte ihn ge-
walffam am Durchschneiden des Strickes.

„Ihr wißt am besten, daß wir uns für Euch in
Stücke schneiden lassen, wenn es sein muß , Boß !" rief
ihm unter dem jubelnden Beifallsgebcüll der Menge
ein vierschrötiger Steindriller zu „Aber das ist unser
Handel und geht Euch nichts an ! Der Kujon da hat
unseren guten Kameraden meuchlings niedergeknallt —
Ihr selbst habt seinen Revolver wenige Schritte von
Floyd Custer ausgefunden — und darrun muß er
baumeln !"

„Lyncht ihn ! Laßt euch nicht länger aufhalten!
Fort mit dem Kontr -rktor! Hier hat er nichts zu
suchen!"

Von allen Seiten sah sich Mike Marffn umdrängt.
Man ließ es selbst in diesem kritischen Augenblicke an
persönlichem Respekt vor ihm nicht fehlen. Keiner
seiner derben Fausthiebe, mit denen er in jähzorniger
Aufwallung die auf ihn Eindringenden regulierte,
wurde erwidert . Aber die Masse der stämmigen
Männer schob sich zwischen ihn und ihr erkorenes
Opfer . Er konnte es nicht verhindern , daß er von deni
vor Todesangst laut Aufheulenden immer weiter fort¬
gedrängt wurde. -

„Leute, bedenkt wohl, was ihr tut !" wußte er sich
noch ein letztes Mal Gehör zu verschaffen. „Hier bin
ich nicht Euer Boß, sondern Friedensrichter und Hüter
des Gesetzes. — Wer sich an dem Leben jenes Mannes
vergreift , macht sich des Mordes schuldig und wird sich
zu verantworten haben !"

Aber seine sonst w respektvoll aufgenommenen
Worte wurden von einem wüsten Lachen erstickt.

„Wollen's draus artfommen lassen! — Ihr werdet
Euch  hüten . Euern jaultüche» Steiudrillern den Pro-
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Keine spanische« Serlentc mehr auf Erzschiffe« im

Sperrgebiet.
W. T.-B. Madrid , 9. März Tie spanische Regierunz!

verbot die Einschiffung spanischer Seeleute auf Schiffen, die
Erz für die Sperrgebiete usw>. führen und konvohiert werden.

Deutsche Zusicherung für die holländische
Schiffahrt.

Br . Rotterdam , 10. März . iEig Drahtbericht , zb.) Von
zuverlässiger Seite verlautet , daß von amtlicher deutscher
Seite die holländischen Betört en davon verständigt wurden«
taß ab 1 5. März absolute Sicherheit  für die Be¬
fahrung der fteiaeloffei eu F.Nrwasser der Nordsee vo«
Holland nach Norwegen verbürgt  werden kann.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 10. März . (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 10. März , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Bei dem vorgestrigen Angriff auf die Höhe des M a g y a -
ros wurden 13 Offiziere und 991 Mann gefangen  ge¬
nommen. Die Beute beträgt 17 Maschinengewehr e.-
5 Minen Werfer,  1 Granatwerfer und viel Munilion
und Kriegsgerät . Versuche des Gegners , die verlorenen
Stellungen zurückzugewinnen, scheiterten in unserem Sperr¬
feuer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Geschützfeuer und Flugtätigkeit waren im allgemeinen

wieder lebhafter . Bei G ö r z wurde ein C a p r o n i, der nächst
St . Andre« niederging, von unserer Artillerie zer¬
schossen.

Auf der Cima di Boccha (südlich des St . Pelegrina-
tals ) drangen Abteilungen des Infanterie -Regiments 74 durch
einen Schneetunnel in die feindlichen Stellungen ein und
machten 1 Offizier und 30 Mann zu Gefangenen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Berat Geplänkel, sonst unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnanr.

*

Unerwartete Abreise des Kaisers Karl ans
Budapest infolge wichtiger politischer

Ereignisse.
Br . Wien , 10. März . (Eig Drahtbericht , zb.) Die Rück¬

reise des Kaisers Karl und der Kaisern , erfolgte ganz un¬
erwartet.  In dem Reisevrcgr imm war ein zweitägiger
Aufenthalt in Budapest und eine Reise nach Sndungarn vor¬
gesehen, die nun unterbleibt.

Br . Wie ». 10. März . >Eig . Drahtbericht , zb.) Zum Ab¬
schied am Bahnhof in Budapest erschienenen Persönlichkeiten
gegenüber äußerte der Kaiser, daß er infolge wichtiger poli¬
tischer Ereigniffe gezwungen sei, seine Reise zu unterbrechen
and nach Wien zurückzufahren.

Der deutsche Abendbericht vom ltt . März.
V.'. T .-B .Berlin , 10. März , abends. (Amtlich. Drahtbo-

richt.) Bei dunstigem Wetter im Ancregebiet Vorseldgesechte.
In der Champagne abends auflebende Gesechtstätigkeit.

Im Osten nichts Besonderes.

Zur Ablehnung der Diätenvorlage
im Herrenhaus.

Berliner Presiestimmen.
Bi -. Berlin , 10. März . (Eig . Drahtbericht , zb.) Zu der

gestrigen Ablehnung der Diätenvorlage durch das Herrenhaus
schreibt das „23. T." : Wie wir hören, herrscht über die Ab¬
lehnung der Diätenvorlage im Herrenhaus und die ganze Art,
wie das geschehen ist. unter den Parteien des Abge¬
ordnetenhauses,  die der Verlage zugestimmt haben,
eine starke Erregung.  Es darf erwartet werden, daß
das Abgeordnetenhaus das nicht ohne einen Gegenschlog hin-
neHmen wird. Die Vorlage selbst ist natürlich, wenigstens
für die lausende Session, erledigt. Der Zweck des Gesetz-

zeß machen zu lassen — um solch eines armseligen
Wichtes willen. — Wo bliebe da der Tunnel !"

„Aber selbst wenn er schuldig wäre, dürftet ihr
nicht .das Gesetz in eure eigenen Hände nehmen!" schrie
der Kontraktor in ohnmächtigem Zorne. „Zurück,
Leute, die Schuld jenes Mannes ist durchaus nicht er¬
wiesen — im Gegenteft, ich —"

„Pah , wir wollen ihn erst hängen und hinterher
über ihn zu Gericht sitzen! Macht keine Flauien —
hängt ihn ! Angepackt, Boys — hoch mit ihm ! — Eins,
zwei und —"

Doch die gierig am Seile Zerrenden erlebten eine
unerhofste Überraschung.

Schon zappelte Jack Wilson fußhoch) über der Erde
und sein Gesicht begann dunkelblau zu werden, als er
mit plötzlichem Rucke wieder zu Boden fiel und das
Seil sich lockerte.

Der alte Rancher war es. der sich mit einer durch
den in ihm gärenden Zorn verzehnfachten Stärke auf
die Lyncher geworfen und sie durch Fausthiebe von
ihrem Vorhaben abzulassen gezwungen hatte.

„Solange in mir noch ein Atemzug l»bt. soll in
meiner Gegenwart kein Mord begangen werden — und
wer das Herz auf dem rechten Fleck hat , der tchare sich
um mich!" rief er mit mächtiger Stimme , dre das
Murren der Menge sieghaft über tönte. „Wer meinen
Sohn lieb gehabt hat , der stehe zu seinem Vater ! Noch
lebt er — Gott allein weiß, wie lange noch! Aber ihr,
stine Kameraden, sollt um seinetwillen mcht zu Mör¬
dern werden!"

Die Erscheinung des alten Mannes sein ehern ge¬
prägtes Gesicht mit den stammenden Augen, das lang
im Winde flatternde meiße Haar , der Herrenwille in
seinen Mienen und seine zum Äußersten entschlossene
Haltung flößten auch den wildesten Schreiern Scheu.
ÜU. Fortsetzung folgt- > '
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Wir zeigen Ihnen
ab Heute unsere neuen

Frühjahrs -Modelle
imtiiiiMiiiiiMiiiiimHiiiiiiiiMmiiuiiiiiiiiiitiiiimuuiiiiiiiutHiHiimimiitiimimiiiiimiiiimiiimiii

in unseren 6 Schaufenstern zum
grössten Teil aus Friedenswaren
gefertigt , zu unferen bisher bekannt

billigen Preisen.
HHiHiiiHniiiiHiiiitniiiHimiiitiiimHuiumuiuHUUHUUiimuiMititHiumumuHuiii

Besuchen Sie uns
Sie finden was Sie suchen.

Damen -Moden
Langgasse 35 Ecke Bärenstrasse.

Meldungen
flr toi WerWWll MMknjt

erfolgen bei der Hilfsdiensinreldeftelle im Arbeitsamt,
Ecke Dotzheimer und Sckwalbacher Straße.

Meldungen für Männliche:
werktäglich vormittags 11—1, nachmittags3—5 Uhr Dotzheimer Str . 1,
Zimmer Nr. 7.

Meldungen für Weibliche:
werltägllch vormittags 11—1, nachmittags 3—5 Uhr Schwalbacher
Straße 16, Zimmer Nr. 3.

Die Hilfsdienftmeldestelle
nimmt Gesuche um Beschäftigung im Hilfsdienst ohne Beschränkung auf
Alter , Beruf und Geschlecht entgegen und erteilt Auskunft über
Stellen im Hilfsdienst.
Alle schriftlichen Meldungen find z« richten an die

Adresse:
Hilfsdienstmeldestelle Wiesbaden , Arbeitsamt.

Die Meldungen könuen mündlich oder schriftlich erfolgen.
Für beide Arten von Meldungen ist eine Meldekarte zu benutzen;

dieselben stehen bei den Meldestellen im Arbeitsamt, bei allen Polizei-
Kevieren und dem nichtgewerbsmäßenArbeitsnachweisen der Berufs-
»ereinigungen kostenlos zur Verfügung. F327

Hotel u -BadhaiiiS-
GOLDENER BRONNEN

G-öicigciövse jHHHjgg im;Thermal-BaderDtz.7Ml(.
Eigene starke Quelle
Kohlensäure -Bader;
IH Ruheraume WW

—

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Skizzen-Entwürfen für den Bau einer städtischen

Entbindungsanstalt (Sophienhaus ) an der Frankfurter Straße wird hier¬
durch ein Wettbewerb unter den in der Provinz Hessen-Nassau geborenen
oder ansäßigen Architekten ausgeschrieben.

Das Preisgericht besteht aus:
1. Herrn Oberbürgermeister Koch, Vorsitzender,
2. Frru Geheimrat Dr . Henschrl,
3. Herrn Stadtverordneten Lic Pfarrer Franke,
4. Herrn Geheimen Medizinalrat Dr . med. Heinemann»
8. Herrn Stadtbaurat Königlichen Baurat HSpfner,
6. Herrn Stadtbaurat Geheimen Baurat Dr . ing . Hoffmann - Berlin,
7. Herrn Stadtbauinspektor Labes,
8. Herrn Stadtbaurat Regierungs - u. Bauvat a. D . Petri - Wiesbaden,
9. Herrn Stadtverordneten Architekt Potente,

10. Herrn Regierungs - und Geheimen Medizinalrat Dr . med. Rockwitz,
11. Herrn Beigeordneten Stadtältesten Seidler,
12. Herrn Stadtverordneten Sonitätsrat Dr . von Wild.

Zur Preisverteilung ist der Betrag von 5000 Mark zur Erteilung
eines 1. Preises vcn 2600 Mark,
eines 2. Preises von 1500 Mark,
eines 3. Preises von 1000 Mark

ausgesetzt.
' Dieser Betrag von 5000 Mark kann auch in anderer Weise, als vor¬
stehend angegeben, verteilt werden, falls das Preisgericht dies einstimmig
beschließt. Es bleibt der Stadtverwaltung Vorbehalten, auf Vorschlag des
Preisgerichts zwei weitere Entwürfe für je 600 Mark anzukaufen.

Die mit einem Kennwort versehenen Entwürfe sind bis zum
Sonnabend , den 1. September 1917, abends 6 Uhr,

an das Stadtbauamt in Cassel, Rathaus , gegen Empfangsbescheinigung
einzureichen, von dem auch die Unterlagen für den Wettbewerb gegen Ein¬
sendung von 5 Mark zu beziehen sind.

Bei Abgabe eines wettbewerbsmäßigen Entwurfs oder bei Rückgabe
der unbenutzten Unterlagen bis zum 1. September 1917 wird der Betrag
kzurückgezahlt.

Cassel, im März 1917.
Der Magistrat der Residenz. Koch.

Wird veröffentlicht. F450
Wiesbaden, den 8. März 1917.

Der Magistrat.

Wer Brotgetreide verfuttert, versündigt
sich am Paterland und macht sich strafbar! 1

£hon den Sf rohhul
fafiGmieven
lalTen -Nichl war¬
fen *es manqeÜB
an 5tahma±eriaB
aArbeifskrafien^

modemü ^ r Jk±~
liehen benelfs aru

Dlenfien ..

Tel. 3711.

rnnoi
Harmoniums,

Stimmen , Reparaturen
Rheinstr . 52, Alleeseite
ScliinMz«

Teppich-Reparaturen
K in künstl. Ausführnng.l

Kemal Gallipolit,
Goiöüasse 16. Telephon 4881.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

LScbellenberg’sciie Hol-Buciidruckerei
Kontor : Langgagse 21.

Zweite Sammlung.
64. Gabenverzeichnis.

Es gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen fteiwilliger Hilfstätigkeit im
Kriege, Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Wiesbaden,

in der Zeit vom 3 . März bis einschließlich 9 . März 1917.
Eingegangene Beträge von 500—5000 M:

Dr . med. Karl Haeffner für die er¬
blind. Krieger (Nass. LandeSb.) . SOOOjÄ

W. G. (Monatsgabe ) . 500-L
Eingegangene Beträge bis zu 500 JC:

Justizrat Dr , H. Romeitz 19. Gabe (Vorsch.-
Verein ) für Unterseebootsmannschast. 400 JO,
Dr . C. Killing (Deutsche Bank) 250 JC,  Ab¬
teilung 7 für kriegsgefangene Deutsche
210 JC,  Erlös aus dem Verkauf von Post¬
karten usw. 147.70 Jt,  Professor Betz in
Rochester (Nordamerika) für die Hinterblieb,
gefallener Krieger 100 JC,  Frau I . D . van
Dorp aus Holland (d. die Bank für Handel
u. Jnd .) 100 JC,  August Erlenwein f. Unter¬
seebootmannschaft. 100 JC,  Major v. Morden
(Monatsgabe ) 100 JC,  Frau Dr . F . Groß¬
mann Monatsgabe lDisk .-Ges.) 100 Jl,  T . H.
Monatsgabe (Disk.-Ges.) 100 Jt,  1 . Staats¬
anwalt Hagen 100 JC,  Adolf Stieren weitere
Gabe (Deutsche Bank) 100 JC,  von Wulften
Monatsgabe 100 JC,  Organist F . Petersen
Ertrag der Mittwocbskonzerte an: 13. und
27. Dezember, 10. und 24. Januar , 1. und
7. Februar in der Marktkirche 83.06 JC,  Geh
Rat Kohn d. die Goldankaufftelle 48.20 JC,
Frau von Saß -Jaworski für verkauftes Gold
40 JC,  von Sammlung Gustavsburger M. A.
N. Beamte für erblind. Krieger (Nass. Ldbk.)
15 M,  Dieselben für Verwundete u. Trupven
im Felde 20 Jt,  Dr . Eugen Fischer Monats¬
gabe 30 JC,  Frau Friedr . Kämpfer , Oberroß¬
bach 30 -M,  Frau Baronin von Hohenhausen
für Untersee^ootmannschasten 25 JC,  Freiherr
von Svberg -Sümmern Monatsgabe (Disk .-
Ges.) 20 JC,  Pfarrer Thomae Erlös von
Bucheckern aus der Schule zu Kloppenbeim
12.60 JC.  Kaveilmeister D" sveu Ittel Ertrag
eines Konzerts in der Walhalla 11.11 JC,
Frau Mara . Fritz (Dresd . Bank) für die
Hinterbliebenen der Unterseefootmannschasten
10 JC.. Konsul I . Riedl 31. Gabe lBorsch-N.i
10 JC,  Frau Major Bnchholtz durch die Gold-
ankanfttelle 6.75 JC,,  Hildegard 6 JC.  Familie
Reinach, Oranienitraße 45. aus Anlaß zum
jSlndenken a. E. Wilhelm 5 JC,  N . N. d die
Goldankaufstelle 2 JC,  Geh . Baurat Cohen

Nachlaß (Dresd . Bank) 1 Jl,  N . N. d. Gold¬
ankaufstelle 1 JC, N. N. durch die Goldantauf-
stelle 0.75 JL.

Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung
>558 384.80 JC, _ __ ____

Granaten -Nagelung.
Fräul . Arnoldine Bertrams 50 JC,  Garnis .-

Kommando 387.14 JC,  Kaffee Habsburg
0.80 Jt,  Villa Hertha 33.11 JC,  Restaurant
Karlshof 26.70 M,  Weinstube Kaiser 3.50 Jl,
Zigarettenfabrik I . Keiles 3 JC,  Kgl . Gerichts-
kaffe 8.10 Jt -, Landsturm -Jnf .-Ersatz-Bataill.
4.30 JC,  Loeschs Weinstuben 325 JC,  Frau
Oberst Müller Kgl. Schloß Z. 204 60 M,  Rest.
Mtainzer Hof 13.55 JC,  Obergürtervorsteher
Nathan 20 JC,  Rest . Rodensteiner 18.60 JC,
Ring -Restaurant 7 JC,  Forsthaus Rheinblick
Dotzheim 1.20 M,  Hotel Westfälischer Hof
76.20 JC,  Restaurant Weißes Rößl 36.40 JC,
Restaur . Wartburg 2.30 JC,  Hotel „Zum
neuen Adler" 36.30 JC.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nagelung
58 801.80 JC.

m

Spende für die deutschen
Soldaten - u. Marineheime.

Erster Staatsanwalt Hagen 50 JC,  Altes
Whistkränzchen durch Frau Geh. Reg.-Rat
»Fresenius 20 JC,  Frau von Freyhold 20 JC,
Frau Marg . Fritz (Dresdn . Bank) 10 JC,
Charlotte Richter 3 JC.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden laffen,
genügt eine kurze Notrz an das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau lks.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den

Stadtbezirk Wiesbaden. F244
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Vornenme

Damen -Hüte!

in:

Paradies- o.
Kronen Reiher

Federn
Blumen
Bänder

Sehreier usw.

geschmack¬
voller Weise

nach neuesten
Modellen.

Sorgfältige
: Arbeit . :

Kleider- u. Kostümstofe,
Seidenstoffe

für Kostüme, Kleider, Blusen in grosser Auswahl.

QAiflon . Roeta für Blusen und96IuCBl a llCai6 Besatzzweeke.

Christine Littet*
Rhelngtrasse 32 . — Alleeseite.■— ———

Zum Umzug!
Beleuchtungskörper werde« wunschgemäß«mgeändert und in der «e»e«

Wohnnn» a« das

AM- elektrische Licht - MI
««geschlossen. Bedienung stets sofort.

Prompte Ausführung von Neu-Anlagen, Reparaturen, Ergänzungen.
LlettrizttSts-Anlagen-Geschäst Gebr. Kretzer

Trlepho « 633 . Gneisenunstraße3. Telephon 634.

MM BittemWT
Die Abteilung HI des Roten Kreuzes bittet herzlich um Ueber-

lasfung von Büchern und sonstigem Lesestoff für unsere
Feldgrauen an der Front . Spenden werden entgegengenommen
im Geschäftszimmer der Slbteilnng HI des Roten Kreuzes,
Schloß , Mittelbau rechts._P244

- AM — Umzüge -
innerhalb der Stadt und nach auswärts, mittels neuester
——. . Patent - Möbelwagen . -

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr. &Co.,

Adelheidstrasse 44 Fernsprecher 1048.
Besichtigung und Kostenanschläge frei. 193

Behnttr in der Mitte.
Planchette etwas teiil

Gesetzlich geschützt u. Nr. 84458?. — Aerztlich empfohlen.
Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften

nach kurzer Zeit.
Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts »Bequem".

Goldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 666.
Rflckea

Ohne 8ohnirung.

G efangbücher
alle Lchutartikel bill.

OrllCMIiSSfc.

ÜM Kran;,
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 46

Elfen -Milch
für empfindliche Haut.
Parfüm . Attstaetter,

Ecke Lang» nnd Vebergasse.

\  ergrösserungen
nach jeder klein . Photographie od. aus jedem Gruppenbild , auch von Zivil
in Feldgrau werd . billigst ausgeführt . — Emaillebilder f. Broschen eto
Frieda Simonsen, Rheinstr. 60, P., v. i.  April ab Eheinstr. 56.

Oefen Kochherd«
Verkauf von Riessner -Oefen

und Roeder -Kochherden

Kesselöfen u. Einsatzkessel
in Gusseisen emailliert

n. Herdschiffe. 135

Frorath Nacht .,
Kirchgasse 24.

Monitee oom Beten Aenz leniei.
Metallsammlung gegen Kriegsnot.

Wiederholt unterbeitet das Kreiskomitee vom Roten Kreuz der opferwilligen
Bürgerschaft unserer Stadt Wiesbaden und Umgegend die Mitteilung, daß die Sammlung
aller allen Metalle — nach wie vor fortgesetzt wird. Der Ertrag dient zum Besten
unserer tapferen Feldgrauen und zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten.

Gebt daher dem Roten Kreuz alle Euere daheim noch vorhandenen alten Metalle!
Gebt uns auch weiterhin Euere Restbestände von: Aluminium , Blei , Kapseln , Stauiol,
Zink, Zinn , Gußeisen , Konservenbüchsen , Waffe », Münzen , sowie alteKn»"- und Wertgegenstände aus Edelmetall usw.

Viele alte, unbenutzte Gegenstände werden sich in den Ecken noch vorfinden, wie alte:
Zinkbadewannen , Zapfhähne , Beleuchtungskörper , Zinnteller , alte Münzen
usw. Alles wird gern und mit Dank angenommen.

Es wird gebeten, die Gegenstände baldigst der Hanptsammelstelle : Metall¬
sammlung Rotes Kreuz, Schloßplatz 1, Mittelbau , von vormittags 10—12 und
nachmittags3—5 Uhr abzulicfern.

Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle
Schloßplatz1 abgeholt.

Es wird in diesem Falle um schriftliche Anmeldung gebeten. F244

Abteilung III des Kreisdmitees um Rote»Kreuz.
Metallsammlung.
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Allgemeine Gewerbeschule WiesbaDen.
Beginn des Sommerhalbjahres : Montag, 16. April.

Kunstgewerbliche Itbteil'ung.
VorbereitendeTagesz ichenklasse für alle Berufe, zum späteren
Eintritt n die Tagesfachklassen. F412

Aachklasse » für Raumkunst, Ar 'itektur, dekoratives
Malen , Aktzeichnen, Modellieren , Graphisches Ent» er e«,
Mode eichnen, Schrift, Entwerfen von Handarbeiten usw.
— Tages-, Abend- u. Sonntagsunterricht.

KachzetchenKtassen
für Ban - und Kunstschlosser, Maschinenbauer , Mechaniker,
Bau - u. Möbeltischler, Bauhandwe ker, Bau- u. Maschinen¬
techniker» ferner für alle kunstgewerblichen Berufe.

8ehr >v rkstätte» . — Kurse fit* Kriegsverletzte.
Abendkurse in Physik und Elektrotechnik.

Zeichenunterricht
für noch im schulpflichtigen Alter stehende Knabe« und Mädchen.

Anmeldungen bis zum 31. März erbeten. Sprechstunden des
Direktors täglich von 11—12, Sonntags von 9— 11 Uhr.

Der Direktor : E. Boutinger.

Wst-Mcy. leWejles ui lci(tuuasfdt)ifl[tc5 JsjUnii.
Neuer Anfänger - Lehrgang
Mittwoch, den 14. Mär; 1917, abends 8 Uhr
in unseren Unterrichts»äumen „Hotel Römer" ,
Büdingenstr. 8. Unterrichtsgeld 6.50 Mk.,ausschl.
Lehrmittel . Im voraus zahlbar. Anmeldungen zu
Beginn des Unterichts. Stolzescher Stenographen-
Verein (Einigungs-System Stolze-Schrey).

Höhere

Handelssohule Landau(Pfalz).
zur fcaufm. Ausbildung für junge
Leute von 16—80 Jahren.

für Schüler ve**' 11 °o ' ihren.
1914/16 60 Einjährige.

ILHlr. Handelstorse
Im Sohiilerheim gute Verpflegung und Beaufsichtigung.
vnehthriiehe Jahresberichte versendet Direktor A . HarP>

W uS* ^ °
18. April 1917.

Naturwein-Versteigerung
in Nierstein a. Rh.

von
Philipp Finck ’s Erben

Weingutsbesitzerin Nierstein
i« Gutshause , Bildstockstr. 57 , Dienstag , den 2 « . März,

nachmittags 1 Uhr.
Zum Ausgebot kommen:

48 Halbstück 1915er
Niersteiner Naturweine aus bekannten Lagen, darunter Glück, Großer Auf¬
langen, Pettenthal , Rehbach usw.

Probetage in Nierstein am 9. und 16. März. F 28

Naturwein -Versteigerung
Freitag , den 1« . März 1817 , mittags 12 's Uhr,

lasse ich im Saale des Evangelischen Gemeindehauses , Roßstraße 11,
in Kreuznach versteigern:

72/1 und 49 2 Stück 1915er Natur-Weine
ans mittleren und besten Lagen der Gemarkungen Kreuznach, Winzen¬
heim Roxheim, Oberhausen, Altenbamberg, Norheim, Niederhausen und
Schloß Böckelheim,

1/4- und 7/2 Stück 1915er Hochheimer-Kostheimer
uni 4090 Flasche; I9ller Rheinnater Kreszenzweine.
Probetage am 7., 8. und 13. März 1917, sowie vor und während

der Versteigerung im Evangelischen Gemeindehause. F28

August Ankeuser , Weingntsbes., Kreuznach.

itnturroein-Versteigerung.
Am Freitag, den 23. März d. I ., vormittags 10*1»Uhr,

versteigert die

MBA fuliusfyitd-ficllttci in MrMrg
im Saale der „Alhambra ", Franziskanergasse 5l/ 2,

etwa 350 hl 1915er « . 150 hl 1916er
naturreine Gigenbauweine

aus den besten Lagen von Würzburg, Randersacker, Escherndorf. Rödelsee u.
Jphofen, darunter feinste Ausleseweine.

Probetage am Donnerstag , den 1. März , Dienstag , den 13. März,
und Dienstag , den 20. März , je von vormittags 9 Uhr, im Fürstenbau des
Kgl. Juliusspitoles zu Würzburg. F28

Wein-VersteigerungnWaiiy
Montag , den 26 . März 1817 , vormittags 11 Uhr,

im Saale des Heilig Geist, Rentcngaise 2, in Mainz läßt die Firma
15. Jt oseiistein

in Wiesbaden
BO Halbstück«nb \ Rheinhesstsche. Pfälzer
6000 Flaschenweine I «nd Rheingauer weine

^ Jahrgänge 1904, 1909, 1911, 1912 und 1915, worunter feine Auslesen
ach befinden, versteigern.

Probetag für die Herren Kommissionäre am Dienstag, den 6. März, im
Geschäftshaus des Versteigerers, Wiesbaden, Taunusstraße 5.

Allgemeine Probetage ebenfalls daselbst am Montag, den 19. Mörz, sowie
P* Mainz im Saale des Heilig Geist am Samstag , den 17. und Samstag,

24. März, ferner am Tage der Versteigerung von 9 Uhr ab.

Verband Deutscher Naturwein -Versteigerer
(Vereinigung Rheinhessen)

Aeti Mittwoch , den 11 . April u. D ©ntierstag :,d . IS . lpnl
lassen die nachgenannten Mitglieder ihre nachbezeichneten , säm lieh na urreir .en \V eine eigenen Wachstums,
aus den besseren und besten Lagen von Nackedhe .m und Bodeuheim , darunter hochfeine Auslesen , °

Mittwoch , den ii. April , nachm . I Uhr
im Gasthaus zur Krone

in Nackenheim
65/2 Stück 1915er und

10/2 Stück 1916er
Donnsrstag , 12. April , nachm . ! Uhr

im Gasthaus zur Mailust
in Bodenheim

67/2 Stück 1915er
Die Proben sind auf den entsprechenden Gütern der Versteigerer am 22., 29. März und 5. April

aufgestellt sowie an den Versteigerungstagen ab 10 Uhr im Versteigerungslokal. 1 -

Schuhbcsohlung.
Damen 2.90 Mt . (Echtes Seher).

Bleichstratze 13, Laden.

Carl OuiHJerloch’ sc,le  Weinptsvenvaltung
Nackenheim

Oberstleutnant Liebreclit’ sc!ie  Weinguts-
Verwaltung Bodenheim

Ferkel
von bester Zucht, schnellwüchsige
Edelrasse, langgestreckt, Schlapp¬
ohren, die besten zur Zucht und
Schnellmast, prima Freffer, seuchen-
frei, kerngesund. Bor dem Versand
kreistierärztliche Untersuchung.

Offeriere freibleibend : Ffl9
ca. 8—10 Wochen alte 33- 40 Mk.
ca. 10—12 Wochen alte 43—50 Mk.
ca. 12—15 Wochen alte 53—60 Mk.
ca. 15—18 Wochen alte 63—75 Mk.
pro Stück. Für prima Schweine,
gesunde Ankunft Garantie . Bahn¬
station genau angeben.
Heinrich Bec .tel , Düsseldorf,
Kölnerstr. 522 a. d. Schcidlingsmühle

I Amtliche Äjelgk» J
Holzverkanf.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus,
Mainzer Str . 148a. werden Wellen
lAnzuudeholz) in Quantitäten von
1—100 Stück zum Preise von 70 Pf.
pro Welle abgegeben. Dieselben sind
in der Anstalt abzuholeu.

Bestellungen werden im städt. Ver¬
waltungsgebäude , Marktstraße 1—3,
Zimmer Nr. 27, u. im städt. Armen-
Arbeitshaus , vormittags zwischen 9
u. 1 Uhr und nachmittags zwischen
3 u. 6 Uhr, entgegengenommen. F449

Der Mag istrat. Arm envcrmaltung .
Verordnung.

Auf Grund der §§ 1 und 9b des
Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 4. Juni 1851 in der
Fassung des Reichsgesetzes'vom 11.
Dez. 1915 verordne ich für den Be¬
fehlsbereich der Festung Mainz:

Es ist verboten, einem anderen
Mitteilungen zu machen, aus denen
auf militärische Maßnahmen Schlüsse
gezogen werden können, sowie Mit¬
teilungen in geheimer Schreibart
oder einer Geheimsprache und Mit¬
teilungen , die nur aus Einzelbuch-
Oaben oder Zahlen oder nur aus
Unterschrift bestehen. Der Versuch
ist ebenfalls verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit
Gefängnis bis zu 1 Jabre , beim
Vorliegen mildernder Umstände mit
Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 M.
bestraft.

Mainz , den 12. Febr . 1917.
Der Gouverneur der Festung Mainz

gez. v. Bücking. General der Art.
Die vom Zivilvorsitzenden der Er¬

satzkommission des Kreises Wiesbaden
lStadt ) zur ärztlichen Untersuchung
beorderten:

„dauemd Untauglichen"
und „zeitig Arbeitsverwendungs-

unfähigen"
haben sich nicht um 7 Uhr, sondern
jeden Tag um 8 Uhr vormittags im
„Deutschen Hof", Goldgasse 4, zu
stellen. *

Wiesbaden, den 10. März 1917.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt oeginnt wäh.rend der Wmtermonate — Oktober

bis einschl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, 18. Sept . 1916.
Stäbfss>s>es Akriseamt.

I Milche Anzeigen
Sonnenberg 1

Bekanntmachung.
Brotkarten - Ausgabe.

Herr Leutnant a. D. und Kapell¬
meister Lange, Binqertstraße 7, hat
sich sreundlichst bereit erklärt , für bw.
Bewohner der Bingertstraße , HauS
Nr. 1 bis Haus Nr . 33, der Schiller¬
straße, des Parkwegs , des Amsel-
bergö, die Ausgabe der Brotkarten,
Fleischkarten und sonstigen Nah¬
rungsmittelkarten zu bewirken, und
zwar an den Ausgabetagen, vorin.
vcn 9—10 Uhr, in seinem Hause,
Bingertstraße 7. *

Konnenberg, den 9. März 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Mitglied der Vereligong lüieiiigauer Weingutsbesitzer
Wein-Versteigerung

Samstag , den 24 . März 1817,
nachmittags 1 Uhr 30 Min.

im „ Gartensaale" zu Schloß Bollrads im Rhcingau (Station
Oestrich-Winkel) läßt die

Gräflich Matusclikii-Greiflenklaii’sclie
Kellerei und Güterverwaltung

54/2 und 3/4 tttiiek 1915er
Wachstum Schloss Volirads

versteigern. F29
Allgemeine Probetage : 16. und 22. März, aus Schloß

Bollrads . Proben werden nach auswärts nicht abgegeben.

Minoersleigerung
Fi-»- IMIthey . Sahi «& Co ..

Rüdesheim a. Rh.
Mittwoch , den 21 . März 1817 , nachmittags 12 '/- Uhr,

zu Rüdesheim in der „Rheinhalle " (gegenüber dem Bahnhof).
Zum Ausgebot kommen:

IS/1 « . 28/2 Stück 1811er , 12er , 13er , 14rr , 15rr « . 16er
sowie ra. 30000 Flaschen

1995er, V6er, 07er, 08er, 09er, 16er und 11er größtenteils Rheinganer
Weine, darunter ganz hervorragende Kreszenzen und Originalabfüllungen
der ersten Rheingauer Weingüter.

Probetag für die Herren Kommissionäre am Donnerstag» den 1. März
in der Kellerei der Versteigerer, Obere Niederstraße I.

Allgemeine Probetage ebendaselbst am Donnerstag, den 15. März, sowie
am Tage der Versteigerung im Versteigerungslokal. F28

Badhaus „ Goldenes Mreuz“
6 Spiegelgasse 6. 1245

Thermalbäder direkt aas der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Sine
reichhaltige Auswahl

vorneßmer
(Besuchskarten

empfiehlt die

ß . Schetfenbergscße
{Hofbucßdruckerei

„cCagb(aH=U{aus ‘
Ganggasse 21.

J. &6. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. C223

Möbeltransporte X.TuST
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne Möballagerhänser . 32
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K SteSeii-MMe 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Nettere geübte Taillenarbeiterin
gesucht Häfneraa ffe 13, 1.

Taillenarb . u. Zuarb.
auf Röcke sofort gesucht Moritz¬
straße 10.  2.

Zuarbeiterinnen
für Röcke u. Taillen gesucht Kirch-
gaffe 29, 2.  Etaae.

„ Zuarbeiterin
für Putz gesucht. Gerstel u. Israel,
Langga ff« IS._

Znarbeiterinnen f. Blus. u. Röcke
gew cht. Kiffel, Bis marckring 10. _

Tücht. Maschinennäherin gesucht.
G. Guthman n. Wilhel mstraffe 16, 1.

Näherinnen»
für nachmittags sofort ges. A. Doerr,
Göbenstraße 32.
Lehrmädchen n. jg. Zuarbeiterin ges.

G. Becker, Jah nstraß e 17,  2 . Et.
Tüchtige Korsett-Abeiterin

u. Weißzeugnäherin ges. Meld. nachm.
Guthmann , Wilhelmstra ße 16, 1.

Lehrmädchen
«egen Vergütung gesucht. Mode
Jürgens , Michelsberg 2.
Bügellehrmädchen gegen Vergütung
für gl. od. spät , ges. J ahnstraß e 46.

Jg . Mädchen k. das Bügeln
gründl . erl., svät. d. Beschäftigung.
Eckernförd estraße 3._

Bügellehrmädchen
gesucht S edanstraße 10, 1._
Braves Mädchen kann das Bügeln

gründl . erlernen J ahnstra ße 14, P.
Junge Packmädchen

gesucht. Wiesbadener Nährmittel-
Fabrik , G. m. b. H., Hellmund¬
straße 43.

Junges Mädchen für leichte Arbeit
bei hohem Lohn zum 15. März ge-
sucht̂ Oranienstraße , 55, Part ._
Ein junges u. ein älteres Mädchen

oder Frau für Garten ges. Rosen-
straße 5, beim Gärtner. __

Unabhäng. Frau oder Mädchen
tagsüb . zur seloständ. Führung eines
kleinen Haushalt , s. ges. Geschwister
Schaeffer Nachf., Wobergaffe 12._

Mädchen für Küche u. Haus
sofort gesucht Bahnhofstraße 1, 1.

Junges tüchtiges Hausmädchen
sucht für sofort oder 1. April
Frau Blau , Adolfshöhe, Nassauer
Straße 7._ _ _ _

Gesucht für sofort
ein Mädchen, welches sich zum Ser¬
vieren eignet n. Hausarb . mit über¬
nimmt ; wenn im Servieren nicht be¬
wandert , wird es angelernt . L)ff. u.
E. 678 an den T agbl.-Verlag.

Gut empfohlenes Mädchen,
das selbständig kochen kann, wegen
Heirat des jetzigen für kl. Haushalt
l2 Pers .) auf 1. April od. früher bei
hoh. Lohn gef. Dvtzh. Str . 61, 1 l.

Sauberes Alleinmädchen
oder Monatsfrau mit gut. Empfehi.
von vormittags 7 bis -4 Uhr nach¬
mittags für Mitte März gesucht.
Näheres zu erfragen Kaiser-Friedr .-
Rin« 53,  Part ._

Tüchtiges Mädchen
für kleinen Haushalt ges. Adelherd-
straße 53, 1 lin ks.

Braves fleißiges Mädchen
für Zimmer - u. Hausarbeit gesucht.
Hotel Evvle, Körnerst raße 7._

Mädchen,
das kochen kann, in kl. kinderl. Haus¬
halt gesucht. Vorzustellen 11—1 u.
4—7 Uhr, Langgasse 37, 1._

Fleißiges sauberes Mädchen .
für Küchen- u. Hausarbeit sogleich
gesucht Weinbergstraße 33.

Sauberes fleißiges Mädchen
für kl. Haushalt (2 Pers .) baldigst
gesucht. Baum , Ellenbogengasse11, 1.

Mädchen bei gutem Lohn
und auter Behandlung gesucht Nen-
gaffe 22,_L_ _
Mädchen sofort obe- bis 15. gesucht

Bism arckring lO^ Part . links._
Tücht. saub. Alleinmädchen

gesucht Mos bacher Straße 8._ _
Ein Mädchen

von außerhalb zum 1. April gesucht
Schiersteiner Straße 7, Part. _

Alleinmädchen,
zuverlässiges fleißiges , für 15. März
gesucht Scheffelstraße 3, Part.

Sehr saub. eins. Alleinmädchen
in beff. kl. Haushalt zum 15. 3. oder
1. 4. ges. Schiersteiner Str . 36, 1 k.
Borspr echen 8—10, 2—4 u. n. 7 Uhr.

Ehrliches braves Mädchen
ges., morg. für Hausarb . u. mittags
einige Sto . im Garten Beschäft. Gute
Bohandl. Lothringer Str . 28, 2 l.

Suche Stütze, Koch., »ersch. Hausm .,
Mein -, sowie Küchenmädch. für hier
u. auswärts . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstr . 31, 1. Tel . 2363.

Junges tücht. Mädchen tagsüber
für kleinen Haushalt ges. Bülow
straße 11, 1 Treppe links.

Ordentliches Mädchen
für leichte Hausarbeit tagsüber ges.
Hein rich, Wilhelmstraße,8 . _

Aushilfe für einige Stunden
täglich gesucht Gr . Burgstraße 14, 2.
Zu sprech en von 10 bis 4 Uhr._

Anständ. Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Frau
Erb , Bismarckring 1.

Tücht. Alleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht Moritz-
str aße 37, 2 re chts._ _ __

I . Mädchen für ganz od. tagsüber
gesucht Geisbergstraße 12._ _

Nnabh. junge Frau für tagsüber
gesucht Bismarckring 11, 3 lmks.

Ordentliche zuverlässige F- au
für einige Vormittagsstunden gesucht.
Vorzustellen zwischen 10 u. 12 Uhr,
Biebricher S traß e 36, 2.
Saub . Stundenfrau 3mal wöchentl.

gesucht Moritzstraße 50, 2 r
Monatsfrau gesucht.

Großhäu ser, Wiel andstraße 14, 1.
Monatsfrau od. -Mädchen f. 2 Std.
vorm, ges. Rüdesheimer Str . 25, 1.

Zuverl . fleißige Stundenfrau
gesucht von 9—11 Uhr vormittags.
Melden Moritzstraße 32, 1.

Saub . Monatsfrau von 8—y310
vorm, gesucht. Franz Baumann,
Kochbrunnenpla tz 1, S chneiderladen.

Tücht. Monatsfrau od. -Mädchen
v. 7—10 gesucht Schierst. S tr . 5, 3 l.

Monatsfrau oder -Mädchen
für morgens und mittags gesucht
Adelheidstraße 45, Part.

Monatsfrau oder -Mädchen
für 2 Stunden vormittags gesucht
Friedrich - Otto - Straße 1, an der
Kape llenstratze._ _ „ ,

Monatsfrau oder -Mädchen
von 8—llu . 2—3 Uhr sofort gesucht
Lorel eyring 13, Part .̂ echts._

Zuverl . Monatsfrau , ehrlich
u. sauber , sofort gesucht f. 4—5 Std.
täglich Rh einstra ße 115, 2._

Botenfrau aesucbt.
DLoritzu. Münzet , Wilhelmstraße 58.

Putzfrau
3—4 Std . tänl . für Büro u. Privat
sch. gesucht Michelsberg 28, Polizei¬
revier. _ _ _ _ _ _

Waschfrau für kleine Wäsche
gesucht  Neubauerstraße 6, 1. Et.

Laufmädchcn gesucht ,
Blume nladen Rheinstraße 64.

Ein Lanfmädchen gesncht.
H. Deno el, Webergaffe 11._ _

Laufmädchen gesucht.
Uhlmann, Friedrichstraße 8.,

'13—14jähriges Mädchen
oder Junge zum Men austragen ges.
Webergasse 45/47, Sverse-Restaur.

EleLeii-Alilitbolr
Männliche Personen-

Kaufmännisches Personal.
Lehrling oder Lehrfräulein

mit Gymnasial -, Oberrealschul- oder
Lyceumibildung sucht bei vortrefflicher
Ausbildung unter günstigen Be-
dingimgen die Buchhandl. Noerters-
haeuser, Wilhelmstraße 6.

Gewerbliches Personal.

Als Vorarbeiter (Werkmeister)
für Bau - u. Möbelschreinerei, die zur
Zeit Militärwagen fertigt , wird ein
erfahr ., gut empf. Schreiner gesucht.
Karl Blunrer u. Sohn , Dotzhermer
Straße ^>1._

Tücht. Küfer (auch kriegsbeschäd.)
suchen in Dauerstellung Simon
u. Co., Rheinstraße 38, Alleeseite._

Tapezie er-Gehilfe gesucht.
Lorch, Adl erstraße 15.

Wochenschneider
gesucht Frie drichstraße 53. 1.

Junger Friseurgehilfe gesucht.
Jung , Fr iseur . Bismarckri ng 37.

Lackierer-Lehrling
kann eintreten . I . Wich, Biebrich
a. Rh., Neugasse 6.

Tapezierer -Lehrling gesucht.
C- Berghof, Frankenstra ße 13.

Friseur -Lehrling
kann sich, in allen Fächern gründlich
ausbild en. Clormann , Hauptb ahnhof.

Friseur -Lehrling gesucht.
Jung,  Frise ur , Bism arckri ng 37.

Schneide - Lehrling gesucht
Marktstraße 8, 2, Doppelstein.

Schneider-Lehrling gesucht.
Rau,  Wörthstraße 19, 2.

Gärtner -Lehrling gesucht.
I . Bundschuh, links der Schiersteiner
Straße , hin ter d. Versorg ungshaus.  I

Gä stner - Lehrling
gesucht Gärtnerei Geiß , links der
Schiersteiner Straße . _ |

jfräft . Jungen als Hausburschen
sucht Wernhandl. Schwalb. Str . 7.

Stelle!!-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein mit eia. Schreibmasch.,
in Maschinenschreiben u. Stenogr.
perfekt, sowie in Buchhalt, erfahren,
s. Beschäft., am liebst, s. halbe Tage.
Off . D. 237 Tabl.-Zwgst., Brsmarckr,

Tücht. Verkäuferin , gr. Fig .,
sucht Stelle , gl. w. Br ., zum 1. Mai.
Off. u. O. 237 an den Tagbl .-Verlag.

Wo kann ein Mädchen,
das zu Ottern aus der Schule entl,
in ein Lebensmittelgeschäft als Lehr¬
mädchen etntreten ? Gut . Zeugn. vor¬
handen. Näh, bei Müller , Roonstr. 8.

Gewerbliches Personal.
Fräulein gesetzte« Alters,

in allen Zweigen des Haush . erst
sucht angenehm. Wirkungskr . m ll
ruh . Haushalt . Gesl. Offerten
T. 674 an den,Tagbl .-Verlag ._ a
Angeh. Jungfer , pe f . im Schneiden,
beff. Kinderfräul ., suchen Sielst srm
Elise Lang, gewerbsmäßige Steller,
Vermittlerin , Wngemannstratze 31,'
Telephon  2363.

Witwe ohne Anhang
s. w. Sterbef . Stell , zu all . Sern
Gute Zeugniffe vorhanden. Näherei
Göbe nstraße 10, 2 links.

Sauberes ehrliches Mädchen
sucht nachm. Beschäftigung. Nähmt
Helenenstraße 27, 2 links.

SltHcit-

1

Männliche Personen.
Gewer bliches Pe rsonal.

Invalide
sucht leichte Heimarbeit . An
unter G. 238 an d̂en Tagbl. Perl«

L 6teHtn»gnfttBate1
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

sanat orioms-Bnis baltedn
zum 1. April gesucht. Bedingung:
mehrjährige prakt. Erfahrung m
doppelter Buchführung, Maschinen¬
schrift, Stenographie . Bewerb, aus
? vielfach bevorzugt. Offerten miteugnisabschrifst, Bild u. Gehalts-
ansprüch. an Waldpark-Sanatorium
Baden-Baden.

Für größeres Büro in Wiesbaden(durchgehende Arbeitszeit ) wird zum
baldigen Antritt gewandte

^gesucht. Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit u. der Gehalts¬
ansprüche unter E. 672 an den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Mtige iontorißln
mit schöner Handschrift, flott
in Stenogr . u. Schreibmasch.,
enaag. großes Kaufhaus in
Trier . Persönliche Vorstellung
Wiesbaden , „Heffischer Hof".
Zimmer 6, vormittags 12—1,
nachmittags 2—-3 Uhr.

Kontoristin.
perfekt u. gewissenhaft, zum sofort.
Eintritt gesucht. Offerten u. E. 674
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Buchhalterin,
selbständig und gewissenhaft, perfekt
in Stenographie u. Schreibmaschine,
zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Offerten unter F. 674 an d. Tagbst-
Verlag erbeten.

BuLhaltcrinnen
Stenotypistinnen

sucht Stellennachweis

fit tanfmonalftoe«»Mille
im Arbeits amt» 1. St ., Zim. 10.

Jüngere
Verkäuferin

zum sofortigen Eintritt und ein
Lehrmädchen für Verkauf sucht

Koerwer Nachf.. Langgaffe 9.
Gewerbliche« Personal.

Tüchtige Friseuse
sofort Rheiriyrabe ^

Taillen -Arbeiterinne»
Rock-Arbeiterinnen sowie
Zuarbeiterinnen f29
auf dauernd per sofort gesucht

Eva Nathan.
Mainz » Schillerstrabe 42.

Xidiflge Mtetisnm
für Weißnähen gesucht.

Büro Louis Franke,
Wilhelmstraße 28.

Tüchtige Büglerinnen
sucht_ Rund . Riehlstraße 8.

stellt ein
!»»«»;. XgonnsiMe 66.

Annahme 10—11 Uhr vormittags.
Kautionsfähige

Tagbl . - Träger
werden zum 1. April angenommen.
Näheres im „Tagblatt " - Haus,
Schalterhalle rechts._*

Suche in Einsam .-Saus m. Gart,
nach Straßburg im Elsaß zu 6iähr.
Jungen gesunde jüngere 1120

tath . Kindergärtnerin 1. Klaffe
oder Fräulein mit höh. Schulbild.,
von hert. symp. Wesen. Offene Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Zeugn .,
Gehaltsanspr . u. Bild an:

Fräulein Emma Funk,
Straßburg i. E .» Knoblochgaffe 6.
Ganz perfekte, selbständige

Köchin
mit besten Zeugnissen gesucht.

Fremdenheim Haus Wenden,
_ Frankfurter Straße 12.

Für 1. April
1 perfekte Köchiu,

(auch im Einmache«),
1 Hausmädchen,

gewandt in aller Arbeit und im
Servieren , bei hohem Lohn gesucht.
Sommers auf dem Lande, Winters
in einer Großstadt B rdens. Nur beste
Empfehlungen finden Berücksichtig.
Borzustellen bis 11 Uhr und von
1—4 Uhr.

Frau v. Plate «,
_ Ublirudstratze 17.

Sanatorium Mainzer Straße 3
sucht tüchtige jüngere

Köchin. .

Gesucht nach Frankfurt am Main
in kleinen herrschaftl. Haushalt ein

besseres Mädchen,
perfekte Köchin (Stütze ). Dauernde
sehr gute Stelle bei hohem Lohn.
Nur langjährige Erfahrungen und
prima Empfehlungen finden Berück¬
sichtigung. Vorzustellen Sonntaa-
nachmittag zwischen 4 u. 5 Uhr
in Wiesbaden. „Hotel Kaiserhos",
Zimmer 123._Dauernde

Gesucht für sofort oder 15. 3. tücht.
Hausmädchen, das etwas nähen k.;
gute Zeugniffe erfordert . Borznstell.
10—11, 2—%4 und 6—7 Uhr

Blumenstratze 11.
(ßetöanDtPS AllelnniiWen

oder Stütze, die Küche u. Hausarbeit
übern .» sogleich oder später, mit gut.
Zeugn ., gesucht. Anfangslohn mon.
40 Mk. Vorzust. von 914—10*4 Uhr,
nachm, von 1—6 Uhr, Sonntags nur
vormittags bis 2 Uhr

_Wilbelmttraß e 20, 2 Treppen.
Fleißiges tüchtigesMädchen

für Haus - und Küchenarbeit für
bald oder später gesncht.
_Schäfe r, Jdtteiner Straße 4.Küchenmädchen

gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Kaffee Berliner Hof.

Taunusstraße 1.
Hausmädchen,

Alleinmädchen. bei gutem Lohn für
Haushalt von 2 Personen gesucht.
Nur saubere, ordentliche Mädchen
wollen sich vorstellen Adolfshöhe,
Wiesbadener Allee 66, Haltestelle der
Straßenbahn Schillerstraße.

Erfahrenes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit (o. Wäsche)
zum 1. April gesucht. Frau Regier .-
Rat Volk, Leffinastraße 1.

Kräftiges reinliches Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht.
Pri mavera . Fr ankfurter Straße 8.

aes. Pr imavera . Frankfurter Str . 8.

welches serviert, sofort gesucht Pens 'on
Esplanade . Sonncuberger Str . 8«.

Jgs . anst. Mädchen
für 15. März in kleinen Haushalt
von zwei Personen gesucht

Luise nstraße 44, 1.
Suche zum 15. März oder später

gutes Mädchen
für Küche u. Haus . Gute Zeugniffe.
Borstellnng 3—6 oder 8 Uhr abends.
Justizrat Heintzmann. Parkftr . 3, 2.
Wild. ölt. Merlrölllelll

oder unabhängige Kriegswitwe zu
3 Kinder« nach Esten gesucht. Näh.
WkLbadeu. Woritz straße 66. 2.

Merlges MmaWü.
das gut kocht, neben Hausmädchen
zum 1. April gesucht. Meldungen
schriftlich oder nachmittags 5—7 Uhr.
Frau Verwaltungsgerichts - Direktor
Sarre , Humboldtstratze 24.

Kesseres MIuwSW«
mit langjährig . Zeugn ., welches nur
kleinen feinen Haushalt in Ordnung
zu halten hat , zum 15. März , event.
1. Aviil gesucht.

Ullrich, Viktoriastraße 15. Part.

An titditlaes Wadlden
für Haus - u. Küchenarbeit z. 1. April
oder auch früh , bei gutem Lohn ges.

Töchterheim Wilhelm«.
Schützenstraße 18.

Küchenmädchen,
sauber u. ordentlich, welches zuhause
schlafen kann, für die Küche der Kgl.
Wilhelms -Heilanstalt gesucht. Zu
melden von 8—3 u. von 6—8 Uhr
beim Oekonom, Eingang Mühlgaffe.

XIAIies MnMtfleo
gesucht. Schmauch, Nikolasstratze 21.

Sauberes zuverlässiges
Alleinmädchen

sofort gesucht
An der Rinakirche 6, 3.

Suche zum 15. März ein besseres

Hausmädchen
welches servieren, nähen u. bügeln
kann. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden.

Frau Forstrat Gabler,
Biebricher Straße 37, 1.

^Tagsüber
kräftige jüngere Frau oder Mädchen
zu 2 Personen aesucht. Vorzustellen
bis 4 Uhr nachmittags

_Goethestraße 11. 3. Stock.
Zuverlässige

ZeitungSträaerin
gesucht Frankfurter Zeitung . Agent.
Lanaa affe 26

Mädcheno. Frau
für 3—4 Stunden am Vormittag
gesucht Arndtstraße 7. 3. Stock.

I Men 1
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Lehrling
Nebr. Erkel, Inh . Ferd . Seelig,

Michelsberg 12.

Wir suchen kaufmännische

Lehrlinge «.
Lehrmädchen

für hiesige offene Ladengeschäfte
bitten Bewerber , sich bei uns melda
zu wollen.

KMiilliilsSill Beteil
_ Luisenstraße 26.

Lehrling
für Fabrikkontor auf 1. April oi<
später gesucht. Angebote u. K.
an den Tagbl .-Verla«.

Gewerbliches Personal.

Dragist
der gute Erfahrung hat im KN
prmieren und Dragieren , bei hohe«
Lohn gesucht. Event , auch stund«
weise zur Aushilfe . Offerten
P . 675 an den Tagbl .-Verlag.

Suche Ober-, Zim.-. Rest.-, Satz
Koch- «. Kellnerlehrl . für s. u. »
G. Schmitz, gewersmäßiger Sie»
Vermittler Hellmnadstr . 26, 2.

Schlosser
sofort gesucht. . _ , i„Menes ", Rhernganer

XWIge MMrelm
WWmMM

für Holzbearbeitungsmaschinen /ff
einige Frauen für leichte Schreis
arbeiten gesucht. ^

A. F. Nonweiler . M« »
Fintherstraße 10.

» t



9it  128 , Sonntag , 11 Marz 1S17. Wiesbadener Tagblatt.
Nltzt. WSdktzollerer

gesucht.
Off, u. P. 674 an den Tagbl̂ Berlag.

Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt . Sette 11»

Heizer.
1 Schlosserarbeitcder auch Schlosserarbeiteu über

aebmen kann, zum sofortigen Ein
tritt gesucht. Kriegsbeschädigterbe¬
vorzugt.
_ Brauerei Walkmühle.  _
Aeltcrer Gärtnergehilfe
findet sofort oder später dauernde
Stellung.

Ee-r Becker.
Kunst- un. zrndelsgLrtncrei,

_ Platter Strafte 164._
Gärtnerei Scheuch

s>A SeWev ii. fögtiinge.
Sohn achtbarer Eltern zu

Oster» als

technischer

Lehrling
gesucht.

I M. Müller sme.
Anstalt für künstliche Auge«

Taunusstraße 44, II.

Gärtnerlehrling
gegen Vergüt, gesucht. Gärtnerei
Nirmeher,  Schiersteiner Straße lks.

Lehrling
für das Damenfriseur- u. Pcrückcn-
machcr-Gcwcrbc sucht
_ _ Schröder. Kirchgasse 29.

Kräftiget Junge
als Krllnerlehrling für bald gesucht.

Hotel Mos e.

Kriegsbeschädigte,
auch bedurft. Kriegerfrauen, können
lohnende aber Geräusch verursachende
Heimarbeit erhalten. Adressen unter
O. 674 an den Tagbl.-Berlag abzua.

Nüchterner stadtkand. Lohnkutscher
gesucht Schulgaffe 2._

per sofort gesucht. 247
Hotel Städtisches Kurhaus

Bad Soden.
Junger kräftiger

Lagerbursche
gesucht.

Hartl,, Dotzheimer Straße 83.

Laufbursche
von 14—16 Jahren sofort
gesucht.

Nietschmann.

Kautionsfähige
Tagbl .-Träger
werden zum 1. April angenommen.

Zuverlässige Leute
Segen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs-Institut,
__ Coulinstraße 1._

Wir suchen zum Äustragen von
Zeitschriften u. Bücherpaketcn flcife.,
braven und ehrlichen

Jungen,
der unter strenger Aussichtd. Eltern
steht, iSogenannte Zigaretten-Buben
ausgeschlossen.)

BuchhandlungJeller & Gecks,
_ Wevergasse._

EIe!Iei-8es«che 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Kunstgärtnerlehrlingsucht
Kr. Hoffmann, Emser Straße 43.

Wltzer Aiisiwstr
sofort gesucht.

L. Rettenmeher G. m. b. H.

Laborauti«
der Herrn Proseffor Dr. Herxheimcr
mikroskopisch- technisch aüsgebildet,
lucht bald paffenden Wirkungskreis:
geht auch als Hilfe zu Arzt, Kranken¬haus, Sanatoriuin oder Laborator.
Ang. u. K. 673 an den Tagbl.-Verl.

Aelt . Fräulein
läng. Jahre im Ausl. gew.. im Haus¬
halt. Küche u. Einmachen sehr er¬
fahren, sucht Wirkungskreis in g. H.
Off, u. H. 675 an den Tagbll-Berlag.

Dame der Gesellschaft, weitgereist,
Sprachenkenntniffe, musik-, Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben bew.,
in allen Zweigen des Haushalts . er¬
fahren, in Krankenpflege ausgebild.,
sucht Stelle als

Hausdame
in frauenlosem Haushalt, geht auch
als Privatsetretärin. Offerten unl.
F. 675 an den Tagbl.-Berlag.

Hausdame.
Dame, 41 Jahre, mit der Führung

e. groß. Haushalts vertraut, sucht
Stell , in frauenlos. Haushall, zur
Erzieh, inutterlos. Kinder. Refrz.
n. Zeugnisse auf Wunsch. Briefe u.
G. 675 an den Tagbl.-Berlag.

Besseres Fräulein,
>v. viele Jahre vornehmen Haushalt
führte, in Krankenpflege erfahren ist,
sucht wieder Tätigkeit bei einzelnem
Herrrl; spricht 3 Sprachen; Gehalt
Nebensache. Offerten unter Z. 665
an den Tagbl.-Berlag.

2Hjähr. Fräulein
aus guter Familie sucht vormittags
oder nachm. 1—2 Stunden leichte
Besthäftigung. Offerten u. O. 672
an den Tagbl.-Berlctag.

Hausmädchen, Köchinnen, Kinder¬
fräulein rc. flicht man d. Inserat ün
Tageblatt Coburg.

Täglich zirka 30 000 Leser.
Zeile 25 Pfennig . _

6l[lltn«8c!udie
Männliche Personen.

KaufmännischesPerson«!.

Erfahr . Buchhalter
»nt I» Zeugn., mrlitärfrei, kautions»
fähig, sucht Dauerstellung. Offerten
ii. P . 669 an den Taubll-Berlag.

Kaufmann,
gesetzten Alters , gewissenhaft, . sucht
Stellung , auch als Provisionsrersend ..
Einkaffierer. Offerten u. H. 674
an den Tagbl.-Beclag. _

_ Gewerbliches Personal. _

Zahntechniker,
Gold «Guß) u. Kautschuk perfekt,
sucht Stellung per sofort. Offert, an
M. M.. Äülowttraße 4, 1.  _
Jgr . Zahntechniker

sucht Stellung zum 1. April. Off. V.
3 . 671 an den Taabl.-Berlag.

Jg . stotter Kellner
sucht zum 1. oder 1b. April 1917
Stellung . Angebote unter A. 849
an den Tagbl.-Berlag. _

Mem äiegeMei
sucht einen Aufseher-Posten oder
sonstige Beschäftig. Derselbe macht
auch leichte Büroarbeit. Offert, nach
Bier ttadter Höbe 26, Gartenhaus,_
Bademeister, Masseur,

langjähr. Erfahr., militärfrei , sucht
Saison- oder Dauerstellung, evt. mit
Frau. Meinke, Köln am Rhein,
gr. Grichenmark 49.

Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 26 Pfg ., auswärtige Anzeigen SV Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Sereilclmign*1
2 Zimmer.

Blücherftr,̂ 15, Mtb̂ sch. 2-Z.-W., 1.
Frankenstr. 13 2-Z.-W . 1 Kcmimer,

auf 1.  Avril . Näh. Bdh. Pa rt.
Gneisenanstr. 33, Sth., 2 Z. u. Küche'.

Näheres bei Holl, Bdh. Hpt. r.
Hochstätten str atze 18 2 od. 3 Zim. m.

Küche sofort zu vm. Näh. P art.
Mauritiusstraße 12 2 Zim. u. Küche

(große helle Fr-"-ffpitze) zu verm.
Näh, daselbst D wrrchen, Laden.

Mori tzstr. 9,  H th., 2-Zim.-Wohn. 254
Rheingauer Str . 17. H. 1 l„ 2-Zim--

Wvhn. auf Juli zu vermieten.
Rheing. « tr. 17. S . 1 l.. 2-Z.-W.
Röderstr. 20 Frontfp.-W., 2—3 Zim.
Schulgaffe 4̂ Ẑ W , Näh Hth. ,Ich.
Schwalb. Str . 85, V. D.. ,'ch. 2-Z.-W.

m. Gas bill. zu verm.  Näh . V. P.
Stiftstr. 29, H. 1, sch. 2-Zim.-Wohn.

bis l . April. Näh. Bdh.J _ 2
Walramftr. 2 2 Zim., Kücheu. Zub.,

Bdh. Part ., auf 1. April zu vm.
f, bei Link.Näh. 1. Stock, B2918

3 Zimmer.
Bertramstr. 7, 1, Südseite, gr. 3-Z.-

Wobn. auf 1. 4. 17  z u verm. 347
Dotzheimer Straße 105 große Helle

3-Zimmer-Wohnung mit allem Zu-
. behör preisw ert_ju _ verm. _ 230
Eckernfördestr. 6, 2 r.,, schöne3-Zim.-

Wohn. z. 1. April. Nah. P . l. 8164
Gneisenanstr. 20 3- u. 2-Z.-W. zu v.

Näh. bei Heilhecker. B1761

Jahnstatze 44, Hth., 3-Zim.-Wolm.
bill. zu vm. Näh. Rheinstr. 107, P.

Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3- u. 4-Z.-
Wohnung, Gas . Elektr., auf sofort

_äu _ verm._ Näh. Part ._ __ 149
Wörthstr. 3-Z.-W.. 450 Mk. jährl. N.

Äail .-Fr.-Ring 20, 3 r., zw. 11—2.

4 Zimmer.

Adolssallee 17,
Zubehör auf

1, 4 Zimmer mit
ril zu verm. 133

BiSmarckring11» 1. Et., mod. grö
4-Zim. -W. statt 1150 nur 950 M

Drudenstr. 4, 2, 4-Z.-W. preiswert.
Kleiststraße8 4-Zim.-W. sof ort. 290

ff«. s°f.
leres
267

Schöne freigrleg. 4-Zim.-i'
oder später zu vermieten.
Philippsbergstraße 30, P . l.

5 Zimmer.

Adelheidstraße51, 2, schone
5-Ziminer-Wohnung mit

_a uf 1, Juli . Näh. Part ._ 147
Luisenpl. 8, 2. 6-Z.-W., 2 Balk.» Bad^

Gas, elektr. Lickt, 2 Mans., 2 Kell.,
bald od. spät. Näh. P . l. 8638

Moritzstratze 68 moderne geräumige
verm. Näh.

71
5-Zimmer-Wohnung zu
daselbst im 1. Stock.

6 Zimmer.

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer-Wohnuug mit allem Zu¬
behör preiswert zu verni.

8 Zimmer und mehr.

äkr*9-Zim.-Landh. u. gr. lltutz- u.
Stccklg., zu vm. N. Tagbl.-Bl

Läden und Geschäftsräume.
Bcrt-amstraße 7 auf sofort 2 Lager¬

räu me zu vermieten. __ 348
Faulbruunenstr. 3, H., 2 P ..Z. f. Ge-

Arndtstraße 8» P ., gut möbl. Maus.
Bismarckring 38 möblchzb. Frontsp.-Zimmer zu verm. Näh. 1 links.

fchäftszw. geeign., ev. m. Einstellr.
Göbenstraße 13 u. 10 je ein heller

trockener Raum m. Gas u. Wasser,
für alle Zwecke verwendbar, einer
60 qm, monatlich 26 Mk., einer
45 gm. 15 Wk. rnonatl. Näheres
Göbenstraße 13, 1. St . 82937
Wohnungenohne Zimmerangabe.

Dotzh. Str . 18 Frtsp.-Wohn. an ruh.
_Mieter sofort oder später zu verm.
Schachtstraße6 schöne kleine Wohn.

Auswärtige Wohnungen.

Rheinstr. 109, „ .
Südseite, zu verrn.

P ., 6-Zim.-Wohnuug,
Näh. daselbst.

Bierstadter Höhe 58» 1, sch. 2- u. 3-Z.-
_Wohnung sofort zu vermieten. ^
In Landhaus (Nähe Adolfshöhe) ist

eine abgeschl. 2—3-Zim.-Wohn. nt.
Garten, jährl. 350 bis 450 Mk.,
an kl. Familie zu verm. Offerten
unter F. 673 an den Tagbl.-Berl.

Möblierte Zimmer. Mansarden rc.

Adolfsallee 32 schön. Frvntsp.-Zim.,
möbl. od. uumöbl., gegen etwas
Haus oder Näharbeit abzugeben.

Adolfstr. 12, 2 t„  m öbl. heizb. Maus.
An der Ringkirche9, P. , nröbl. Zim.
Arndtstraßc 3 möbl. Zimmer zu

verm. b. Müller.

Bleichstraße 25, 1 r., gut m._ lM. b.
Dotzheimer Straße 37, 1, möbl. Zim.

mit reichlich guter BerpslUuug,
85 Mk., desgl. geümtliches Wohn-
u. Schlafzimmer zu verm._ _

Dotzheimer Str . 42, H.  2 , sch. mblTU.
Eleonorenstr. 3, 1 r., möbl. Zim.  bill.
Faulbruunenstr. 6, 1, frdl. m. Z. b.
Friedrlchsträtzc 48, 4. eins, m. Z.  bill.
Hellmundstraße40, 1 r.. m.  Z ., 4 Mk.
Hochstattenst-aße 18 möbl. Zim., sep.

Eing., sof. zu verm. Näh. Parst.
Karlstr. 37, 3 r., große möbl. heizb.
, Mans. gegen Hausarbeit zu verm.
Kirchgasse 23, 1, out möbl. Zim. mit

Gas u. Zentralheizung zu verm.
Kirchgasse 38, 2, mbl. Zimmer z. vm.
Mittelstraße i,  1 ^ a. d. Langgaffc,

separ. eteg. möbl. Zimmer zu vm.
Moritzstr. ~5, 1. Et., gemutl. mbl. Z.
Moritzstraße 22, 2,  gut mM . Zim.
Römerb. 37, 1, m. Z.  b -, Fr lH . Fr.
Schulbe rg 8,  2 r„ eins, mö bl. Zim.
Schulberg 8, 2 St -, eins. möbl. Zim.

u. Z.
ei. m. Z.. 1—2 B.

Schwa' Ŝtr . 81^ 2,
Taunusstr. 50» 2

Gegen Hausarbeit
möbl. Zim., elektr. Licht, Frühstück,

an einz. brave Person in g. Hause.
Off- u. R . 659 a. d. Tagbl.-Verl.

Leere Zimmer, Mansarden rc.
Nikolasstraße 21, 2, Atansardc zum

Möbeleinstellen zu ve rm. _
Oranicllstraße 43, 1 l., 2 sonn, leere

Zimmer, evtl, mit Küche, abzug.

Hellmundstr. 34, 1,
a
m. H. u. W.

Rheinstraße 66 große hellest
zu vermieten. Näh.  1 . St . .

Schachtstr. 6 Mans. m. Kochof., 8 Dtt.
Walramstraße 35 heizbare Mansarde

zu ver mieten. Näheres l . St.
Wellritz str. 11 kl. leere MänsäSc.
Wörthstr. 24 gr. heizb. Mans. sofort.

Keller, Remisen, Stall ungen rc.  ,
Im Zrntr. der Stadt Heller trockener,

64 qm großer Lagerkeller auf so*
fort zu verm. Näheres Bertram-
straße 7, Erdgeschoß._ 345

NäL
2792Stallung «. Remise zu verm.

Webergaffe 38. 1.

Mlklgesgcht
2-Zimmer-Wohuung

etwas kleinerer Heller_ Küche u.
. .aum dabei zu mieten gesu
unter F. 238 an den Tagbl.-!

Off.
erlag.

Möbl. Zimmer,
heizbar, separat, sofort zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter I.  675 an den Tagbl.-Berlag.

Dauermieter sucht
2 uröbl. Zimmer in der Gegend der
Rheinstraße oder des Bismarckrings.
Gefl. Anerbieten unter D. 675 an
den Tagbl.-Berlag._ _ _

_ zwei Schüler
wird '
E. 67!

gl. Gymnasiums (10 u. 11 I .)
Lension gesucht. Offerten unter
i an den Tagbl.-Berlag._

Kl. Zimmer
oder Mansaicke für Möbel, Nähe
Wilhelmstr., ges. Off. m. Preisang.
unter L. 674 an den Tagbl.-Berlag.

I SSctmietangen1
3 Zimmer.

Kleiststrake 18,
1, St „ schöne3-Zim.-Wohn. auf 1. 4.

Näh. Wielandstra ße 13, P art. 107

Wielaudstraße 14. 1,
kwchherrschastl. 3-Z.-Wohn. sof. zu v.

4 Zimmer._
Taunusstr. 7II

4-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu verm.
^ Nähere« dase lbst l7 S tockr. 152
Wielandstr. 13»2 St ., herrsch. 4-Zi« .-

Wohn. auf sofort oder 1. Avril.
Näheres daselbst Part . 196

5 Zimmer._
Karlstr. 25, 2, zw. Rhein- u. Adel-

heidstr., 5-Z.-W.. Bad. el. L.. Balk.,
Pr . 850 Mk. Näh. 1. St . u. Fr tsv.

Pägenstecherstratze 3,
1. Etage»

5-Zinn-Wohnung mit Zubehör zu
verm. Eiuzuseh. von 11—12 Uhr.
Näh, bei Hausmftr. Horn, 3. Stock.

Wielandstr. 14, 3. St .»hochherrschaftl.
5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferheiz.
u. Bers. a. 1. 4. Räh. Büro, Ging.
Klopstockstr. od. Wielandstr. 13, B.

6 Zimmer._

Kirchgasse 24,2,
große 6—8-Zimmer-Wohuuug, für

Stetste oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermreten. Näheres
im Loden. ~ 300

7 Zimmer.

Rerotal
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

brrrschaftl. 7-Zim.-Woh». (schöne
Räume), Bad, Zubehör. Gas- und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit berrl. Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh.
auch betr. Besichtigung — daselbst.
Hochvart. Televbon 578. 191

8 Zimmer uud mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrschastl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z.» 2 Kellern,
3 DaW .. Badeeinricht., Lauf¬
treppe, Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas nsw. ver 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann, Luisenftraße 25.

8-Zimmer-Wohn. mit reich!. Zubehör
Taunurstratza 33,
2 St ., sof. zu llerm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . 8341

Läde« und Geschäftsräume.

Untat— ReüilMwslt.
Durch Einber. d. Hrn. Dr. Höchster

sind deffen Büroräumc frei (eveut.
auch i . Etage). Näh. Mcuchner,
Wiesbadener Allee 92. Tel. 4725.

Geeignete Räume für

WO.Zchmrzl
mit oder ohne Pension, für sofort
zu vermieten. Näheres Pension
Heimdevaer. Wilhelmüraße 44.

Lagerraum,
luftig, cign. Eing., Kleiststraße 9,
zu verm. Näh. Rheinstraßc 84, 2.

_ Bille« und Häuser._
Kleine Billa, 8 Zim., reich!. Zub. u.

kl. Stall -, zu verm. oder zu vcrk.
Off. u. F. 462  Tagb l.-Berlag. _

Eigenheim, Forst-
_ _ str. 35. 1. 4. z. vm.

2 Landhäuser
zum Lllleinbewohnen, mit Garten

iwegzugLhalber leer geworden) ver
sofort zu vermieten oder zu vrrk.

Idstein i. T.
Beine. Kupiius 1U-, Baugeschäft.

Schönes kl. Landhaus
nahe Wiesbaden, mit Garte», zu

vermieten oder zu verkaufen, ver
Oktober oder früher. Auch gegen
gutes Haus zu vertausche». Adresse
im Tagbl.-Berlag zu erfrag. 8z

Auswärtige Wvhuunge».

Landhaus in Schierstein,
3-Zimmer-Wohnuna nebst Zubeh.,
auf 1. Avril zu vermieten. Näh.
Lebrstraße 38._

Schöne geräumige 4-Zim--Wohu. mit
Küche und Zubehör preiswert zu
vermieten. Erbach im Rheingau,
Hauptstraße 25.

Möblierte Wohuungeu.

fltggnt möblierte pUa.
6—7 Zimmer, Nähe Adolfshöhe,
ab 1. Aprit für länger zu vermiet.
Klemer Garte». Zn erfragen im
Tagbll-Berlag. Tr

In zentraler und schöner
Lage ist eine

hochherrschaftlichc
mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtete

Billa möbliert
zu vermieten. Offerten unt.
E. 442 an den Tagbl.-Berlag.

Kavellenstraßc 40 iBilla) gut möbl.
sonnige 4—5-Z.-Wohnung zu vm.

Möblierte abgeschloffene
2-Zimmer --Wohnung

.hochelcg. eingericht., Küche, Bad.
Mansarde, Keller, zum 15. 3. zu
verm ieten Bahnhofstraße 6, 1.

Hochel. möbl. Wohn.,
auch einz. Zimmer m Küchenben.,
in bcff. Kurlage auf länger zu vm.
Off , u. E. 665 an den Tagbl.-Berl.

Möbl . 6 -Zim .-Wohn.
Mit größerem Garten, in freier
Lage, sofort zu vermieten. Adreffe
im Tagbl.-Berlag. Ev

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

Abeggstraße9, Privatbillo.
n. am Kurh., freundl. möbl. Zimmer

für 1.50 Mk. in« . Frühst ück, zu v.
Bismarckring 38, 1.

möbl. Salon ». Schlafzimmer, mit
Bad u.  Balkon , zu verm ieten._

Marktstraße 20, 3, schön möbl. Zinn
mit Pensio» zu vermieten._

Großes gut möbliertesWohn- v. <5djlnTiimmcr
zu vermieten Morivfiraßc  6 8, 1.

Wohn- u. Schlafzim., g. möbl.» fcp.,
elektr. Licht, Tcleplwu, auch einz..

1—2 srhöll wödl. Mmmr.
frv.» Sonnenf., sofort zu vermiet.

. Taunusstratzc 29, 2. Et., Jürgens .
Lehrerin oder sonst, berufstät. Dame

findet als Alleinmieter in Billa,
nahe Kurp., möbl. Zim. zu 25 Dtt.
mona tl. Näh, im Tagb l^ Berl. Dp

In ruhig gcleg. Billa (Südviertel)
möbl. Zim. mit guter Pens, zu v.
Auskunft im Tagbl.-Berlag. 17»

Bo» grüß. Wohn, würden gerne an
Dauermieter

1 oder 2 schön möbl. Zimmer ab¬
gegeben. Ruhiger kleiner Hansh.
Offerten unter U. 674 an den
Tagblatt-Berlag erbeten,
Keller, Remisen, Stallungen re.

Stallung
zum Schweine halten zu vermieten

Dotzheimer Straße 16. 294

U gjgjgjg 1
IErstklass.

neuzeitl. _
zu mieten gesucht. Angeb. u.
K. 672 an den Tagbl.-Berlag.

I
Haus, i

kleines, mit Stallung u. Garten, zu
mieten oder kaufen gesucht. Offert,
u. G. 674 an den Tagbl.-Berlag.

Kleines Landhaus
Mit Garten, Nähe Wiesbaden, mög¬
lichst etwas mölliert , für Mai bis
Sevteinber zu mieten gesucht. Off.
mit nähere» Angaben u. Preis unter
L. 673 an den Tagbl.-Perlaa._

Kleines Landhaus mit Garte«
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Off. u. O. 659 an den Tagbl.-Berl.
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Ländliches Haus
oder eins. kl. Villa von kinderlosem
Ehepaar (kriegsinv. Offigier) auf
längere Jahre zu mieten gesucht.
Mietspreis je nach Größe des Nutz¬
gartens 6—900 Mk. Elektr. Licht,
Wasserleitung, Bahnstation Beding.
Off, u. A. 947 an den Taabl.-Verlag-I» dkl Merk»KiirMlt
Wiesbaden sucht ein älterer Herr
eine schöne Wohnung von 3 oder 4
Zimmer. Küche u. Zubehör. Offert.
u. E. 673 an den Tagbl.-Berlag.

Ruhige kleine Familie sucht zum
1. Juli unweit Wald oder Anlagen
4—5 -Zimm. -Wohn.,
Part , oder 1. Stock. Offerten unter
D. 674 an den Tag bl.-Berlag erbet.SMe4- 5-3im.-®)l)mg
in guter Lage tWalkmühl- od. Rhein-
aan-Biertel bchwrzugt) gesucht. Ang.
u. A. 948 an den Tagbl.-Berlag.

Gesucht
zum 1. Ott.» evt. früher, 4—5-Zim.-
Wohnung, mit Bad, elektr. Licht,
sonnige Lage, Nordviertel, am liebst,
in der Gegend Sonnenberger Str .»
Schöne Aussicht, Jdsteiner Straße.
Offerten mit Preisangabe u. I . 673
an den Tagbl.-Berlag.

Dauermieterin
sucht uu Mittelpunkt der Stadt in
gutem Hause fteundlich möbliertes
s«nni»es Zin’mer mit Frühstück.
Ofterten mit Preisangabe ü. Z. 672
an den Tagbl.-Verlag.

Dauermieter, zwei Schwestern,
hier berufst., suchen möbl. Wohn- u.
Schlafzim., evt. Einzelzimmer. Rahe
Lang-Kirchgaffe. Off. mit Preisang.
u. T. 673 an den Tagbl.-Berlag.

Einzelner Herr
sucht sofort oder später 2—4 große
sgnnige leere Zim., Badezim. usw.,
womöglich mit Spersegelegenheit in
nächstgeleg. srstklass. Pension Hotel
usw.). Erwünscht freie Lage, Garten¬
benutzung, Personcnaufzug, Mansd.
Angebote mit Preisangaben nach
Scklichterstraße3, 1.

Miftl. (Sauetmieten»)
sucht bis 1. 4. schön möbl. Zimmer
mit elektr. Licht. Off. mit Preis u.
M. 675 an den Tagbl.-Verlag.4- 5-3inuner-!Mnang

mit allen Bequem!., mögl. mit groß.
Diele, Zentralh.»in guter Lage, Nähe
Bahnhof n. Kaiser-Friedrich-Ring, in
der Preis !, v. 1200—1400 Mk. sofott
von kl. ruh. Fam. zu mieten gesucht.
Gesl. Angebote mit genauen Preis¬
angaben unter Chiffer B. 238 an den
Tagbl.-Verlag.

Junge Frau
sucht ab 1. April für lg. Zeit volle
Pension in nur gutem  Hause , Be-
dinaung Südzimmer. Angeb. m. Pr.
u. B. 672 an den Tagbl.-Verlag erb. K SrcmüenlteimeH

Gute Pension
und gut möbliertes Zimmer in ruh.
Hause für längere Dauer für einen
Herrn in oder bei Wiesbaden ge¬
sucht. Angebote mit Preisangabe u.
A. 959 an den Tagbl.-Berlag.

Hans Riviera,
Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim, n. Kurh.» behagl. gut geheizte
Zim. mit Frühst, mit vorz. Verpfleg,
v. 6.50 Mk. an, auchf. Dauermieter.

5- 8MMl Nl»»««!.
Part , oder 1. Stock, Mitte d. Stadt,
zum 1. Okt.» event. früher gesucht.
Offerten mit Preis unter U. 672 an
den Tagbl.-Berlag.

RI« IM -Mtn
für Kurgäste u. Dauermieter.

Villa Panlinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garten gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer. Personenaufz.. Fern¬
ruf. elektr. Licht. Warmwass.-
Heiz., Bäder. Wintergart. rc.
vorhanden. Beste Verpflegung.
Auf Wunsch diäte Küche tur
Nieren-. Zuckerkranke usw.,

ebenfalls für Vegetarianer.
Inh .- A. Elbers. Fernr. 4223.

Kl. Wilhelmstr. 7, 2.
Kleines ruhiges Fremdenheim für
jede Zeitdauer._ j
Gut geheizte Zim. mit gut. reicht.

Beköstigung. Sonnenberger Str . 64a,
Gartenvilla. Telephon 4136.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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Privat - Berkänfe.
Aelteres Laufpferd

zu verkaufen Dotzheim, Obergasse 19.
Telephon  1571._ __ _

Ein Pferd, 1,53 gr., zu verk.
Näheres El eonorenstraße4, 1 r._

Einlegschwein zu verkaufenDotzheim, L>chönb ergstraße 4, 1. _ _
Lauferschweinu. 1 tr. Mutterschwein
szw. Wurf) zu verkaufen Bierstadt,
Röberstraße 4.

6 Wochen alte Ferkel u. Hühner
zu verk. Bierst adt, Neugasse 16.._

Engl. Zwerg-Bulldoggen-Hündin,
wachsamu. zimmerrein, in g. Hände
bill. zu, vk. Helenenstr. 18, M. P . r.

Pr . feine j. Rehvinscher-Rüde
zu verk.  Hallgatter Straße 8, M. P.

Deutsche Rirs.-Scheck., Hans
u. Häsin, sowie Scheck, u. Belg. Has.
billig zu verk. Adelheidstra ße 35, P.

Gedeckte Belgier Häsin,
schönes Tier, zu verk. Schwalbacher
Straße 54, La den._

Junge Belg. Riesen, 8 Wochen alt,
4 Pfd. schwer, zu verk. M. Nicolaus,
Dotzheim er S traße 121, 1.  M ._

Mehrere Zuchthasen zu verk.
Herrngartenstr. 17, Molkerei-Laden.

Junge Hasen zu verkaufen
Seerobenstraße  16 , Gth. 1 r ._

Junge Hasen zu verk.
Jahnftraße 7. Partz_

Junge Hasen (bl. Wiener)
erk. Bll ' ”' ' “ ‘zu ve rk. Bleichstraße 47̂ 3._
Zwei Hähne 1916 zu verk.

od. zu vertauschen gegen Hühner.
Wellritztal, bei Hoffmcmn.̂

Zuchthahn, weiß,
amerik. Leghorn, abzug. Landhaus
Müller, hinter ^ ahnhof Waldstraße.

Fünf junge Legehühner
AU vett ^ Miedstraße 28 , Waldstraße.
Standuhr, Bild, Kleiderschr., Kam.,

Lieges tuhl zu verk. Weilstraße 2.
Weißes Stickereikleid»

für Kommunion geeignet, zu verk.
Werderstraße 10, 2.  Besicht. 9—4.

Kaufmänn. Unter-ichtswerk,
sebr paffend für Kausmannslebrling,
mit Inhalt der franzüs., englischen,
italienischen Sprache nfw. zu verk.
Rauenthaler Straße 21, 1 links.

Schwarze Lederbriestasche, Reise
Kapiermäsch, Galerie f. Doppelfenst.,
einä. grüß. Bilder, Gummiluftttng
f. Kranke, Glasfruchtauffatz mit drei
Etagen Rauenthaler Str . 21, 1 lks.

Schreibmaschine billig zu verk.
Helenenstraße 11, Part , links.

Gr. vollst. Bett, sowie Kinderbett
mit M.» runder Tisch zu verkaufen
Eleon orenstraße 10, 2 rechts.

Bettstelle, mit Sp -ungr.,
mehrere andere Betten, Waschkons.»
1- u. 2tür. Schränke. Kommode bill.
zu verk. Walrarnstraße27, Part ._

Eis. Bettstelle, zusammenlegbar,
in. Sprungs, f. 6 DK. Loosen, Ernsee
Straße 8, 3. Anzns. Sonnt., 10—12.

4 eis. Kinderbetten, 1 eis. Bett
für Erwachsene, gr. Wickelkommode,
2 Kinderbadew., Stühle usw. zu
verkaufen. Offerten unter W. 673
an den Tagbl.-Verlag._ __
M. Kunstbüfett in Eich., Salonlüster
s. Gas u. Elektr., kl. Regulierüfen
sof. bill. zn  verk. Hevderstraße9, 1.

F. n. Herd, 9,83X 9,56, rechts,
u. 2 Füllofen Kaif.-Fr.-R. 45, P l.

Mehrere Kinder-Grabsteine,
sowie versch. andere umständehalber
zu iedem annehmb. Preise zu verk.
Näheres Westendstraße 37, Hth. 2 l.

Händler- Berkäufe.

Gut erhalt. Nußb.-Büfett,
innen eichen, zu verkaufen Lahn¬
straße 6, 2. _ __

1 Sofa m. 2 Sessel, 1 Regulator,
Küchenstühleu. andere Gegenstände
bill.  zu verk. Gneisenaustr. 11, H. 2 l.

Kl. Sofa , Portieren, Bilder,
Petrol.-La mpen vk. Weite ndsir. 28, P.

Gebrauchtes Sofa
bill ig zu verk. Feld straße 19.

Neuer Ausziehtisch u. größ. Herd
zu vk. Heuser, Walkmühlstr. 10, Gth

Kleiderfchrank, 2tür.» ,
nußb.-lack., fast neu, zn verk. Herlt,
Niederwaldstraße 11
Sch. 2tür. Kleiderschr., gutes Deckb.
u. 2 Kiffen, eis. Bettstelle, sehr billig
zu verk.  Dr uderrstr aße 7, Part.

Kleiderschrank, 2türig,
Kinderbadewanne mit Ständer zu
verk. Rbeingauer S traße 15, Part , r.

Schöner 2tiir. Kleiderschrank,
Eich.-Serviertisch, 2 Palmenftänder,
Ofenvorsatz, schöne Tischtiicheru. a.
mehr zn ve rk. Scharnho rststr. 48, 1 r.

Für Liebhaber
runder eingel. Tisch, 60 ™ Durchm
zu verk. Scharn horststraße 48, 1 r.

Zwei Korbsessel,
zwei Hirschgeweihe zu . verlaute
Dotzheimer St raße 57, Wirtschaft.

Offizier-Koffer mit Wäfchefack,
Mütze. Schärv-, Feldglas, d. g. meh
Efeukästen, Porzellan, Speisemenag
Dalli-Plätteisen. Grätzinbrenner i

Zwei sehr gute Schließkörbe
zu verkaufen. K. Erfurt , Adolf-
straße 8, Gartenh. 2. Stock.,
Wäschem.» Zeichentisch, p. f. Schneid
abzug. Rhein straße 78, Part.

Alte Geige umständeh. fü- 35 Mk.
verkäufl. Näh, im Tagbl.-Verl. Os
Nur an Priv . zu verk.: 2 Bilder,

Stilleben, zus. 18 M ., 2 P . g. erh.»
8 m l. Tüll-Vorhänge, zus. 16 DK.,
seid. Chine-Bluse, f. neu, 10 Mk., von
12—6 Uhr. Adr. im Tagbl.-Verl. Dh

2 Erch.-Bilderrahmen,
blau gebeizt, mit Glas, 75/88, ie
15 Mk., 1 Mess.-Vogelkafig mit
Glasw. zu 10 Mk. zu verk. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Ox

Neues Wafferkiffen zu verk.
Adresse im  Tagbl .-Verlag. _ Ts

Teppich zu verk.
Helene nstraße 22, Hth. 2 r.

Eine gute gedeckte Rolle
zu verkaufen bei Moritz Herz u. Cre.
Friedrichstraße 38, Möbel u. Innen¬
dekoration._ _
'Tapez.-Wagen, Schloffcr- o. Spenal-
Wagen zu verk. Feldstraße 19.

Ein neuer Kinderklavpwagen

Gut erh. Schlafzimmer
zn verk. Samstag v. 3—5, Sonntag
b. 10—1 Uhr, Sch walb. Str . 71, 3.
2 Bettstellen u. Küchenbrett, neu,

bill. zu verk. Schachtstraße 25, Part.

Ein n. Klapp-Kinderwagen,
mit Gummir. zu verk. Anzusa
Sonntag von 8—12 Uhr vormitto
Reichert,  Bleichstraße 27, 2 links.

Gebrauchter Kinder-
und starker Sportwagen billig
verk.  Rö derstraße 12, Hth. Part.

Gebr. weißer Sportwagen

Verschiedene Oefen
zu vett. Näh, im Taabl.-Verlag. TIj

Badewanne,
gut erhalten, für 26 M
Adolsstraße8, Hth. 2.

Schreinerholz, tannen, astrein,

Privat - Berkäufe.

Eine trächtige Ziege
zu verkaufen Adelheidstraße 86, Lad.

4 Hasen(Schecke)
zu verk. Adelheidsttaße 86, Laden.

10 Me»«lle Belg. Wen
verk. Wörthstraße 22, Part , r.zu

Fast neue tadellosesm«eile»-k«»letm»W»e
zu verkaufen. Näheres

Juwelier Herz, Weber̂ rffe 3.

5ltzrei!nllkWnkll-Mbböllder.j
violett-rot, 16 mm. so lange Vorrat
3.59 Mk. Adolfsallee 35. Parterre.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen, Bett-Sofa, Federbetten.
G. Mollath. Friedrichstr. 46, Laden.

Kinderbetten
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollath, Friedrichstr. 46, Laden.

Stahlmatratzen,
staubfrei, 14 Sorten, nach Matz.
G. Mollath, Friedrichiftaße46, Lad.
Gaslampen, Pendel, Brenne-, Ztzl.»
Glühk.» Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Zu verk.: 1 Waschmaschine,
4 Patent -Gartentische, 40 fast neue
Gattenstühle, gr. Flaschenkorkmasch.»
gr. Doppel-Stehleiter, pol. Bettstelle,
guter Svrungrahmen. Matratzen,
Deckbett, Kiffen, Nachttisch, 5 Eichen-
Ledetttühle, Kokoslänf.» alte Teppiche,
zwei Sflam. Lüster, gepolsterter
Klaviefftuhl, 2 Koffer, Itür . Eis¬
schrank, verschiedene Bilder, kleine
Mus chelsammlung.

Welltttzstraße 21, Hof.

K Küchesiche1
Hasen _

kauft Schmelzer, Bottstraße 7, 1 St.
Wyandottes,

weiß od. goldfarben, werden gekauft
Nassauer Straße 7. Fernsvr. 3039.

Pfandschein
aus 1 Paar Brillant-Ohrringe mit
größ. Steinen geg. hohe Vergüt, von
privater Seite zu kauf. ges. Angeb.
mit Preis u. Di. 673 Tagbl.-Vettag.

Gummi-Mantel
für mittl. Größe zu kauten gesucht.
Off. u. P. 238 Tagbl.-Zweigstelle.

Wafferdichte Weste zu kaufen ges.
Röderstraße 7, Part.

Piano , aut erhalten.
zu kaufen gesucht. Näheres zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlcg. Ln
Piauinos , Flügel, alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Großes Reißbrett u. Staffelet
zu kaufen gesucht Marktstratze 20, 3.

Alte, grüne Rips-Portieren^
alte Stoffe, Gläser, Möbel, Bilder-
rahmen z. k. ges. Henze, Adolfttr. 7.
Suche nur aus herrschaftl. Hause

gut erh. Teppich, 3X4,  n . runden
Tisch. Nußb. od. Mahag., Dnrchmeffer
00—100. Off. mit Preisangabe u.
P . 673 an den Tagbl.-Verlag.

2schläf. Deckbettu. 2 egale Betten
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 238 an Tagbl.-Zwgst., Bismarckr.

Möbel aller Art kauft
A. Rambo ur^ Hermannstraße6, ft_
20 einzelne Betten, 20 Deckbetten,

50 Kiffen, 20 ein- u. zweitür. Kleider¬
schränke, 20 Kommoden, 20 Tische,
Stühle, einzelne Matratze gegen
gute Bezahlung Hellmundstraße 17,
Karl Kannenberg.

Ballst. Schlafzimmer-Einrichtung,
gut erh., mit Kapok- od. Wollmatr.»
1 Schreibtisch mit Gefächeru. 1 gr.

- Sessel zu kaufen gesucht. Off. mit
. Preis u. D. 672 an den Tagbl.-Verl.

Schlafzimmer-Einrichtung,
r gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
. mit Preis unter P. 237 an den
. Tagbl.-Berlag.

Speisezimmer, gut erhalten,
öwie Teppich zu kaufen gesucht. Off.
u. T. 238, anden  Taabl .-Verlag.

Ein kleines Nußb.-Büfett
oder Kredenz mit Aufsatz zu kaufen
gesucht.̂ Näh-, Mauergasse 15, Stb. 1.

Einfache lackierte Waschkommode
i.  Kleiderschrank zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preis unter W. 236
Taabl.-Zweigst elle, Bismarckring 19.

Büchergestell zu kaufen gesucht.
Angeb. rn̂ Pr . u.  D . 668 Tagbl.-Vl.
Fritz Darmstadt, Frankenstraße 25»
kaust stets Möbel jeder,Arb_

Zahle höchsteP -eise für Möbel.
Otto  Kannenberg» Walramstraße 27.

Gut' erh. Küchen-Einrichtung
zn kaufen gesucht. Offerten unter
G. 668 an den Tagbl.-Ve rlag._
Gebr. Nachtschränkch.» Handtuchhalt.,
2 Stühle, weiß od. z. Lack, zu kaufen
ges. Off, m. Preis Riehlstr . 22, P . r.

Staatlich gepr. Lehrerin !
ert. nachm, g. Std. u. Nachh. i. a. F.I
Näh, im Tagbl.-Verlag._ HIE

Weitere Ausbildung I
in’ Englisch u. Französisch gesucht.
Angeb ote u. Z. 669 Tagbl.-Verlag.:
Grdl. Einzelunterr. in Stenographie,
Maschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchhalt., kausm. Rechnen usw. ert.
durchaus erf. Dame mit la Res.
Hon. monatl. nur 12 DK. bis 20 Mk.
Tag- u. Abendst. Beg. tägl. Institut
Mever, Herrngartenstraße17._

Maschinenschreiben
auf verschiedenen Systemen lehrt
schnell nach leichter Methode. Müller,
BertramstraßeLO. _ _ >
M. Habich, Pianistin»ert. erstkl. Klav.-
Nnt. Reifezas. Rauenthal. Str . 19»1 r.

Bücherbrett oder Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Qff. mit Preis u.
S . 238 Tag bl.-Zwgst., Bi smarckr. 19.

Rollschutzwand,
wuv  erhalten , zu kaufen gesucht
Rüdesh eimer Straße 13, Part ._

Gebrauchte Kinderwage
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 673  an den Tagbl.-Berlag.

Fahrrad ohne Gummi
kaust Rumps, Saalga ffe 16.

Gut erhaltener Klappwagen
mit Verdeck zu kaufen gesucht. Gest.
Angeb,  cm Dotzheimer Stu 66» P . I.

Gebr. Einkoch-Appatat
mit Zubehör zu kaufen gesucht. Nah.
im Tagbl.-Berlag. _ ut
Eins. Gaszugl . s. W-hnz. z. k. ges.
Adresse im, Tagbl.-Verlag. , _15

Gut erhaltener Gasbadeofen
zu kaufen gesucht. Angebote unter
P . 672 an den Taabl.-Verlag.

Gebr. Kohlen-Badeofen
zn kaufen gesucht. Ge.fl. Offerten u.
O. 673  cm _ben, Tagbl.-Verlag. _
Kl. weißer Herd zu kaufen gesucht.

Heuser, Walkm ühlstraße 10» Gth.
Ein Herd

für kleinen Haush. zu kam. gesucht.
K. Erfurt,  Adolss traße  8 , Gth. 2. St.

Glasfirmenschild
u. einige Spiegelgläser zu kauf. ges.
Off, u. K. 674 an den Tagbl.-Verlag.

Haar
kauft Kapp. Zimme rmann straße 6.

Ein gebr. emaill. Wafferstein,
60 bis 80 Zmtr. lang, zu kaufen ges.
Kais er-Fr iedrich-Ring  1 2, 1 link s.

Bohnenstangen u. kleine Stangen
zn kauf. ges. Rcmmer, Moritzstr. 39.

PMMe
Garten

zu pachten gesucht. Offerten nach
Jahnstraße 13, 1, erbete n.
Ein kl. Garten zu pachten gesucht,

wenn möglich umzäunt u. Wasser.
Göbe nstraße 20, 3 r.

Garten oder Acker gesucht,
hint. d. Dreifaltigk.-Kirche. Waldstr.,
Adoffsallee. K. Ed. Karl, Körnerstr. 8

l Merrichl
Bobereitung auf Militär-

u. Schulprüsungen, einzeln und zu
zweien, durch erfahr. Fachmann.
Gründl., billig, energisch. Genaue
Angebote unter B. 675 an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

Gründl. Klavier-Unterricht
erteilt bet mäßigem Honorar Ann,
Bremer, Friedrichstraße 12, 2.

T Verloren•GesundenJ
Schw.-seid. Damen-Regenschirm

a. d. Hof d. a. Mus. verl. Abzug,
gegen Belohn. Eltviller Straße 18, 3.

I 1
Schreibmaschinen-Arbette«

werden billig und sauber ausgefuhrt
Ernser Straße 69, 1 rechts.

Nähmaschinen repariert billig
(Regulieren tm Haus), iedes Fabrikat
unter Garantie. Ad. Rumps,
Mechanikeruu-iiter, Saalgaffe 16._

HerrenschneiderI . Fleischrnann
empf. sich zur Rop., Aend., Reinig, u.
Slusbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postk arte. Moritzstraße, 20._

Pelze, Seiden u. Träuerhüte
w. äuß. bill. gearb.. alte Formen u.
Material  verw . Grabenstr aße 9, 2.

Tüchtige Schneiderin
fertigt eins., sowie eleg. Damen- u.
Kindergavd. an in u. auß. d. Hause.
Weber. Bismarckring32, Fron tsp.

Schneiderin empfiehlt sich.
Scharnhor ststraße 19, Part , rechts.

Tüchtige Friseuse,
die gut onduliert, empfiehlt sich.
L. Lebaukf, SÄw<rlback>er 83, 2.;

Tage frei zum Ausbeff. v. Wäsche
ii. Kleidern, a. neu. Frl . Hilinau,
Körnerstraße6, 3. Karte genügt.  _

Gardinen-Wasch. u. -Spannerci
Moritzstraße 22, 2, Frau (Stetiger. _

"Auf Neu!
Gardinen, Stores wascht und

spannt Frau Kirsten. Scharnhorst-
straße 7. Telephon 4074. j

Wäscherei übern, noch Wäsche.
Bülowstraße 11, Part . r. _

I BnsWeneS1
Möbel- «. Gepäcktransport, Uebern.
b. Gartenarb.» Tausch von Wagen¬
schmiereu. Oel gegen Heu, Rüben-
Karten. Lebrstraße3, 1 St.

Neu geborenes Kind (Mädchen)
von besserer Herkunft» als
abzugeben. Offerten unter Z. 238
an den Tagbl.-Berlag

Katze, stubenrein» in gute Hände
zu versch. Bartmann, Hermannstr. 7»

Zwei Freundinnen»
nett u. geb.»20 Jahre , suchen die Be¬
kanntschaft ebensolcher geh. Herren
zw. Heirat. Gesl. Angebote unter
I . 675 an den Tagbl.-Verlag.

Sofa mit AU»-« «».
wie neu» billig zu verkaufen.
I . Waintraut» Nitolasstraße 30» 1 r.

Mmmersihrltiihl zii»erdiist»
Biebrich. Wiesbadener Allee 16.

Elektr. Ventilator.
fast neu, 50 Zmtr. Flügeldurchmess.»
930 Touren, billig zu verkaufen
Bertramstraßc 7, Erdgeschoß.

AM Bteoenneiet-3imtnet
(antik) billig zu verkaufen

Taunussttaße 41. Patt.

Zum Verkauf steht ein neuer sechs¬
flammiger

Gaskochherd.
Derselbe ist vor einigen Tagen auf
Bestellung von der Firma Junker u.
Ruh, Karlsruhe, geliefert worden, ist
aber zu groß ausgefallen. Er würde
sich gut für eine Pension eignen und
soll ohne den Kriegszuschlag von
26 Proz. zu 299 Mk. abgegeben
werden. Das. ist auch ein gebraucht.
2flammiger Gasherd zu verkaufen.

Simneaiietiet strafte 17.
1 fetittiaatmpn

zu verkaufen
Adelbeidftraße86. Laden.

2 Drehstrommotore
1. St . 3 PS.  120 Volt 1380 Umdr.
50 Per . m. Schleift. Fahr. S . Sch.»
neu, 1. St . 4 P8. 115 Volt 1440 Um¬
dreh. 50 Per . m. Schleift. Fahr. B.
E. W.» fast neu, 1 gr. Anlasser, neu,
für Aufzugmotor, m. Schleift. Ank.
bestimmt. Beide Motore und An¬
lasser sind F60

Friedensware,
sof. areifbar. freibleib, ab Standort.
B . Drei bh ols , -Höchst a M.

Spitzeisen und Handmeiselstahl
verschiedener Stärke billig zn verk.
Näh. Bertramstraße 7, Erdgeschoß.

Drei neue Eichenholz-Fenster,
ca. 9,75/9,95 groß, verglast, mit Be¬
schlag, billig zu verkaufen. Näberes
Bertramktraße 7, Erdgeschoß.

Mistbeetfenster. Tafeläpfel zu verk.
Sonnenberg, K.-W.-Str . 5, Wegner.

Händler- Berkäufe.

§eWkl»-K»>«»Il»sel.
neu, im Auftrag sofott zu verkaufen,
Näheres bei

Heinrich Wolfs, Wilhelmstr. 16. _

Kunstspielpians
Lyrist, ganz wenig gespielt, im Auf¬
trag preisw. zu verk. E. 3
SÄvalbacher Str aße 1.

Boxberger,

1 5fcaieU'fietnnaffflinen
1 vollständige Brunnen-Bohreinricht»
2 große ovale Boiler zu verkaufen.
AUr, WeilrWiie 21.fiof.
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|L ffaufstfnftT
Zahle filt Schlachthserdc

dis 1200 Mark.
Hugo Kessler,

Pferdemetzger, LeUmrnrdstratze22.
,_ Telephon 2612._

Jagdhund
*tt kaufen nefttdit. Offert . «. M. 674
an den Taabl ^Berlaa.
Herren -Brillantring,
1 Stein , aus Privathand zu kaufen
gesucht. Gefl . Preisofferten unter
8. 673 an den Tagbl .-Verlag.
Herreupeiz f. Flieger
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. W. 674 an den Taabl.-Berlag._

BrieliMtlea unö Aldaiss.
Ein - u. Verkauf, Taufch.

Alwin Zfchiefche, Bahnhofstraße 8.
Briesmarken-

Sammlnng,
nur große wertvolle, auch einzelne
Raritäten , zu hohen Preisen vom
Sammler gesucht. Offerten unter
3 . K. 12815 an d. Tagb l.-Verl. tilg

Ütitfntttthcn Ejgge
Zu kaufen gesucht

gut erhaltener

Flügel
oder

Piano
gegen Barzahlung , nach auswärts.
Angebote mit Preis u. A. 952 an
den Tagbl .-Vetag . erbet en. 250

Klavier
(Rußbaum ), eventuell gebraucht,

zu kaufen gesucht.
Offerten u. O. 238 an die Tagbl.-
Zweiastelle, BiSmarckring 19._
Schreibmaschinen kauft
Hemmens Handelsschule Neugas se5.

wenig gebraucht,
„ rot m. gelb, wo¬

möglich Perser, 2.50x 3.00 Mir ., ge¬
sucht̂_ Neubauerstr aße 6, 1._

Gut erhalt.Teppich,
(2X8 Meter ) zu kaufen gesucht. Zu
erfragen im TaM .-Verlaa . Uw

Himmler,uornberö.hier. suckl
antittelDorielinne ujapcen,
mit Grvppev. figuren, ganze
Senke, oud) einzelne Teile.

Ecfl. Offerten unter Z. 670 an
den TagblatEerlag._

Zu kaufen gesucht
„Hirschkopf",

(schäde lecht). Off . B. 674 Tagbl .-Bl.
Gebr . Schlafzimmer

bis 1. April zu kauf. gef. Off . u.
K. 663 an den Tagbl .-Verlag.

Nur0 . Sipper , MÜU1,
Telephon 4878

zahlt am besten für Gardin ., Bett-,
Caisel., Tischdecken, einz. Möbelstücke»
kpl. Wohn.-Einr . u. ganze Nachlässe,
fow. Bett fed., Tepp iche, Linoleum rr.

Gebr . Möbel»
ganze Nachlässe

kauft FranZimmermann,
Moritz straße 40. 3. (Postkarte gen.)

Möbel . Bücher. RippeS, Lüster usw.
kaust Groß , Blücherstraße 27.

Mm M (inshagoni)
1 Meter Durchmesser, kl. Kommode,
2 Sessel gesucht. Preisngebote u.
3 . 650 an den Taqbl .-Verla g._

Bnroschrank
'mit Fächern, möglichst mit Rolltür,
kauft_ Brunnen -Kontor.

Altertüml . geschweifte
Nutzbaum -Konsole

»nt GlaSschrankanffatz zu k. gesucht.
Off , u. B. 673 an fort Tagbl .-Verl.

Zu Hotel-Einrichtung
kaufe mehrere elegante u. einfache
ein- u. zweifchläfr. Schlafzimmer,
Wohn- u. Eßzimmer , auch einzelne
Möbelstücke, Polstermöbel, Tcptziche,
Vorhänge u. Möbel für ein Büro.
Die Möbel müssen gut sein und
werden sehr gut bezahlt. Offerten
unter B. 235 an die Tagbl -̂Zweig-
ftellr, Bi smarckring 19.

Gegen Barzahlung
zu kaufen aefncht von Ehepaar:

eine Küchen-Einrichtung . aut erhalt .,
besteh. auS: Kochherd mit Zubehör u.
Kochaefchirren, verfchlicßb. Schrank
für Porzellan ufw., ferner 4 bis 6
Rohrftühle. 1 Tisch., evt. kl. Teppich.
Gefl. Offert , unter genauer Beschr.
und Preisangabe für die einzelnen
Teile u. W. 238 an den Tagbl .-Berl.m Hafenfelle, alle ausrang.

Sachen kauft D. Sipper,
Ruchlftr. 11. Teleph. 4878.

ttliMge«. geOcamBt,
kaufe stets zu den höchsten Preisen.

6eorg Windeck , Düsseldorf 74»
__ Fernspr . 914._

i uimtt Mmilk
10 Ztr . Tragkr ., zu kaufen gesucht

_ Adelheidstraße 86, Laden.
Halbpferdiger elektrischer

Motor
zu kaufen gesucht.

_Krae mer. Lauggaffe 26.
Gebrauchte

Rotzhanre
kaufe gegen gute Bezahlung . F29

F. Stiegler , Mainz,
Ba hnhofstraße 8.SemorkenG

bis zu 28 Pf . per Stück. Weinkorken
bis zu 7 Pf . per Stück, Wein» und
Sektflasche«, Säcke, Reh- «nd Hasen¬
felle, Papier und Lumpe«, Roßhaare

kaust stet»
zu hohen Preisen

^ .rliVr,
Wellritzstraße 81, Hof»
Eekt -Weinkorken,

Flaschen, Säcke, Reh-, Hasenfelle»
Roßhaar , Lumpen usw. kaufe zu
höchsten Preisen . SK . Still , Blücher¬
straße  6 . Telephon 3164.5ekt- und
weinkorken.

Stanniolabsall . Flaschen, Kisten,
Hülsen, Säcke, Reh- und Hasenselle,
Lumpen, Neutuch. Papier und dergl.

Höchste Preise.
Acker, WellrltzkrO 21, | of.

Oelfasier
aller Art u. Herinqstonnen usw.
kaust. T eleph one 2691 u. 1883.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumven per Kilo 1.5V Mk.. Neu-
tuchabsälle, Papier , Flasch., Gummi,
Hafenfelle k. zu den höchsten Preisen.
m  m Sietes MM».

Tel. 1834. — 39 Wellritzstraße 39.r»WkI.zlllNmekl?L?
kauft 8. 8>pper, Or anienstr. 23, Mtb. 2.

Zu kausen gesucht
größere Mengen näffefreies

Kiefernbrennhoh
fiir sofortige Verwendung . Schrift¬
liche Offerten vermittelt

Carl Schmidt, Gärtr er,
Bierstadt , Wiesbadener Straße 17.

U (SctBotdiftic H
Kavitalie » - Angebote.

UMhklikll-KllMl
zur ersten Stelle , auch gute Renten-
Häuser L 4% % u. Provision , 50 %
feldaerichtliche Taxe. F120

1>. Aberle sen .,
Fr ankfurt a. M»

Bei Abschl. v. Lebensversicherung.
ÄNAlaKnN (vorschußfrei, nur

zu Geschäfts- und Privatzweck durch
General -Agentur Puder,

Frankfurt a. M. Scharnhorststr . 1.
Rückporto 25 Ps ._ F119

Kapitalien «Gesuche.

Suche 2. Hypothek
aus rentbl . Haus v. 5000—7000 Mk.
Off . u. L. 238 an d. Tagbl .-Berlaq.

SnunoMIien
Immobilien • Berkäuse.

Wohnung » . Nachweis - vitro

Lion &Cie.,
Bahnhofstraße 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kausobsekten jeder Art.

kl. Billa,
mit aÜ. neüzeitl . Einr .,
schön. Gärtch., nahe Halte

^ d. Elektr., w. Wegzugs für
D 28 000 Mk. zu verst Anfr. u.
Ad Z. 674 an den Ta abl.-Verlag.

r I
Kl. Landhaus , 6 Zimmer,

Zubehör u. Stallung , zu verkaufen.
Sonnenberg Platter Straße 11.
Sch. Landh. in Sonneuberg , 9 Z.
f. 36000 Mk. »erk. R. T- gbl̂ V.

W « IA!l.
Haus nebst Lagerplatz, in welchem

lange Fahre ein Kohlengeschäst mit
Erfolg betrieben wurde, zu ver¬
kaufen, eveut. zu vermieten

_ Roonstraße 16.
Seit . Gntsverkanf

m . Fisch- u. Bienenzucht , Fore .len-
bächen , in herrl . Lage , für nur
32 000 Mk. Is. Rosenbaum , Frank-
furt a. M., Be"gweg 24._ F 60
Men mit(l. W« M.
Wasserleitung, nahe der Stadt , zu
verkaufen. Gefl. Offerte« u. L. 670
an den Taa bl.-Berlaa.

Biebrich a.
Zu verk. einige Morgen gut. Land,
dar . schöne Baumstücke. Näheres her

Auktionator Fröhlich,
Biebrich am Rh., Feldstratze 3. 1.

Jmmobilirn -Kausgesuche.

Gesucht werden
verkäusl. Billa, Landhaus , Wohn-,
Geschäftshaus, kl. u. grotze Güter,
Mühlen oder sonstige Anwesen an
belieb. Platze zwecks Zuführung an
vorhandene Käufer u. Interessenten
für Fmmobilicn . Angebote von Be¬
sitzern an den Verlag des
— Berkauss -Markt —

Frankfurt am Main , Zeil 68.
Besuch erfolgt kostenlos.

Wir suchen verkäuf¬
liche Häuser

an beliebigen Plätzen, mit und ohne
Geschäft, behufs Unt^rbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch
uns kostenlos. Nur Angebote von
Selbsteigentüm . erw. an d. Verlag d.
Uemikl-uHerkM-Centrale

Frankfurt a. M-, Hanfahaus . F2
Billa zum Alleinbew., Äarstr . oder

Lahnstr., zu k. ges.. evt. Tausch aus
3- u. 4-Z.-Haus . erststellig belastet.
Frieda Kraft , Erbacher Strafe 7.

Landhaus . Billa oder Hans suche
m. 15 000 Mk. Htzpotheken zn kanfen.
Frieda Kraft , Erbacher Straße 7, 1.
Kl. «HU- u. ©tmflrtoorten,
auch Baum stück, zu kaufen od. vacht.
aefncht. Mevrer , Rheinstraße 71.

Immobilien zu vertauschen.
Mod. Billa . Adolfshöhe. g. Garten¬

land zu tauschen Schlichterstr. 12, 2.

Mlgejiiche'

Badhans
mit Quelle

zu pachten, eventuell zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Preis n. U. 669
an den Taabl .-BerlagAll- uns(Mmrten
mit Wasserleitung zu pachten gesucht.
Off. u. O. 675 cm den Tagbl .-Verlag.

BT llnlemG 1
Fabcrs Privatschulc,

Adelheidstrahe 71.
Kleine Klassen, von Sexta an,
Pensionat , erteilt Einjührigenzengn.

Privatunterricht.
Mehrere akadem. gebild. Lehrer

übernehmen in engster Zusammen¬
arbeit Äorbereit . für alle Prüfungen,
in Tages - und Abendkursen, auch
Nachhilfe für alle Schulen. Vorzüg¬
liche Erfahrungen . Angebote unter
3 . 236 an den Tagbl .-Verlag.

Unterricht in
fremden Sprachen.

Nationale Lehrkräfte.

Beriitz-Schule,
Rheinstraße 32 :: Tel. 3664.

V*

Wal-Ateller and Kanß-
sckuleü. Duffer.

Mer Voraussicht nach finden
im Herbst u. Frühjahr wieder
die Prüfungen sür das
Künstler-Einj .-Vxamen
statt. Junge Leute, welche sichdemselben unterziehen möcht.,
wollen sich schon setzt ihrer
Ausbildung in mein. Atelier
unterziehen . Ferner

Vorbereitung
znm Zeichenlehrer- nutz
Lehre»iuneu-Vxamen

Malen , Zeichnen u. Modellier,
für Herren , Damen u. Kinder.
Eintritt jederzeit.

H. Boaffier,
Kunstmaler , akad. u. staaÄich

geprüfter Zeichenlehrer.

Wer übernimmt nach auswärts
(Nähe Wiesbaden ) 248

Unterricht
von 3 Gymnasiasten <0 . u. UIII )?
Näb. u. A. 951 an den Taabl .-Berl.

FmzMk Kihrmn
für kleineres erstklassiges Töchter-
vensionat zum 1. Mai gesucht. Oss.
u. F . 667 au den Tagbl .-Berlaa.

H 2MM8N8 Handelsschule

IO « Grammatik M

S?racl .. nl 8K»™Äla 50 Lkt , ■Buchführung*
von 6 Mk. an ®Sohönschr. ®

monatlich . Maaehinenschr.
15 Jahre Ausland. Generalbeeid.

Dolmetsch , d. Regier . Me«

Institut Sein
%jpshpflen.Privat-HantielsscimlP

Rhein-
Strasse

nahe der
Rlngkirehe '

Beginn neuer Tages - lind
Abendkurse in den gesamten
Handelswissensch .» Steno¬
graphie , Schönschreib etc,
Diplom . Handebletrer Bein.

MlmWw sieioeunafflesi.
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf u. fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büsten n. Maß , sowie Schnittmuster
aller Art . Anmeldungen , sowie Näh.
täglich bei 3 . Stein , Kirchgaffe 17,
2. Etage.

Staatlich geprüfte Handarbeits¬
lehrerin würde nachmittaas

„mTöchtecheimen
noch einige Stunden im Schneidern
u. Weißzeugnähen »eben. Offert , u.
A. 945 an den Tagbl .-Berlaa. _

Nenbeginn
des Kack-. Kaushallllugs-

und Kandarbeltsdursas
am 8. April.

Anmeldungen werden von 3
bis 5 Uhr entgegengenommen.
Minderbemittelte erhalten wäh¬
rend der Kriegszeit Preisermäß.
Höhere Haushaltungsschule und

Pension von
A . Elfoers,

Billa Paulinenltraße 1.
Telephon 4223.

Dame der besseren Stände erteilt
Unterricht. Habe auch kunstvollste
Strickereien aller Art zum Verkauf.
Gefl . Offerten unter D. 673 an den
Taabl .-Berlaa erbeten.

Deutsches Turnen
übertrifft

jedes and. gymnastische Astern,
umfaßt

Körperh  a ttuugsübnngen
mit Stäben , Hanteln und
Keulen,

Gefchicklichlkeitsübirns e«
an Apparaten für Hang, Stütz
und Sprung,

eignet sich
für jedes Alter,  für Mädchen,
Knaben, Damen und Herren.
Vorzügliche Erfolge fchon bei

kleinsten Kindern.
Fritz Saimr's TurMule.

Adelheidstrabe 33, P.
Einzige Turnfchule mit eigener
hygienisch vollkommener Turn¬
halle und neuester Geräte-

Einrichtung.
Tennisplätze

Sportplatz Adolfshöhe,
am 1. April geöffnet, Sommer-

turnplatz.

I Berlorni-(Selnniini]
Holie Beloiimmg'
Verloren Herren - Uhrkette mit

Medaillon (Pfcrdekopf aus Brillant,
u. Hufeisen aus grünen Steinen)
aus deui Wege Kaiser-, Willi clmstr.,
Rheinstraße , Nikolasstraße . Abzugeb.

Hotel Berg.

Glasftangen für Handtuchhalter
liefert K. Riesner , GlasscAeiserei.
Mainzer Straße 78.

Kohlen und Koks
besorgen billig und schnell

Schwa rze Radler.
Pelze aller Art werden sehr billig

modern, u. ausgebejf. Schnelle Lrex.
Sedanplatz 3, Seitenbau rechts.

Znm Haarwäschen k. i. Haus mit
elektr. Trockenapp. Ondulat .. Färbe ».
Nagelpslege, Hühneraugenschnerde«.

Frau Hoffman«. ,
Steinaasse 16. Tel. 1984 (Flemert ),

Damen -Hüte
werden wie neu fassoniert, alle Ge¬
rechte umgoarbertet der billigster
Berechnung. Trauerhüte u. Trau -er--
schleier stets vorrätig.

Mode 3üracus , MichelSberg 2.

Strohhüte
werden z. Umformen angeiwmmen.
Umarbeiten getr. Hüte bei billigster
Berechnung. Grotze Auswahl m
Formen u. allen Zutaten.

M.  Schulz . Wellntzstr. 2, Mode.
Grötz. Wäschenäqerei
empf. sich im Anf. sämtl . Herren -,
D.-, K-- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbess ern.  K leine Webergaffe 7, 2.

Unsichtbares
Einweben und Stopfen von Riffen«
Brandlöchern. Motten - und Mause,
fraß , in Herren - u. Damen -Kleidern.

Tcppiä>en. Gardinen aller Art.
Kunststovferei und -Weberei

Telephon 4353 — Oranienftraße 3
__ n. M or itzstraße 7. _ _
Erftkl . Ragelvstege . \

Cläre Schhnol.
Kaal aasse 8. 2. am Kochbrunnen.

Ele «. Naqeloftege,
Massage!

Maria Bomersheim, ärztlich gepr.«Mei«rsimer.1.
«atz» Reübcnz-TheaterMage—Mmnnaltit>

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstraße 19. 2.

schräĝ gegenüber dem Kochb ru nne».
Schwer . Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
M' tzi S moli,  Gchwalbach. Str . 10, 1.

Lieg. Nagelpflege
E. Leisinger,

Tannnsstratze 24 , 1.
Sprechzeit nur von 2—7 Uhr.

Mage ttnO vageWege
Käte Bachmann, ärztlich geprüft.
Adolfft-aße 1, 1,  an der Rheinstraße.

Wagage. NkllMNgia
H. Rudorf , ärztlich gepr. Masseuse.
Mittelstraße 4 1, an der Lanqgasse.

U ScrjdjleiimeSA
In w. Fröbelgart .,

Kinderg. od. dergl. für Kinder bess.
Stände findet 4j. Funge Aufnahme.
Off, u. S . 673 an den Taabl^ Berlag.

t riegSwaife (Mädchen)
geg. mtl . Vergüt , v. 25 bis 30 Mk. od.
AMnd . v. 3000 bis 4000 Mk. v. kdl./
gut situiertem Ehepaar anzunehmen
gesucht. Briefe unter P . 671 an den
Tagbl.-Verlag._jflria.-iuMeiil'. fr. Klld,
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2121
il . mnn finden liebevolle Aufn.
UÜNI " N bei Frau Ott , staatlich
aevr. Hebamn.e, Main z. Rhe instr . 40.

Feinaeb.. bäusl ., gemütr . u. hübsche
j. Dame. 30 3 .. w. Heirat . Würde a.
Mutterst , vertr . AuSsührl. Offerten
u. A. 943 an den Tagbl .-Berla g.

Eia tWIIgkl fünöroirt
und Handelsmann , welcher sein
Unternehmen zu vergößern wünscht,
sucht geeignete Landwirtstochter oder
Witwe mit etwas Besitztum, wenn
möglich Bahnstation , zwecks Heirat
kennen zu lernen . Offerten unter
B. 671 an den Tagbl .-Verlag._

iitmtr, Als. 50er Jahre
Geschäftsmann u. Besitzer eines
Hauses, sucht sich wieder zu verhei¬
raten mit einer nicht zu m. Dame,
Witwe ohne Kinder nicht ausgeschl.
Es wird weniger auf Vermögen alS

Tagbl.-Verlag erbeten.
Junger Mann

im Alter von 27 Jahren , von an¬
genehmem Aeußern, wünscht mit
einfach. Fräulein in Briefwechsel zu
treten zwecks Heirat . Off . mit Bild
u. A. 946 an den Taubl -Verlag.

Bürobeamter , 28 Jahre,
w. beff. Fränl ., welches tück,tig im
Hansh ., sowie bares Vermögen bef.,
zwecks Heirat kennen zu lernen . Off.
unter M. 672 an den Ta» bl.-Berla «.l

Staatsbeamter i
8000 Mk. Einst, sucht zwecks Ehe
mit vornehm. Dame mit Vermögen'
bekannt zu werden. Gefl . Zuschrift. !
u. L. 675 an den Tagbl .-Verlaa.  I
Zwei Freundinnen

wünschen die Bekanntschaft mft
Herren zwecks Ehe. Ofterten unter«
S . 674 an den Tagbst-Berlaa . )



Sette 14. Ännttag. TI,  1 »17.

Bayerische Bierhalle, 3Ädolfstr. 3.
Alleinaasscliank

der bäuerischenĥtienbierbnnerei üschafjenhurg
hell und dunkel.
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Nach Chaujfeehaus
ab Lahnftraße = 3/i Stund«.

Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 29.
Sonntags: Kanzert.

Deutsche
Tläf)masd)imn

Ratenzahlung! Langjährige Garantie!

JE. du Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. lernruf 3764.

HeUsaumitäberei! Piissd-Brennerei»
Eigene Reparatur -Werkstätte. 13

Möbel-klnkauf.
SmikesWe ent IMü  foatpl. WriWese«,

einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sehr guter Bezahlung angekauft

Fuhr , KleWr. 86u. 40, Tklepy. 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets grostes Lager in Gelegen-

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
* sowie einzelnen Möbelstücken»nd Gebrauchsgegenständen.

Bei Neu- Einrichtungen werden Möbel etc. in Tausch genommen.

Nur noch kurze Zeit
(während des Laden-Umbaues) :

Grosser Korsett-Verkauf
von angestaubten und älteren Stücken

Langgasse 45, Im 1. Stock , w.ÄA.
Geschw. Oppenheimer, Korsett-Spezialgeschäft.

Tornister
in großer Auswahl in allen Preislagen

Mm . Rump, 198
7 Morttzatr . ülorftzstr . 7 .

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal. Waldgegd. gel.

f.Nervöse,chron.Krankeu.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos. 8. E. Dr. Schmitt.

Schreibmaschinen
Adler , Continental,
Ideal , Stoewer , Vnderwood,
auch Remlngton.

Angebote mit System- und Preisangabe erbeten unter Z. 236 an die
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Die Kantine
des Ers .-Batl . Res .-Jnf «-Regt . 87 Wiesbaden (Gutenberg¬
schule) ist per 1. April d. Js . zu verpachten.

Es kommen in erster Linie kriegsbeschüdigte Unteroffiziere und
Inhaber von Zivilversorgungsscheinen in Frage.

Näheres zu erfahren beim Bataillon.

Kauen uni» Mädchen
bei gutem Lohn gesucht.

Ab 20. Februar direkte Bahnverbindung Wiesbaden ab 5 Uhr
35 Mi «, vormittags.

gntienuDfatni!o. fttaigsmntc.Men« ".
V. M. b. H. Naunheima. M.

Inzes-Lirmslallniiit^
Königliche Kchanlhiel»

Sonntag , den 11. März.
63. Vorstellung.

27. Vorstellung. Abonnement A.
Mignon.

Oper in 3 Akten.
Musik von Ambroise Thomas.

Personen:
Wilhelm Meister . . . . Herr Scherer
Lothario . Herr Eckard
Philine > Mitglieder lFr .Friedfeldt
„ , einer reisenden I _ .
LaertesjSchausp.-TruppelHerr Rehkop,
Mignon . Frau Krämer
Jarno , Zigeuner, Führer einer
Seiltänzerbande . Herr Becker
Friedrich . Herr Herrmann
Der Fürst von Tiefenbach Herr Zollin
Baron von Rosenberg . Herr Bernhöft
Seine Gemahlin . . . . Frl . Koller
Ein Diener . Herr Spieß
Ein Souffleur . . . . Herr Gerharts
Antonio, ein alter

Diener . Herr Andriano
Nachd. 1. u. 2. Akte je 12 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Residenz Theater.
Sonntag , den 11. März.

Nachmittags V„4 Uhr. Halbe Preise

Kinder der Freude.
Drei Einakter von Felix Salten.

Abends j/28 Uhr:
Dutzend- und Fünfzigerkarteu gültig.

Die Diener lagen bitten!
Schwank in 3 Akten von Eduard

Ritter und Toni Impekoven.
Personen:

Heinz Adam Schmelzer, Kommerzien¬
rat , Inhaber eines Waren¬
hauses . Fritz Kleinke

Stella , seine Tochter . . > Jessi Hold
Guido Freiherr Bums von

Greifenklau . . . . Feodor Brühl
Thekla, seine Frau.  Mazda Lührssen
Fredy Freiherr Bums von Greifen¬

klau, fein Neffe . Wilhelm Ehandon
Gras Tuttingen . . . Heinrich Kamm
Ferdinand , Kammerdiener

bei Schmelzer . . . . Erich Möller
Jenny Zofe bei

Schmelzer . Margarete Hoffmann
Paul , Faktotum . Rudolf Hildenbrand
Alfred, Diener » § . Fritz Herborn
Eymmy, Zofe « . . Elsa Bayer
Bettina , Köchin . . Minna Agte
Tommy, 'S

Reitknecht) © . . Hans Albers
Franz , Kutscher bei

Tuttingen . Oskar Bugge
Sophie, Zofe bei

Tutt ngen . . . . Edith Wiethase
Karl, Diener auf Schloß

Bartenstein . Otto Rogi
Luise, Köchin auf Schloß

Bartenstein . Lina Dörner
Fritz, Diener auf Schloß

Dallwitz . Mduin Uno er
Kubalski, Friseur . . . . Mbert Jh e
Hoppe, Lohndiener . Gustav Froboese
Anfang 7' /a Uhr. Ende nach91/ , Uhr.

Irl
ßf  I Das Theateri

onopol-^
Siebfspielei
Wilhelms « . 8. W

Das Theater ist wieder gut geheizt

morgen letzter Tag! §§
Sensations-Programm

fola Hegri
berühmte Schauspielerin in

liehe und
Lpidensitiall.

Allein- Erstaufführung 1
Großes fesselndes Sitten¬

drama in ji>! Akten!

Sie lässt sieh
««• • scheiden!

Köstlicher Schwank in
3 Akten!

Ueberwältigend komische
Situationen!

Gute « neues
Beiprogramm!

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

MÄRZ 1917

FRANZ MARCf
GEDÄCHTNIS-
AUSSTELLUNG

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

SONNTAGS VON 10 1 UHR.

Lichtspiele
Rheinstr. 47

Heute und folgende Tage.
Neu für Wiesbaden.

|Marin Fein
Grosses

Sensations-
Drama

der vornehmen Welt.

Erstklassig in Spiel
und Darstellung.

Das Künstlerpaar

Treutnann-£arseti
in

Scheven
contra

Testenberg.
Lustspiel in 3 Akten.

BeMniifMM
Lotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810

Heute Sonutag

2 Me WslellSM» 2.
3 uud 1V« Uhr.

Vorverkauf von 11—1 Uhr im
Theater -Büro.

3n»Mn BotWnngea
wirb der

iwtltole Mule oerfeilen.

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137.
Bestes und größtes Lichtspielhaus

mit Künstler -Orchester.
Vom 10. bis 13. März

Wochentags ab 4, Sonntags ab 3 Uhr.
Erstaufführung l

Zwischen
'<-N u. II.

Drama aus dem Barieteleben
in 4 Akten.

In den Hauptrollen:

Nils Lhrijander
vom König!. Theater , Stockholm_

u. die schöne glutäugige Argentinierin
Annita Carena

vom Nationaltheater in
Buenos Aires.

Ein hochdramatifches Schauspiel
aus dem Barieteleben , das uns
einen Einblick in das Leben und
Treiben hinter den Kulissen eines
großen Varietes gibt. Wir erleben !
eine wirktiche Verstellung  mit
Jongleuren , Rollschlittschuhläufern,
Tierdressuren und vielem anderen.
Aber auch der dramatische lebens¬
wahre Jnha t, der uns den Kampf j
eines fanatisch liebenden W.ibes
zeigt, übt eine ergreifende Wirkung
aus . Der Film bringt photo¬
graphische Bild .w von hervor¬
ragender plastischer Schönheit.

Erstausführung!

Der dritte amtliche
militärische Kriegsfilm:

LtteiM
Mil -MM.

Offizielle Aufnahme für das
Deutsche Kriezsarchio.

Tonto lernt Iiyprotisteren.
(Humoristuchj.

Neueste Giko-Moche.

Tsnnntntr . 1.
Deute und felgende Tage.

fern Jtndra
Ur- Aufführung

- des grossen Dramas

SesiegteSiegerin
(Der Seele Saiten schwingen

nicht).
Roman einer Ehe in

ö Akten.
In der Hauptrolle:

7ern Jtndra
Schönheit und Talent,
Geschmacku. Künstler¬
schaft. all’ dese hervor¬
ragenden Eigenschaften
hat die entzückende

Fern Andra
in reichstem Masse, und
in ihrem neuest. Schau-
sp el

Besiegte Siegerin
erscheint sie fast ver¬
schwenderisch mit all’
ihren Vorzügen.

Betty Darmand,
die elegante Berliner Künst¬

lerin, und
Albert Paulig,

als „Fürst der Damen¬
schneider“ in dem einzig¬

artigen Lustspiel:

Die Launen einer
!! Modekönigin!!



Nr. 1%S. Lsnntaq, 11 . Marz 1917. Mie b̂adener Tagblatt.
Entwurfs, die Teilnahme der Abgeordneten an den Verhand¬
lungen des Hause» zu erhöhen, ist zunächst vereitelt . Heute
Liegen die Verhältnisse so, das; die Hälfte bis Dreiviertel der
sämtlichen Abgeordneten bei -Hungen fast ständig
ffern bleiben  und die D >. ' -' fach einsteckt, die ihnen
durch die Post geschickt werde». n aber Anwesenheits¬
gelder eingeführt , wie es die Worin- orsah, so würde das
nach den Erfahrungen mit den Dian i im Reichstag eine
'Stärkung des Parlaments bedeuten. Man hält cs in den
^Parteien der Linken für selbstverständlich, daß auch der
!8leichstag  denr Herrenhaus die Antwort  auf die viel¬
tfachen Angriffe nicht schuldig bleibt.
> Der freikonservativen „Post" wird von politischer Seite
'geschrieben: Die Ablehnung der AufwandLentschädigungsvoc-
tlage durch daS Herrerchrus führt notwendig zu folgenden
politischen Schlußfolgerungen . Wenn cs dessen noch bedurft
chatte, so ist jetzt der Beweis für die N o t w e n d i g ke i t einer
gründliche:'. Reforn : des Herrenhauses  unwiderleg¬
lich erbracht, zugleich auch dafür , daß das völlig unbe¬
rechtigte Übergewicht des oft elbischen Klein¬
adels  beseitigt und den bisher stiefmütterlich behaicketten
anderen Kräften unseres Landes, Handel, Industrie , ^ e*
werbe, Bauernschaft, organisierter Arbeiterschaft usw., r
ihnen gebührende Raun : eingeräumt wird. Aber dam !' yt
genug. Im Hinblick auf die bevorstehenden großen ge' ,oe-
rischen Aufgaben nach Fc 'edensschluß, insbesondere die
Reform des Wahlrechts,  wird die Staatsregierung
ernstlich zu erwägen haben, ob fie es verantworten kann, diese
gesetzgeberischen Aufgabe:: mit dem Herrenhaus in ferner
jetzigen Zusammensetzung in Angriff zu nehmen oder ob eS
nicht unbedingte Notwendigkeit ist, vorher durch Anwendung
des königlichen Ernennungsrechts dafür zu sorgen, daß daS
Herrenhaus wenigstens einigermaßen den wirklichen Tenden¬
zen unseres Lande» entspricht. Der Friedensschluß
bietet zu einer wichen umfassenden Maßnahme einen ge¬
eigneten äußeren Rahmen.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatt »".)

$ Berlin , 10. März.
Am Ministertisch : Eisenbehnminister v. Bcettenbdch,

Finanzminister Dr . Lentze.
Prästdent Graf v. Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11,18 Uhr.
Auf der Tagesordnuug stetst die Fortsetzung der zweiten

Etatsberotung . Zur Beratung steht der
Etat der Cisenbaynverwaltung

und in Verbindung damit der Antrag des Abg. Richtarsky
(Zentt .) und Genossen, betreffend die Bepflanzung der g>:°
samten Elsenbchnöämme und Böschungen.

Berichterstatter Abg. Hirsch-Essen (natl .) : Der Al . »
schluß  des Jabres 1918 und auch das bisher vorliegenoe
Ergebnis des Jahres 1916 können als günstig  bezeichnet
werden. Jedoch wird durch die seit Januar eingetretenen
Schwierigkeiten der Gütertransport  beernträchtrgt und
dadurch wird auch das Jahr 1917 beeinflußt werden. Eine
Übernahme der Bahne :: auf daS Reich  können
wir nicht befürworten . Preußen kann auf diese Eisenbahu-
cinnahmen nickt verzichten, denn sie bilden die Grundlage
feiner Finanzen.

Abg. Marco (natl .) berichtet über die einmaliger : außer¬
ordentlichen Ausgaben.

Vizepräsident des Staatsmtnisteriums , Eisenbahnminister
i>. Breitenbach : Als Vizepräsident des preußischen Staats-
Ministeriums will ich nicht unterlassen , dem Bedauern und
der tiefen Webmut Ausdruck zu verleihen, welche das uner¬
wartete Hrnscheiden des Grafen Zeppelin  auch
bei der König!. Staatsregierung hervorgerufen hat.

Lang Erhofftes und Ersehntes der Erfüllung entgegeu-
fiihrend, riesengroß in seinen Plänen , in seiner Stand¬
haftigkeit, in seinen Erfolgen , steht Graf Zeppelin
vor unserem Gerste als einer der Größten der Nation,

denen Erinnerung nie erlöschen wird.
Abg. v. d. Gröben (kons.) : Auch ich möchte unserem tiefen

Schmerz über den Heimgang des Grafen Zeppelin Ausdruck

geben. Wie sind stolz darauf , daß es ein Deutscher war . der
den alter: Traum der Menschheit, die Eroberung der Lus:,
verwirklicht bat. Während früher in den verschiedenen Titeln
dee Eisenbahnetat » st i l l e Reserven  vorhanden waren,
ist das jetzt nicht der Fall . Wir müssen darauf Bedacht
nehmen, daß wir wieder solche Reserven erhalten . Den:
E i se n b a h n p e r s p n a l und ' namentlich auch de:: Frauen
müssen wir unsere Anerkennung und unseren Dank dafür
sage::, für das , was sic während des Krieges geleistet haben.
Unr die Schwierigkeiten des Eisenbahnverkehrs zu überwin¬
den, :ft es nötig, eine neue Betriebsabteilung  e :n-
zurichten.

D>u: Kirchhofffchm B anen aus Übernahme der Eisen¬
bahnen durch das Reich stimmen wir nicht zu. Nnscrc

Eise::bahn muß fest in preußischen Händen bleiben.
(Zustimmung .) Eine Tariferhöhung kann nur in Verbindung
mit den neuen Verkehrssteuern erfolgen.

Abg. Schmcdding (Zentc.) : Auch wir gedenke:: mit Dank¬
barkeit und Verehrung des großen Toten,  der mit un-
crmüdlicker Zähigkeit sein Ziel, die Beherrschung der Lust,
erreicht hat . Wir hoffen, daß es der Eisenbahnverwaltung
gelinge:: wird, die B e r ke h r s st o cku n g e n zu überwinden.
Tie Staotsreg :erung hat in Aussicht gestellt, daß Parität
bei der Anstellung der Beamten geübt wird . Den Kirchhoff-
schen Plan lehnen wir ab.

Minister v. vreilenbach.
Ich bin bestrebt gewesen, den Wat möglichst der Wirk¬

lichkeit entsprechend aufzustellen. Es hat eine starke Ver¬
mehrung  der etatsmäßige :: Stellen  stattgefunden . Im
nächsten Iah : wird die Zahl weiter erhöht werden. Zu dem
Ausbau der preußischen Staatseisenbahnen sind in den letzten
Jahren ganz außerordentliche Aufwendungen gemacht worden.

Wir waren imstande, nicht nur den Anforderungen des
Heeres und dessen Aufmarsch» wie er von der Heeresver¬
waltung längst vorbereitet war , sondern auch den Anfor¬
derungen des wirffchaftlichen Lebens gerecht zu werden.

Die jetzigen Verkehrsstörungen sind nicht auf eine Schuld der
Eisenbahnverwaltung zurückzusühren. Ich verweise auf das
Schreiben des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg  vom
0. Dezember an mich; darin heißt es:

„Ich bin überzeugt , daß von seiten der Eiseubahnver-
waltung nichts veräbsäumt  worden ist. Sie ist voll
gerüstet in den Krieg getreten und ist auch während des
Feldzuges bestrebt gewesen, ihre Leistungsfähigkeit zu er-
halten und zu steigern." (Bravo !)

Demgegenüber verweis« ich auf eine:: Artikel der „Köln.
Ztg.". worin gesagt wird, die Verwaltung der Eisenbahnen
versage  wie im Jahre 1912. Es ist nicht das erstemal,
daß der Ausspruch Versagen au mein Ohr klingt, er ist in
Kreisen hochstehender Männer von einer angesehenen Persön¬
lichkeit gebraucht worden. Wn solches Wort erzeugt Un¬
ruhe,  die wir nicht vertragen können.

Im Krieg, wo es sich um Sein oder Nichtsein handelt,
muß alles Persönliche zurücktreten.

Durch solche Worte wird das Vertrauen von deutschen
Männern in ihren Führer erschüttert. Es dürfte nicht schwer
sein, nachzuweisen, daß der Artikel au? lauter Irr¬
tum ern  bestecht. Es wird darin auch ein Mangel an ge¬
schäftlichen: Weitblick vorgeworfen, und ferner wird zu Ur : -
recht der Versuch  gemacht, mich für die Politik  gegen¬
über den Wasserstraßen  verantwortlich zu machen. Der
frühere Ministerialdirektor Kirchhofs  stellt in seiner
Schrift „Die Reichsbahn" die Behauptung aut , daß bei einem
Zusammenschluß  der deutschen Bahnen eine
Milliarde herausgewirtichaftet  werden könne.
Diese Auffassung ist durchaus irrig.  Es ist überhaupt sehr
schwer, solchen Zahlen gegenüber ernst zu bleiben. (Sehr
richtig!) Ich kann den Kirchhofffchen Vorschlag nur mit einer
Fata morgana vergleichen.

Wir wollen unsere preußische Eisenbahn behalten , wir
wollen bleiben, was wir sind.

('Sehr gut !) Vielleicht wird dieser Krieg die Wirkung .haben,
daß die deutschen Eisenbahnen noch einheitlicher zu-
s a m m e n a r b e i t e :: als bisher . Was die neuen B e r -
lehrssteuern  betrifft , so dürfen sie nicht so gestaltet
werden, daß der Verkehr notleidet. Die Frage der T a r : s -
erhöhung,  die nicht zu umgehen sein wird, wird mit freu-

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette X
diqem Ernst und lstschst sachverständig in Angriff genommen
'.verden.

Trotz der Schwere und der Rot der Zeit blicken wir mir,
Zuversicht in die Zukunft.

Der Vorredner hat mir sein Vertrauen ausgesprochen. Dieses
Vertrauen wird von mir und der ganzen Verwaltung gerecht¬
fertigt werden.

Finanzminister Dr . Lentze: Wenn die Kirchhofs -
s che n Pläne  wirklich geeignet wären, dem Reich so erheb¬
liche Mehreinnahmen zu bringen, daß auf die Berkehrssteuern
verzichtet werden kann, so wäre es gerechtfertigt, ihnen näljer
zu treten . Aber die Ki>-chhoffsche Schrift zeichnet sich durch
Unklarheit  aus und ziffernmäßige Unterlagen sind mr
überhaupt nicht veigegeben. Daher ist eine Nachprüfung
des Vorschlags überhaupt nicht möglich.  Der Arbeits-
mAiister hat den Vorschlag eine Fata morgana genannt , ich
möchte ihn als ein Irrlicht  bezeichnen. Geht man ihm nach,
so gerät man in einen Sumpf.

Abg. v. Moltke (frei!.) : ilter die Verkehrsstörun¬
gen  iverden leider verdächtigende Gerüchte verbreitet , «so
etwas ftißt weiter , wenn ihm nicht rechtzeitig entgegengetre¬
ten wird. Der Artikelschreiber der „Köln. Ztg." scheint über
wenig Sachkenntnis zu verfügen. Die Tariffrage  muß
vorsichtig behandelt werden. Bei den Löhnen genügt die
Teuerungszulage nicht, eine allgemein « Lohn¬
erhöhung  wird notwendig werden.

Das Haus vertagt sich. Weiterberatung Montag 11 Uhr,
~ Schluß 4% Uhr.

Deutsches Reich.
Der Ausschluß feindlicher Staats¬

angehöriger von der Thronfolge in Sachsen-
Coburg und Gotha vollzogen!

B«. Gotha, 10. März. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der g
meinschaftliche Landtag  der Herzogtümer Cobur«
und Gotha nahm in seinrr heutigen Sitzung die Regie¬
rungsvorlage  an » durch welche die Angehörigen auslSn-
difchrr Fürstenhäuser , welche jetzt oder in Zukunft gegen
Deuffchland Krieg führen , von der Thronfolge der
Herzogtümer ausgeschlossen  werden . Zugleich
versprach die Regierung die Vorlegung eines weiteren Ge¬
setzes, durch wÄches die Mitglieder dieser Fürstenhüufer auch
van der Nutznießung der Domänen  uüd der des fidei¬
kommissarischen StiftungSoermögens ausge-
schlossen  werden . Diese Einkünfte sollen jeweils dem
regierenden Herzog zugesichert werden. Die unter Führung
des Reichstagsabgeordn.' ten Bock (Gvz. A.-G.) stehende«
Sozialdemokraten stimmten gegen die Vorlage  mit der
Begründung , daß sie die Einführung der Republik
oder bei einem früheren Aussterben des HerzogShaufe« den
Anschluß der Herzogtümer Coburg und Gotha an einen an¬
deren thüringischen Staat wünschten, «m der Kleinstaaterei
entgegenzuwirken.

flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
In einigen Tagen — am 16. März — können wir den

zweiten Geburtstag der Wiesbadener Brotkarte
feiern . Der Brotkarte ist es zwar hauptsächlich zu danken,
wenn unS trotz allem das Durchbalten bis jetzt möglich ge-
ivesen ist, aber wir wollen uns deshalb doch nicht glücklich
preisen, daß wir sie hrben. Denn eS ist sehr zweierlei, ob
wir unser tägliches Brot nach Maßgabe unseres Bedürfnisses ^
kaufen können oder nur so viel davon erhalten , als uns die
Brotkarte zubilligt . Der Tag . an dem die Brotkarte einge-
fithrt worden ist, wird auch in der Geschichte dieses Krieges,
der an besonders bemerkenswerten Tagen gewiß nicht arm
ist, ein denkwürdiger Dag sein, An ihm kam unS allen zum
erstenmal klar zum Bewußtsein, daß nicht nur die Soldaten,
sondern auch die Zivilisten Kämpfer dieses großen Krieges

Wiener Kriegstagebuch.
Von Dr . Haus Wantoch,

Gerade in diesen Tagen, am Beginn des sechste:: Kriegs-
Halbjahres, hat eS sich zum Hundertstenmal geführt , daß
Österreichs größter Dichter und zugleich Wiens bitterster und
ungerechtester Ankläger : Franz Grillparzer mit seinem
ersten Werk, der „Ahnftau " in die Erscheinung des öster¬
reichischen Lebens getreten ist. DaS Burgtheater , dessen be¬
soldeter Hausdichter er einstens gewesen ist, hat aus diesem
Anlaß — mehr schlecht als recht — seine Dramen in einem
ZykluL aufgeführt . 126 Jahre find feit der Geburt , 35 feit
feinem Tod verstrichen, und mancherlei bat sich im Bild
Wiens seither gewandelt. Wer mit aller Entschiedenheit muß
es bei diesem Anlaß einmal gesagt sein : alle die bösen und
verkleinernden Eigenschaften, die man dem Wiener ehedem
angedichtet hat, die Wehlsdigkeit und das ewig tatenlose Ver-
ranztsein , die Unschlüssigkeit und der stumpfe FaialismuS,
di« ganze Grämlichkeit des Wesens und Charakters datieren
einzig und allein aus der Biographie Franz Grillparzers,
dessen Leben seine Vaterstadt und deren Bewohner mehr her¬
abgesetzt hat, als seine Werke sie erhöht haben. Mit einem
Wort : die Biographie Franz Grillparzers hat den Wienern
einen schlechten Ras gemacht, und erst der große Augeu-
öfftier Krieg konnte die Legende zur Lüge stempeln. Grill¬
parzer , nicht der Wiener , wollte „seine Ruh ", er klebte an
seiner Gewohnheit, er liebte (in der Sudlanshöhle und :n
Matschakerhof) dasselbe Mahl , war tödlich gekränkt, wenn es
ihm nicht schmeckte, und bat dennoch (besonders in den An¬
erkennungen über Gen?) die Feinschineckereigeschmäht, und
das arge Wort vom Capua der Geister in die Welt gefetzt.

Nun : in diesem Capua sieht es jetzt sehr wenig fybaritisch
aus . Me lieben Gewohnheiten, ohne die — wie die anderen
meinten — der Wiener einfach nicht hätte leben können, hat
der Krieg ihm ganz gründlick abgewöhnt. Das Kaffeehaus
ist längst ein Techaus geworden, das unausweichliche Rind¬
fleisch ist nicht nur au den drei fleischlosen, sondern — infolge
des höhen Preises — auch an den übrigen vier vom bürger¬
lichen Mrttagstisch gewichen. und Die lat en te KMenknch A.

heit ist ganz dazu angetan , allen grrllparzerisch stumpfen
Ofensitzern und allen gcillparzerisch gleichgültigen Stuben¬
hockern ganz gehörig Beine zu machen. Ich weih nicht, ob der
Herr Hoftat zu all diesen und hundert anderen harten Din¬
gen, die unser Leben von Grund auf umgeformt haben, auch
sein berühmtes „Sei 's " gesprochen hätte, von dem er — wie
Ferdinand Kürnberaer bezeugt — die letzten drei Jahrzehnte
seines Lebens gelebt hat. Ich weiß nur , die Wiener , deren
Urtyps und Klischee Franz Grillparzer angeblich ist. trag -..:
dies« Leiden mit straffer Entschlossenheit, ja , fie tragen fie
lachend — auf Wegen durch engbrüstige Gaffen der Arbeiter¬
vorstädte, auf (Hängen zu den großen Kohlenlagern an den
Bahnhöfen habe ich sie in diesen Tagen bei zappelnder W'n-
terkülte stunden- und stundenlang vor den schwarzen Wärme¬
spendern anyeftellt gesehen, und gutmütig derbe Bolkswitze
flogen die Rethen entlang . Wenn schon einmal ein ganzes
Volk von 2 Millionen durch die Schablone eines Menschen ge¬
sehen werden muß, sann heiße sie für Wien nicht Franz
Grillparzer , sondern Schubert Franzel , der bekanntlich auch
ein Wiener wir , der sich die täglich« Misere vom Leib musi¬
ziert hat urib öfter als einmal seine Hosen mit symbolisch um¬
gekehrten Taschen üor die 2Sohntür gehängt und dahinter
mit knurreudein Magen ivahrhaft die Engelein singen hörte.
Oder die Schablone sei I . F . Castelli, der Scribe des Wiener
Theaters , der in seinem Leben 199 Operntexte , Sing -, Schan-
und Lustspiele schrieb, und arn Ende dieses Lebens seine
wundervollen „Memoiren eines Phäaken ", darinnen er die
köstliche Geschichte von dem schwarzen Pudel erzählt, den er
mitleidig beim Htachhrusegehen in der Nacht mit sich nahm;
oer Pudel sei aber gleich mit seinen kotigen Pfoten in sein
weißes, weiches Bett gesprungen und habe sich so bösartig
gebärdet, daß CÄtelli ihm lachend das Bett überlassen, und
sich auf zwei Stühlen und seinem Mantel eine prekäre
Schlafstelle bereitet hat. So ist der Wiener ! In der kleinen,
gutmütig gewährenden Geschichte steckt sein ganzes Wesen,
ja, sie ist fast wie ein Sinnbild unserer Tage und Plage.

Nichts aber schmeichelt einem Volke mehr, als wenn cs
einmal feine kleine Vielheit in dem Wesen emes Großen au »-
gß&südt und erhöht tznhet, hegt es uuuger, nichts be¬

wahrt es zäher. Heute noch geht in tausendundeiner Anekdote
die Harun -ol-Raschid-Gestalt Kaiser Josephs um . heute noch
ist der Bürgermeister Karl Lueger eine Art Schutzpatron
des kleinen Mannes , und seit zwei Jahren spielt sich ün
Wiener Theater , schritt und hört sich die Stadt an der
Operette vom „Dreimäderlhaus " nicht satt, die 900:nal und
mehr aufgefülhrt worden ist, nur weil darin ihr Schubert
Franzel vorkommt, der bei Wein und Gesang sein ewiges
Malheur mit dem Weib vergißt . Immer noch schweben die
seligen Lieder von der Müllerin , vom Landpartiemachen und
vom Frühlingsblüchen durch die gärtnerischen Gassen der
Vorstadt, wo sie in das Paradies des Wiener Waldes sich ver¬
irrt , sie dringen beim ersten Maiiüsterl durch geöffnete
Stubenfenster und sind ein Sorgenbrecher sogar in dieser
Zeit . Musik ist die Seele dieser Stadt , rein musikalisch ist
ihre Phantasie . Unter den Herren der Mufik ist von Mozart
und Haydn über Bruckner. Schubert, Hugo Wolf bis zu Gustav
Mahler eine ganze .Gruppe fchwarzqelb und wienerifch ge¬
wesen. Mit der gedanklich dichterischen Phantasie hapert eö
schon: Grillparzer wie Stifter , Anastasius Grün wie Ferdi¬
nand von Saar , und nickt minder die Neuen und Neuesten
haben stets an einer chronischen Stoff - und Einfallsnot ge¬
litten . Das zeigt sich noch drastischer bei der philosophischen
Phantasie , die niit der dickterischennahe verwandt ist: von
Immanuel Kant bis Friedrich Nietzsche stand die Wiege
keines einzigen Weltbildners , dessen Werk europäischen Ruhm
erlangt hat , an der schönen, blauen Donau —, der Wiener
ist kein Zuende-Denker, kein Mann der letzten Konsequenzen,
er „zieht" die Konsequenzen nicht, sondern nimmt sie auf sich
und setzt sich— mit einem Lied auf den Lippen — über fie
hilnoeg. So ist es im Krieg, so war eS im Frieden ; nur HÄ
es im Frieden keiner geglaubt, daß auch wir Wiener tragen,
aushaiten und — fteUich auf e:ne andere Art als Nord-
i-eutschland — durchhalten können, denn Wien, das war doch
die Grillparzerstadt , wo inan die Fäuste im Sack ballte unb
die Hände am Kaffeeuipf wärmte Nun ater wird man es
glauben müssen. . . _ __ ___ _ __ ___
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find. Die Brotkarte war die erste Waffe in der Hand der
Zivilbevölkerung, eine Waffe gegen den Äushungerungsplan
unserer Feinde . Und als solche hat sie sich bewährt. Daß
wir di« Brotkarte haben muffen, um durchhalten zu können,
ist kein Glück, aber daß sie zur rechten Zeit eingesührt wor¬
den ist, dürfen wir jetzt, am ihrem zweiten tzleburtstag , als
ein Glück preisen. Wäre mit ihrer Einführung ebenso lauge
gezögert worden wie mit der Einführung r-erschiedener an¬
derer Lebensmittelkarten , so hätten wir heute zweifellos Ver¬
hältnisse, die um weleZ schlimmer wären , als die Lage ist, in
der wir unZ gegenwärtig befinden. Selbstredend mutzte die
Rationierung des Brotes der Rationierung anderer wichtigen
Lebensmittel vorausgehen , denn das Brot bildet einmal den
Grundstock der Volksernährung . Ein Volk, dem es gelingt,
sich ausreichend mit Brot zu versorgen, kann nicht ausge¬
hungert werden. Deshalb ist auch jetzt noch die FragH der
Brotversorgung die wichtigste aller Lebensmrttelfragen . Da¬
her mutz alles geschehen, damit . in der..Brotversorgung nicht
wesentliche Verschlechterungen eintreten . Das gilt ebenso
von der Qualität wie von der Quantität.

Der zweite Geburtstag der Brotkarte trifft uns in einer
Lage an , di« viel ernster ist als im März 1915. Damals hatten
wir noch vieles, was >vir heute entbehren müssen, und Lebens¬
mittel , die jetzt so knapp geworden sind, datz sie nur in knappen
Rationen verteilt werden können, waren vor zwei
Fahren noch in so reichlichem Matze vorhanden, datz kein
Mensch damit rechnete, datz der Tag kommen werde, an dem
auch sie rationiert werden mutzten. Aber auch die Fleisch-,
Kartoffel -, Fett - und andere Karten , die leider zum Teil
später eingeführt wurden , als es gut war , haben sich bewährt.
In Wiesbaden ist es jedenfalls so, datz die Verbraucher stets
gewiß sein können, die Waren , die ihnen aus Grund ihrer
Lebensmittelkarte wöchentlich Angewiesen werden können,
auch wirklich zu erhalten . Wir befürchten nicht, datz sich hier¬
an in Zukunft etwas ändern wird.

So zweckmähig die Lebensmittelkarten jetzt auch sind,
es wird doch ein befreites Aufatmen geben, wenn wir endlich
wieder so glücklich sind, ohne sie auszukommen . ES ist berech¬
net worden, daß die Brotkarte den Verbrauch der Städte teil-
'.oerse auf die Hälfte des Friedensbedarfs herabdrückte. Wir
erblicken darin nicht, wie dieser und jener , den Beweis , daß
wir im Frieden doppelt >o viel Brot gegessen haben, als nötig
war , uns beweist sie Tatsache lediglich, datz das deutsche Volk
mit bewunderungswürdiger Ausdauer einzig dastehende
Opfer gebracht hat . Und wenn wir zum zweiten Geburtstag
der Brotkarte einen Wunsch äußern dürfen , so ist es der, datz
sie keinen dritten Geburtstag erleben möge! -n-

Meldungen für den vaterlSndlschen Hilfsdienst.
Laut Verfügung der Kriegsamtsstelle Frankfurt a. M.

,ft das Arbeitsamt als H i lf sd ie n stme l d est elle
für Wiesbaden  bestimmt worden. Die Meldestellen ne-
finden sich für Männer Dotzheimer Straße 1, Zimmer Nr . 7;
für Frauen Schwalbacher Straße 16, Zimmer Nr . 3. Die
Geschäftsstunden sind 1l bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr. Die
Stellen nehmen Gesuche um Beschäftigung im Hilfsdienst von
Männern und Frauen jeden Alters und Berufs entgegen und
erteilen Auskunft . Meldevordrucke stehen bei den Meldestellen
im Arbeitsamt , be- allen Polizeirevieren und den nichtze-
werbsmätzigen Arbeitsnachweisen der BerufMereinigungen
kostenlos zur Verfügung Alle schriftlichen Meldungen sind
zu richten an : Hilfsdienstmeldestelle Wiesbaden, Arbeitsamt.

— Vollversammlung der Handelskammer . Die Handels¬
kammer zu Wiesbaden wirb am 20. März , vormittags
10% Uhr, im Handelskammergebäude eine Vollversammluiig
abhalten . ES wird hierbei zunächst die Wahl des Präsidiums,
des Kassenverw.alters und der einzelnen Ausschüsse sowie die
Festsetzung des Voranschlags mit Haushaltungsplan für das
am 1. April beginnende Rechnungsjahr 1917/Id stattsinden.
Weiter wird die Versammlung sich mit den neuen Steuer¬
vorlagen befassen, sowie nochmals gegen die Abwälzung der
Warenumsatzsteuer und außerdem zu dem Projekt des Rhein-
Main -Donauwafferwegs Stellung nehmen.

— Lebensmittelverteilung Im Anzeigenteil veröffent¬
licht der Magistrat den Verte .ilungsplan  für die kom¬
mende Woche. Die überwiesenen Eier reichen nicht aus , um
an jeden Einwohner ein Ei auszugeben . In der diesmaligen
Bekanntmachung sind die Buttergcschäfte, die Eier an ihre
Kunden abgeben, nicht mit Namen aufgefiihrt , sondern mit
Nummern  bezeichnet. Welche Nummer ein jebes Butter-
geschäst hat, kann aus dem Stempel ersehen werden, mit dem
dos Geschäft seither die Felder der Fettkarte bei Abgabe von
Waren entwertet hat . Außerdem sind die Geschäfte ange¬
wiesen, die ihnen zugeteilte Nummer in ihren Schaufenstern
durch Aushang kenntlich: zu machen. Jedes Geschäft behält
die ihm zugeteilte Nummern dauernd bei.

— Auszeichnung. Den Herren Landesbankdirektor Klau
und iLünLeSbankoberbuchhalter Lenz  wurde als Anerkennung
ihrer Leistungen bei der Unterbringung der Kriegsanleihe
das Verdienstkreuz für KriegShilse verliehen.

— Zur bevorstehende» Musterung wird uns von zustehen¬
der Seite mitgeteilt : Die vom Zivilvorsitzenden der Ersatz¬
kommission des Kreises WieSbaden-Stadt zur ärztlichen Un¬
tersuchung beorderten „dauernd Untauglichen'
und „zeitig  A r b e i ts ve  r wen  d u ngs  u n fäh  i ge  n"
haben sich nicht um 7 Uhr, sondern an jedem Tag u m 8 U h r
vormittags im „Deutschen Hof", Goldgasse 4, zu stellen.

— Die Goldeinlieferung macht zwar erfteuliche Fort¬
schritte,  aber ihre vaterländische Bedeutung erfordert noch
weit stärkere Werbetätigkeit . Um dem Publikum vor Augen
zu führen , was die Goldeinlieferung bis jetzt erbrachte, h.rt
die Goldanlaufsstelle die Menge der ernqelieferten Goldsachen
in einem Block nachbilden lassen und diesen in dem Schau¬
fenster ihres Lokals, Marktftraße 14, aus einige Tage ausge¬
stellt. Etwa 10000 Einlieferungen,  oft nur Gold-
sachen im Wert von wenigen Mark, waren es, aber noch viel
zu gering für eine Stadt von dem Reichtum Wiesbadens!
Welche Schätze an Gold- und Schmuckgegenständensind gerade
hier noch angehäuft ! Wie viele Familien sind hier noch de:
Goldairkaufsstelle fern geblieben, andere haben nur ganz
ivenige ihrer Goldsachen gebracht, während sie sich von dem
„Andenken" ' nicht trennen wollen, obwohl ein . solches Opfer
nichts bedeutet im Vergleich zu den Opfern unserer tapferen
Streiter , die ihr Leben ftir uns aufs Spiel setzen müssen.
Der ReichSbankpräsident hat vor kurzem in einer bedeutsamen
Kundgebung zur Hingabe von Goldschmuck und Juwelen aur-
gefordert . Er nennt das Opfer der Gold- und Juwelenab-

Miesbadener Tagblalt. _ Morgen-AnSgabe. Erstes Blatt. Nr. 128.
gäbe ein« der notwendtgjten Rüftungsarbeiten . Mögen alle
deutschen Männer und Frauen seinem Ruf folgen!

— Ein reuiger Zünder ? 'Der hiesigen Kriminalpol '.zei
wurde dieser Tage der goldene Ring anonym zugeschickt, der
vor einiger Zeit einer jungen Bensheimerin von ernem un¬
bekannten Erpresser abgeuommen worden ist, dein sie in die
Hände siel, als sie nach Wiesbaden kam, um Seife zu kaufen.
Der Mensch scheint also doch nachträglich seinen gemeinen
Streich bereut zu haben.

— Diebstühle. Einer jungen Kriegersffau wurde dieser
Tage, während sie ihrer Beschäftigung oblag, fast der ganze
Bestand ihres Weißzeugs und ihrer Wäsche gestohlen. Die
Wohnung war bei chrer Rückkehr geöffnet uiad die Kommode
ausgeräumt . — Ein etwa 17jähriger Bursche, der sich mehr
aus Taschendiebstähle verlegte als aus ehrliche Arbeit, stahl
einer Dame , die an der Kasse bezahlen wollte, aus der offenen
Handtasche das Portemonnaie und wollte fick schleunigst aus
dem Staub machen. Doch er kam nicht weit damit , denn er
war von einem Soldaten beobachtet worden, der den Tauge¬
nichts beim Kragen nahm, ihm ein paar derbe Ohrfeigen aus¬
wischte und dann der Polizei übergab.

— Gegen die Beschränkung der Verkaufszeit an Wochen¬
tagen . Der Vorstand des „Kaufmännischen Ver¬
eins"  hat sich einstimmig gegen  jede weitere Beschränkung
der Verkaufszeit an Wochentagen ausgesprochen. In seinen
Eingaben an den Magistrat und staatliche Behörden führt der
Verein aus , datz der 7-llhr -Ladenschlutz und das Schließen
der Geschäfte nachmittags von 1 bis 3 Uhr teils durch Ver¬
ordnung , teils durch Mangel an Arbeitskräften und zur Er¬
sparnis von Heizung und Licht eingeführt worden ist. De'
Verein betrachtet alle diese Verkaufsbeschränkungen an
Wochentagen lediglich als eine Kriegsmatznah  me . Er
ist keinesfalls der Meinung , datz der 7-Uhr-Ladenschlutz auch
im Frieden beibehalten werden darf . Matznahmen im Sinne
einer noch weiteren Beschränkung der Verkaufszeit werden
von ocr Kaufmannschaft allgemein als schädigend  abge-
lehnt. Insbesondere hat der Kleinhandel , wie überhaupt alle
Ladengeschäfte nach dem Krieg das dringende Bedürfnis , seine
Betätigunasfreibeit bezüglich der Verkaufszeit an Wochen¬
tagen im Rahmen dessen, was vor dem Krieg zulässig war,
-urückzuerlangen, da das ganze öffentliche Leben auf diese
Verkaufszeit eingestellt war , und nicht nur die Geschäfts:«»
Haber, sondern auch die Angestellten und die Verbraucher an
der Wiedererstarkung und dem Wiederemporblühen unseres
Handels das gleiche Interesse haben. Der Verein tritt nach
wie vor in>t aller Entschiedenheit für die völlige Sonn¬
tagsruhe  ein , bekämpft dagegen mit der gleichen Ent¬
schiedenheit jede weitere Beschränkung der Verkaufszeit an
Wochentagen.

— Kleine Notizen. Im I n st i t u t' Schrank,  Wies-
baden, Adelheidstcatze 25. fand am 1., 8. und 9. Marz unter
dem Vorsitz des Herrn Geheimen Regierungs - und Schulrats
Below (Wiesbaden ) das staatliche Handarbeitslehrerinnen-
examen statt . Es hatten sich in dem Schrankschen Institut im
Laus des letzten Jahres a5 Schülerinnen zum Examen vor¬
bereitet , die alle bestanden.
vorberkchte über Kuttft, vortrüge und verwandtes.

* Königliche Schansviele. Sonntag , den 11. März , Abonne¬
ment A : „Mignon ". Anfang 7 Uhr. Montag , den 12. März,
Abonnement D : „Alt-Heidelberg". Anfang 7 Uhr. Diens¬
tag, den 13. März , Abonnement C: „Das Dreimäderlhaus ".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 14. März , Abonnement 8,
zum erstenmal : „Könige" Ein Schauspiel in 3 Aufzügen von
H. Müller . Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 15. März,
Abonnement D, 1. Gastspiel der König!. Kammersänger :»
Hermine Bosetti von der Hofoper tn München : „La Tra-
vrcta ". „Violetta " : Hermine Bosetti a. G. Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 16. März , Abonnement C, zum erstenmal wieder¬
holt : „Könige". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 17. März,
Abonnement A, zwe'tes und letztes Gastspiel der König!.
Kammersängerin Hermine Bosetti von der Hofoper in
München : „Martha " „Lady" : Hermine Bosetti a. G. An¬
fang 7 Uhr. Sonntag , den 18. Mäiz , Abonnement 8 : „Die
Csardassürstin ". Anfang 614; Uhr. Montag , den 19. März,
Abonnement A : „Othello" (Trauerspiel ). Anfang 6fb Uhr.

* Residenz-Theater . Am Montag wird auf vielfachen
Wunch E. U WolzogenS neues humoristisches Werk „Der
Adamsapfel ", ein Sckümpf- und Possenspiel, wiederholt. Der
neue, auf einer übermütigen Idee aufgebaute lSchwank „Die
Diener lassen b:tten !" gelangt am Dienstag und Tonners-
laa zur Aufführung am Freitag wird als 20. Volksvor-
stellunq zu kleinen Preisen das humorvolle, feine Lusffpiel
„Ani Teetisch" gegeben: der Vorverkauf beginnt Montag,
10 Uhr. Als Neuheit geht ani nächsten Samstag zum ersten¬
mal das neue Lustspwl von Paul Blitz „Schuldner " in Szene.

* Kunstsalon Aktuaryus . Neu ausgestellt : Paul Dahlen
(Wiesbaden ), zurzeit im Feld 10 Gemälde , Landschaften,
Stillebeii und ein Minnerbild ; Professor Walter Klemm
(Weimar ) eine Sammlung Holzschnitte und Radierungen;
L. Güttert (Frankfurt ) Federzeichnungen.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

b. Diez, 9. März . In den letzten Tagen ist in der hiesi¬
gen Stiftsküche oas von Bildbauer Leonhard  in Höchst
kunstvoll wiederhergestellte Grabmal  der Freifrau
Elisabeth v. Reife über  q, geboren 1579, ausgestellt worden.
Der Meffter beginnt in der nächsten Zeit mit der Wiederher¬
stellung eines weiteren Denkmals , des im Jahre 1579 ver¬
storbenen Amtmanns von Diez Wilhelm v. Bramback ).
Die Kosten sind auch rn diesem Fall von privater Seite auf¬
gebracht worden.

-11- Homburg v. d. H., 10. März . Gestern abend entstand
in der Druckerei des „Taunnsboten " Feuer,  dem eine große
Menge Schristenmatecial zum Opfer fiel. Der Betrieb kann
aufrecht erhalten werden ; der Schaden ist aber beträchtlich.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . Am heutigen Sonntag träat Svortver-

e ! n Wiesbaden auf 'einem Platz an der Frankfurter Straße
sein erstes Berb rndZspiel  aus -, und zwar gegen eine
konibinierte Äiannschaft des F .-V. und „B i kt 0 r i a"-Neu-
Jsenburg . Diese beiden Vereine sind infolge des Kriegs ge¬
zwungen, zusammenzutceten . Es dürfte ein sehr mtereffau-

tes Spiel zu erwarten sein, zumal diese Mannschaft am ver¬
gangenen Sonntag nur knapp mit 2 :1 gegen die spielstarke
Mannschaft des Fugballsportvereins Frankfurt , die nächsten
Sonntag um die Entscheidung der Rordkreismeisterschaft
känlpft, verlor . Mil ' tär hat, wie immer , freien Eintritt.

* Fußball . Heute Sonntag empfängt die Spielver¬
einigung  Wiesbaden den Sportverein Neu-Isenburg im
Meisterschaftsspiel aus dem Platze hinter der Bettfedernsabrrk,
rechts der Dotzheimer Straße . Beginn 3 Uhr. Militär frei.

Handelsteil.
Zum bankmässigen

Ausbau der kommunalen Sparkassen.
Das Vermögen der ölfentliehen und nichtöffentlichen

Sparkassen im Deutschen Reich betragt zurzeit weit über
20 Milliarden Mark,  davon entfallen mehr als 183/a
Milliarden auf die öffentlichen Sparkassen,  die
als gemeinnützige Einrichtungen der Kommunalverbände
ru’t dem ausgesprochenen Zweck ins Leben gerufen wurden,
dem Sparsinn der Bevölkerung zu dienen und das örtliche
dvpothekenbedürlnis zu befriedigen. Der Charakter der
Mündels'eherheit hatte der geschäftlichen Tätigkeit lange
Zeit enge Grenzen gezogen, so daß sich iel»m den Spar¬
kassen auch noch Kreditgenossenschaften,  die
mit der Spartätigkeit die Befriedigung des Betriebskredites
nach dom System von Schulze-Delitzsch oder Raiffeisen
verknüpften, kräftig entwickeln konnten. In der Nr. 10
der Wochenschrift„Der Staatsbedarf” legt nun der Anwalt
des Allgemeinen Deutschen Genossenschaftsverbandes
Jnstizrat Prof. Dr. Hans Crüger,  M- d. A., an der Hand
der gesell ich!pichen Entwickelung dar, wie die Verhältnisse
dazu drängten, den Gescliäftskreis der kommunalen Spar¬
kassen zu erweitern. In dieser Beziehung ist bemerkens¬
wert der preußische Ministerialerlaß vom 20. April 1909,
durch welchen den Sparkassen nicht nur der Scheck-, De¬
positen- und Eontokorrentverkelir, sondern au'-h die Kredit¬
gewährung sowie das Wechsel- und Lombardgesenäft —
letzteres in mäßigen Grenzen — freigegeben wurde.

In ein neues Stadium trat die bankmäßige Entwicke¬
lung -1er Sparkassen durch die Förderung des bar¬
geldlosen Verkehrs,  wodurch noch mehr als beim
Scheckverkehr der Bevölkerung Gelegenheit gegeben wer¬
den mußte, täglich über ihre Anlagen :u verfügen. Dem¬
gegenüber betont Dr. Crüger die Notwendigkeit für die
Sparkassen, sich jederzeit auf Barabhebungeu ausreichend
einzurichten. Wenn neuerdings in Fachblättern gefordert
wurde, der Banktätigkeit der Sparkassen neue Wege zu
eröffnen durch Kündigung von Hypotheken uni Komniunal-
dariohen sowie Verkauf von Wertpapieren und insbeson¬
dere den Wechselkredit neben dem Bank- und bargeldlosen
Verkehr zu pflegen, so warnt der Verfasser mit folgenden
Ausführungen: „Es werden den Sparkassen Aufgaben ge¬
stellt, mit denen sie vollkommen außerhalb des Rahmens
ihrer Spartätigkeit kommen. Die Aufgaben der öffent¬
lichen Sparkassen würden eine völlige Verschiebung er¬
fahren. Aus Sparkassen würden Konuuunalbauken — mil
leichter gestalteten Grundlagen bei der Kreditgewährung!
Die naheliegende Frage ist, wie sich eine solche Entwicke¬
lung mit der Mündelsicherheit der Spar¬
kassen  verträgt . Nach den in Preußen für die Mündel¬
sicherheit geltenden Grundsätzen müßte eine solche Ent¬
wickelung der Institute dahin führen, daß der Mündel*
Sicherheit der Boden entzogen wird. Jedenfalls scheint auch
vom Standpunkt der privatwirtschaftlichen Kreditunter-
nebmnngen der Zustand auf die Dauer unerträglich, da die
Sparkassen mit dem Hinweis auf die Mündelsicherheitsich
der Bevölkerung empfehlen gleichzeitig als Sparkasse und
Bankgeschäft"

Berliner Börse.
S Berlin, 10. März, (Eig. Drahtbericht) Unter dem

Eindruck von Wilsons beabsichtigter Bewaffnung der Han¬
delsschiffe setzte der freie Börsenverkehr anfangs in
schwächerer Verfassung ein, doch konnten die Kurse sich
später im allgemeinen gut behaupten. Mit Ausnahme von
Schifiahrlsaktien, die weiter abbröckelten. Das Geschäft
war im allgemeinen still. Gute Widerstandskraft, welche
sich später in ziemlich allgemeinen Kurserholungen aus-
prägte, stützte sich auch auf die bemerkenswert feste Hal¬
tung einiger Nebenwerte, wie Auer, Sachsenwerk und an¬
dere Aktien. Der Rentei markt blieb fast bei kleinem
Geschäft

Banken und Geldmarkt.
* Kurzfristige Reichsschatzanweisungen. Über die

Bedingungen, zu denen gegenwärtig die Ausgabe von
Reichssciiatzar Weisungen erfolgt, hört die ..Frkf. Ztg.”, dafl
die Reifhsbank gegenwärtig solche abgibt bei einer Lauf¬
zeit von 14 bis 29 Tagen zu 4 Prozent und bei einer Lauf¬
zeit von 40 bis 90 Tagen zu 4A4 Prozent. Reichsscliatz-
amveisungen mit kürzerer als 14tägjger und längerer als
9<)tägiger Laufzeit werden nicht abgegeben. Denjenigen
Käufern von Reichsschatzanweisungen, fällig am 31. März
1917. welche unter Belassuug der Stücke im Depot der
Reichsbank sieh verpflichten, den Erlös der Schatzanweisun-
gen auf die 6. Kriegsanleihe  zu verwenden, wird ein
Vor zugsratz \ on 4% Prozent und bei Beträgen von 5 Mil¬
lionen Mark und mehr von 49/ie Prozent gewährt. Bei sol¬
cher Verzinsung erscheint mithin für die kurzfristige Geld¬
anlage der Erwerb solcher Schatzanweisungenbesondersvorteilhaft.

Marktberichte.
W. T B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  10. März

(Eie Frabtbericht.) Der Produktenverkehr beschloß die
Woche in gewohnter Stille. Vom Futtermittelmarkt isl
über Umsätze kaum etwas zu berichten. Am Saatenmarkt
bestand Nachfrage nach allen Arten von Saatgetreide. Es
kamen auch manche Geschäfte zu den vorgeschriebenenBe¬
dingungen zustande Die Tendenz für Seradeila war etwas
fester geworden, die Preise aber noch recht ungleichmäßig,
lür Industriehafer hielten sich Angebot und Nachfrage un-
gefälj die Wage.

Frühmarkt  unverändert.

Vis Morgen -Ausgabe umfatzt 14 Seiten
sowie die Verlagsbeilage „Illustrierte Kinderzeitung " Nr. 3.

« «r - ntwortN» fut deutsch- Politik : 51. H - gerhorft:  für AuSIandipol
Dl phil . K Sturm ; fut den Unterhaliun,Steil : B d. Nauendorf-
Nachrichten aus Wiesbaoen und den Nachbardezirle» : I B .: 6 Diefenb
jur Gerichts»»!: H- Diefenbach; für  Scott und Luftfahrt : I . SB., g gosad
«üt Bermiichler und den Briefkasten g . Losacker: für  den tzandelSteil SB.

für bie Anzeigen und Reklamen: H, Dornauf:  sämtlich in Wiesbaden
»ruck und Benag der L. Schelle,iberg 'Iche» Hof-Buchdruckerei in WieSba

Sprechstundeder SchrtMeitun,: lg dir 1 Uhr.
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Lebenrmittelverteilung.
In der Woche vom 12. bis 18. März werden verteilt:

200 Gramm Schlachtviehfleifck auf die Fleischmarken Nr. 1—8,
00 Gramm Margarine auf Feld' 21 und 22 der Fettkarte,

100 Gramm Gerste auf das für Hülsenfrüchte gültige Feld,
109 Gramm Teigwaren auf das für Teigwaren gültige Feld,
125 Gramm feiner Zucker auf das Feld 10 der Kolonialwarcn-

karte. _
1 Ei auf das Feld 54 der Fettkarte an die ständigen Kunden der

Buttergeschäfte Nr. 13 bis 45;
1 Ei auf das Feld 55 der Fettkarte an die ständigen Kunden der

Buttergeschäfte Nr. 1 bis 7.
Der Preis je Pfund beträgt für Gerste 30 Pf., für Zucker 33 Pf.,

für Teigwaren 66 Pf., für 60 Gramm Margarine 24 Pf. und für 1 Ei
32 Pf. Der Verkauf in den Kolonialwarengeschäfteu dauert von Mitt¬
woch bis Samstag.
Verkanfseinteilnng für Fleisch, Margarine und Eier:

J—L Freitag 8—10 Uhr A—D Samstag 8—10 Uhr,
10—12M- a

R—SO „ 2- 4
Sp- Z „ 4- 6 .

Wiesbaden , den 11. März 1917.

E- H
A—Z

10—12
3—5

F450
Der Magistrat.

in großer Auswahl und allen Preislagen.

Herrn . Rump , llloritzftrahe 7.
Am Nachlaß der Eheleute Eduard Fraund und Julie geb.

Dörr von Wiesbaden ist testamentarisch Katyinka Frannd,
früher in Wiesbaden, angeblichz. Zt. als Nonne in Belgien, Tochter
des Moritz Fraund , z. Zt. in New Jork, beteiligt.

Namens der Erben ersuche ich um Mitteilung über den gegen¬
wärtigen Aufenthalt der Kathinka Fraund . F208

Der Königliche Notar
Dr . H . Bomeiss,

Justizrat.

Blank-Schnitte
sind voi unzähligen Damen
und Schneiderinnen erprobt.

Meist 6—8 verschied. Grössen.
Blank-Moden-Album

sowie
Blank’s Album

für Wäsche und Kinder¬
garderobe

Frühjahr u. Sommer 1917
sind soeben erschienen.

Preis für jedes Heft 80 Pf. =
Beide liegen zur unentgeltlichen

Einsicht offen bei

I. Poulet
Kirchgasse , Ecke Marktstraße.

Jeder Schnitt enthält einen
Gutschein von 5—15 Pf.

'■•iiaaiaiiiiiiaiaiiiiiiHfiiiiiiiiiiiiHitiimiiiiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiuutii

ltailee - Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht- Dürer-

Anlagen und an der Aarstraße.
Kaffee und Kuchen.
Seberktös

u. Sauerkraut
Belegte Brote.

Germania-Restaurant,
27 Helenenstratze 27.

Helles und dunkles Bier
zu jeder Tageszeit.

Fr. May-Bender.

Literarische ßeselischaft
Wiesbaden . E . V.

Dienstag, 13. März 1917, abends 8 Uhr
pünktlich im Kurhause, Eingang Sonnen-
berger Straße:

liiertes 1*Dichterabend
des Dramaturgen Herrn Adolph Tormin.

„Nordische Dichter : Henrik Ibsen, August
Strindberg, Maxim Gorki, Arvid Järnefelt.“

Nach Beginn des Vortrages werden die
Türen geschlossen. — Eintrittskarten für
Nichtmitglieder zu 1 Mark an der Abend¬
kasse. Um recht zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand. F414

Fischzucht.
WM SWiklWg.
Bruthaus ist besetzt und Besichtigung

gestattet.

99 Ochsen« 44

frisch eingetrosfen.
Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr . 9.

I
Wohne jetzt Adolfstraße 7. 1,

Otto Enget, Bank-Kommiffron,
Finanz ., Immob ., Verw. von
Patenten , Erfindungen.

W1!M - manitioo.
Tüchtiger Fachmann sucht

Kapitalist zwecks Errichtung
kleiner rentablen Munitions¬
fabrik. Lohnender Auftrag be¬
reits vorhanden. Offerten u.
S . 672 an den Tagbl .-Berlag.

Beleihung u. Darlehn
allerwiirts auf Möbel. Bürgschaft.
Lebensversich., Erbschaften, Wechsel,
Personalkredit lau«, für Frauen)
durch Karlstraße 2, 2 rechts.

M. 200.—
monatl . Verdienst
und mehr bietet sich allerorts
Herrn oder Dame , Privatm.
oder Beamten durch Ueber-
nahme meiner Warenausgabe¬
stelle lkleines Küchengerät).
Zur Lagerhaltung 500 Mark
erfordert . Risiko ausgeschloss.

Willi.LanzjQrniltadt
Fabrikation geschützter Haus¬

haltungsartikel.

Prima hannoveranische

stets zu haben bei
*Oa »s, Schweine Handlung,
M Schierstem , Mittelstraße 15.

no
o
o
0
0
0
0
0

OOOO OOOO OOOOO OOOO OOP
Freitag, 16. März 1917, abends 8 Uhr im Kasinosaal,

Friedricbstrasse 22:

IFrledl Leopold
Deutscher Volkslieder -Abeml zur Laute.

Eintrittskarten numer. 2 u. 3 Mk. uichtnumer, zu 1 Mk. sind
vorher in der Hofmusikalienhandl. v. Heinrich Wollt, Wilhelm-
str . 16 und an der Abendkasse erhältlich. — Die Wandervögel-

Vereinigung erhält ermässigte Karten. K31
U'

0
0
0
0
0
0
0

Konzert in der Marktkirche.
Sonntag, den 18. März, abends8 Uhr.

Gesang:
Frl . Gabriele Englerth , Kgl . Opernsängerin von hier u.

Frl . Eliane Bristlin aus Bern.
Orgel:

Herr Friedr . Petersen , Organist an der Marktkirche.
Karten zu 2 Mk., 1 Mk. und 50 Pf. erhältlich in den Musikalienhand¬
lungen der Herren Ernst , Saalgasse, E. Schellenberg, Gr. Burgstrasse,
F. Schellenberg, Kirchgasse, Stoppler, Rheinstrasse u. Wolff, Wilhelm¬
strasse, sowie an der Kasse.

r

▼

I
l

Rolf -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung : und Versendung
von Gütern und Reisegepäck zu baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 1310
Verzollungen. Versicherungen.
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lwdpze Kleidung
^e)

als Spezialität dep Firma
6*8+5 in acoßepVIelseiHdkeit

auf Lagei?
Destei lungen Morden sofort erledig

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Der billige Verkauf
in Winter -, Sommer -, Trauerhfiten , Pntxartikeln

sowie Schirmen , Handschuhen und Modewaren
dauert nur noch kurze Zeit.

Mfna Astheimer,
_ _ _ _ We bergasse 7.

Spies ’sche
10 Massige Höhere Mädchenschule,

verbunden mit Pensionat,
Rheinstrasse 36.

Das neue Schuljahr beginnt am 19. April.
Anmeldungen für das neue Schuljahr (auch von Knaben

für die Unterstufe) nimmt täglich entgegen von 12—I und
3—4 Uhr nachmittags 148

Oie Vorsteherin.

Aufruf betr. handwerkslehre.
Den Eitern der jetzt qu Ostern aus der Schule zu entlassenden

Knaben wird biermtt dringend ans Herz gelegt
ihre Söhne einer ordnungsmäßigen Handwerksleyrc

zuzuführen.
Im Interesse ihres spateren Fortkommens fei davor gewarnt,
ne eines vielleicht sofortigen höheren Verdienstes wegen den
ungelernte« Berufen zu überlaffen. Das noch dem Krieg zu
erwartende allgemeine Wiedererwachen des gewerblichen
Lebens läßt ein gutes Fortkommen der Angehörigen des Hand¬
werks umso mehr erhoffen, als der Krieg tiefe Lücken in die
Reihen des Handwerks gerissen hat, die im Interesse der
Volkswirtschaft wieder ausgefüllt werden muffen. Eine
steigende Nachfrage noch gut geschulten gewer lichen Arbeitern
aller Art wird sicher eintrete «. Hierfür schon jetzt zu rüsten,
liegt nicht nur im allgemeinen Interesse , sondern cS ist auch
nationale Pflicht.

Den Gewcrbebetr eben crtoächst die Äusgade cnn Wieder¬
aufbau des Handwerks auch dadurch mitzuarbeiten , daß in
vermehrtem Maße Lehrlinge eingestellt, sowie gut und ge¬
wissenhaft auögebildet werden. Insbesondere sollten die
älteren Handwerksmeister schon jetzt, während des Krieges,
stch dieser Pflicht bewußt sein. Zu empfehlen ist auch, den
Lehrlingen eine dem Charakter des Lehrvcrhältnisses sich un¬
passende, steigend? Vergütung zu gewähren, nicht nur um den
Zuzug zum Handwerk zu fördern , sondern auch, um die
Ärbeitssreudigkeit der jungen Leute auzueiferu.

Lehrstellenvermittluug durch das städtische Arbeitsamt,
Abteil, für Lchrstellenvermittlung , Dotzhrimer Straße 1.

Eltern und Arbeitgeber werden gebeten, sich umgehend
dorthin zu wenden. F412

Wiesbaden , den 1. Ndärz 1S17.
Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden E . B.
Ortsausschuß für Gewerbeförderung zu Wiesbaden.

Nonfirmanden-
Kommunifanten Stiefel.

Elegante Damen -Stiefel 36—42 Mk. 15 .25
Boxledcr -Knabeu -Stiefel 36—40 Mk . 14.50

Knaben - und Mädchen -Boxlederstiefel 31—35 Mk . 12 .60
Große Auswahl in allen Sorten Schuhwaren.

Auhn's Schuhgeschäfte, Wiesbaden
Wellritzftratze 26.

Fernsprecher 6236.

Zurückgekehrt(
Dr. med. Cornelius.

Wilhelmstraße 18 n.
Fernsprecher 4841.

Gaea-Zigarre
bekannte Qualität

S » « tack Mk . 7 —
bei 124

Ros enau s, Wilhelmstraße 28.
Haubeimetze,

bestes Haar , 3 St . Mk. 1.70.
_Friseur Klipfel, Nikolasstr.r8,

Reichels Tee-Extrakt m. Rum 1.25.
.1a Chines. Tee, gepreßt, 1.5V.
Sherry und Malaga Flasche 5.—.
Essigessenz Flasche 2.—.
Ia Taschen-Klosettpapier Dtzd. 2.50.

Drogerie Backe, Taunusstr . 5.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträg

starke, selbstperfertigte Hc
u. Militärmützen billigst bei
Vrit « Strenseh , Kirchgasie 50.

Feld - Hosenträger und
Handschuhe

151

Buck ’s
WanöeLcrerne

wieder eingetroffen

mmm mmtin
Ecke Lang- u. Webergasse.

siche Gesuchs," Zurück-
' stellung u. Eingaben,

Rellam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Ä«r» Gnllich , Wiesbaden,
Wörthstratze3. I.

(Ausk. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)
Annahme von Neuanfertigung

und Reparaturen von Korbwaren.
Karl Bender,

Wiesbaden, Hellmundstraße 46.
Wiederverkäufer verlangen bitte

Preisliste 1917.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerdig««gs -Anstalten

Firma
Adolf Kimbarth

8 Ellenbogengasse 8.
^»röfles Lagert a alten Arte tt

K - l ; -
nnd Mrtallfarge»

zu reellen Preisen.
Eigene Feichenwage« und

/ran,wagen.
Lieferant des

AerelnssürJsenerSeikatt -lng
Lieferant des 17

Beamten - Jer «ins.

H Philipp Atnann (©)

©
Anny Antann 1

©
© geb. Uhlig ©
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E . Bücking *,
Uhren -, Gold - und Silberwaren,

H empfiehlt sein grosses Lager in passenden Kontinua - |
1 tionsgeschenken zu billigsten Preisen.

Neugasse 31 , 1 . Stock.
inillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIllllllHllllllll

Statt besonderer Meldung.
Emma Pein

Friedrief) Jlaqef
Verlobte.

Rothenburg aj Tauber. Wiesbaden,
verl. Viktoriastr,

Bleichstraße 11.

Kriegsgetraut.
© Wiesbaden Darmstadt ©

io . Mars 1917.

Freitag abend 8 Uhr entschlief unerwartet mein lieber Mann/ unser
guter Sohn und Vater

Herr Dr. jur.

Alexander Rosenheim
Im Namen der Hinterbliebenen:

Laura Rosenheim , geb. Kern.

Wiesbaden (Rheinstrasse 36), den II . März 1917.

Die Einäscherung findet Montag nachmittag um 4 Uhr in Mainz statt.

Auf dem Felde der Ehre fiel am 7. März bei
Ausübung seines Berufes durch Granatschuß unser
lieber Sohn,

Dr . med.
Adolf Oberstadt,

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
Assistenz - Arzt im Ulanen-Regt . 15.

Geh. Med,-Rat Dr. Oberstadt
und Frau.

Langenschwalbaeh, den 9. März 1917.
246

Rach kurzem Leiden enschlief sanft mein ) lieber Mann und
unser guter Schwager und Onkel,

Herr EmU Arendt.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Marie Arendt.
Wiesbaden, 9. März 1917.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Tranerspensen werden dankend verbeten.

liebe
Heute morgen verschied nach längerem Leiden unsere

Fra« Dora Diese
geb. MAstrnselbt.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernde « Angehörige «.

Mreabade » . den 10. März 1817.

Die Einäscherung findet in aller Sülle statt.

Für die vielen Beweise aufrichttger Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner lieben, unvergeßlichen Frau und lieben Mutter
sagen wir unseren innigsten Dank. Ganz besonderen Dank noch
Herrn Pfarrer Hosfmann für die tröstenden Worte am Grabe
und allen Eisenbahnbeamten und -Arbeitern , ganz besonders den
Herrn Lademeister, Arbeitern und Damen für die schöne Kranz¬
spende unseren innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen;
Johann Gttingshansr».
Mino Gttingshansen.

Wiesbaden, den 10. März 1917.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns
betroffenen herben Verluste unserer lieben

sagt innigen Dank
Amelie

Blücherstraße 15.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Franr Schmitt.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]

